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- Das Reichsheer. _
Bei der Erörterung der Entwaffnungsfrage auf

der Pariser Konferenz der Ententeminister hat die
eigentliche Wehrmacht des Deutschen Reiches keine be¬
deutende Nolle gespielt. Man war sich nicht im Zweifel
darüber , daß die in Spa gestellten Bedingungen in
loyaler Weise von Deutschland erfüllt sind. Tatsächlich
ist die Verminderung der Wehrmacht zum 1. Januar,
wie es das Abkommen von Spa verlangte , ja auch ein¬
wandfrei durchgeführt worden, und sie hat sich erfreu¬
licherweise fast reibungslos vollzogen. Sämtliche Ent-

s iaffungen sind durchgeführt worden , ja , wie bekannt,
haben wir zurzeit sogar einen Fehlbestand von ungefähr
10 600 Mann , d. h. es fehlen 10 Prozent der Mann¬
schaften, während die Offizierstellcn ohne Ausnahme be¬
setzt sind. Zum größten Teil ist das Fehlen der Mann¬
schaften darauf zurückzuführen, daß bislang das Mehr¬
gesetz noch nicht verabschiedet werden konnte. Erst dieses
Gesetz, verbunden mit dem Versorgungsgesetz und
Tisziplinargesetz, schafft die rechtliche Grundlage für das
neue deutsche Reichsheer.

Vor wenigen Tagen ist nunmehr dem Reichstag als
erstes dieser Gesetze das Reichswehrgesetz im Entwurf
zugegangen, der bereits vom Reichsrat durchberatsn und
gebilligt rst und der auch die Zustimmung der über¬
wachenden Ententekommission gesunden hat . In der
nächsten Zeit wird man sich also im Parlament sehr ein¬
gehend mit der Wehrmacht des Reiches beschäftigen
müssen. Es wird sich nicht nur darum handeln , beim
Etat die einzelnen Ausgabeposten einer gründlichen und
gerechten Prüfung zu unterziehen , sondern von weit
höherer Bedeutung ist, bei der Durchberatung des Wehr¬
gesetzes die rechtlichen Grundlagen für die Wehrmacht
des Reiches festzukegen. ' Zn diesen Entschlüssen ist das
Parlament natürlich nicht ganz frei . Die Wehrver¬
fassung des Deutschen Reiches mutz geregelt werden in
Übereinstimmung mit dem Teil 5 der Bestimmung :n
des Versailler Vertrages und dem Abkommen in Spa.
Eine weitere Richtlinie für die Regelung gibt der hier¬
für grundlegende Artikel 79 der Weimarer Verfassung.
Der 1. Teil des Wehrgesetzes, der dis Bestimmungen
über Gliederung und Befehlsverhältnisse enthält , wird
zu Debatten kaum Anlatz geben, da er im wesentlichen
auf den Bestimmungen des Friedensvertrages fugt , der
ja bekanntlich nicht nur die Stärke des Heeres , sondern
auch die Gliederung vorschreibt. Beachtenswert ist hier
lediglich der § 8. der die Bestimmung enthält , daß als
beratende und begutachtende Körperschaften beim
Röichswebrministerium eine Heeres- und Marinekammer
zu bilden sind, deren Mitglieder aus geheimer Wahl
hervorgehen.

Der 2. Teil des Wehrgesstzcs fußt im wesentlichen
auf Artikel 79 der Verfassung. Dieser Artikel bestimmt,
daß die Wehrverfassung unter Berücksichtigung der be¬
sonderen landmannschaftlichen Eigenarten einheitlich
geregelt wird. Es ist also bewußt davon abgesehen, das
Reichsheer in Länderkontingente einzuteilen und damit
sind auch die ' bisherigen Kontingentsverwaltungen in
Fortfall gekommen. Dieser Teil mit der Überschrift
..Landsmannschaft" legt den Grundgedanken dicfts
Aiifbaus in dem § 12 näher fest. Im wesentlichen be¬
steht der Grundgedanke darin , daß . soweit praktisch
durchführbar , in jedem Lande aus Landesangehörigen
zusammengesetzteund aus ihnen dauernd ergänzte ge¬
schloffene Verbände — Division oder Truppeneinheiten
— gebildet werden Diese Bestimmung fußt auf den
sogenannten Weimarer Vereinbarungen , die aus den
zwischen Vertretern von Preußen , Bayern , Sachsen.
Württemberg und Baden in den Monaten Februar bis
Mai 1919 geführten Verhandlungen hervorgingen . In
diesen Vereinbarungen wurde bestimmt:

„Die aus den genannten Staaten ergänzten Trup¬
penteile bilden je einen in sich geschlossenen Verband,
an dessen Spitze auf Verlangen des betreffenden
Staates ein Landeskommandant zu stellen ist, dem
die Währung der Landesinteresien obliegt . In diesen
Verbänden sollen die unteren Führer - und Beamten¬
stellen in der Regel, die höheren Führerstellen nach
Möglichkeit mit Landeskindern besetzt werden ."

Als diese Vereinbarungen abgeschlossen wurden,
glaubte man noch, daß es schließlich gelingen würde,

' ein Heer zu erhalten , das den Bedürfnissen des Reiches
einigermaßen Rechnung trägt . Leider war das nicht
möglich, und so würde es denn später erforderlich , diese
Vereinbarungen einzuschränken. Von geschlossenen Ver¬
bänden konnte nicht mehr die Rede sein, und man be¬
gnügte sich damit , nur noch von landsmannschaftlich ge¬
schloffenen Truppeneinheiten zu sprechen. Es läßt sich
gar nicht verkennen, daß hier sehr bedeutende Schwie¬
rigkeiten vorliegen. Bei der Stärke von 100 000 Mann
für das ganze Äeich erhalten die einzelnen Gliedstaaten
naturgemäß nur sehr kleine Truppeneinheiten , oft ge¬

nug noch nicht einmal ein Regiment . Daher braucht
es wohl nicht besonders betont zu werden , daß die Be¬
setzung der Führerstellen mit Landeskindern unter sol¬
chen Umständen sich nicht immer wird durchführen
lasten, ja nicht einmal im Intereffe der Beteiligten liegt,
die so oft innerhalb der 25 Jahre , auf die sich ein Offi¬
zier verpflichten mutz, nicht die Garnison würden wech¬
seln können.

Ganz besonders aber dürften die im 3. Teil des Ge¬
setzes enthaltenen Paragraphen 32 und 33 umkämpft
werden. Danach ist den Soldaten die Zugehörigkeit zu
politischen Vereinen und die Teilnahme an politischen
Versammlungen grundsätzlich »verboten , während _ sie
nicht politischen Vereinen angehören dürfen , _ sofern
nicht die Zugehörigkeit zu einzelnen dieser Vereine aus
Gründen der militärischen Zucht und Ordnung verboten
wird. Solche Verbote dürfen nicht von den unmittel¬
baren Vorgesetzten, sondern nur von den Garnison-
ältesten oder den diesem Vorgesetzten Stellen erlassen
werden. Gegen dieses Verbot ist Beschwerde bis zum
Reichswehrminister zulässig, der die parlamentarische
Verantwortlichkeit übernimmt . Damit sollen Zu¬
stände vermieden werden , wie sie sich in Deutsch-Lster-
reich entwickelt haben, wo das Heer in eine christlich-
soziale und eine sozialdemokratische Gewerkschaft zer¬
fällt . Dieser Verzicht auf in der Derfaffung feftgelegte
Rechte des Bürgers mutz im Wehrmachtsversorgungs¬
gesetz, das augenblicklich im Reichsrat durchberäten
wird, seinen entsprechenden Ausgleich durch besondere
Fürsorgematzregeln finden . Bei dieser Gelegenheit
dürfte wohl die gesamte politische Stellung der Reichs¬
wehr erörtert werden, eine Angelegenheit , die nicht zu
den allererfreulichsten gehört . So gewiß man für die
Republik nicht zu fürchten braucht , wenn irgend ein
kleiner Leutnant seinem monarchischen Herzen Luft
inachl. so sind doch Anzeichen dafür vorhasidesi, daß
innerhalb der Reichswehr noch immer gewiffe Schwie¬
rigkeiten bestehen. Sicherlich ist an diesen Zuständen
Herr Noske nicht ganz unschuldig, aber auch heute wird
bei der Auswahl des Offizierskorps anscheinend immer
noch die konservative und monarchische Partei bevorzugt.
Wenn einer der demokratischen Offiziere ausscheidet, so
empfindet der andere Teil wohl oft genug so wie der
Trompeter in Wallensteins Lager , der dem bürgerlich¬
denkenden Arkebusier zuruft : „Ihr tut wohl, daß Ihr
weiter gebt, verderbt uns doch nur die Sozietät ." Über
all diese Fragen wird man sich also im Parlament ein¬
gehend unterhalten muffen. Man kann nur hoften,
daß man zu einer Lösung kommt, die ebenso dem Wohl
des Landes , wie dem Gedeihen des Heeres entspricht!

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Bi . Berlin . 29. Jan . (Eia . Drahtbericht .) Der

Ältestenrat  des Rei ^ stags trat zniammen . um die Ge¬
schäftslage der nächsten Tage zu beraten . Die Gegenstände,
welche noch zu erledigen sind. jinv derartig zahlreich. daß es
nur mit äußerster Mühe gelingen wird , ste bis zum Beginn
rer Agitationsvaule am 4. Februar aufzuarbeiten . Man
einigte stch vorläufig auf die nächsten Tage auf folgendes
Vorgehen: Samstag soll die zweite Lesung des Notetats
m Verbindung mit der Haferinteroellation der Deutsch-
nationalen au? die Tagesordnung gestellt und außerdem das
Wobnunasge êtz in erster Lslung obne Debatte einem Aus¬
schuh überwie 'en werden . Dann folgt noch die zweite
Lesung des Gesetzes über die Betri -bsbilanz . Am Montag
wird dann die dritte Lesung des Notetats und die dritte
Lesung des Betriebsbilanzgesetzes auf die Tagesordnung ge¬
setzt und am Schluh soll noch die oberschlestiche Interpellation
der Regierungsparteien begründet und von dem Minister
des Auswärtigen beantwortet werden . Die Beivrechung soll
ober auf Dienstag verschoben werden , wo die Beratung des
Etats des Auswärtigen Amtes besinnen dürfte . Diese wird
auch noch den gesamten Mittwoch in Anspruch nehmen. Die
Redezeit soll auf % Stunden beschränkt werden , und zwar
tür die ganze Zeit bis zum i. Februar . Es wurde außer¬
dem noch dem Wunsche des ReiÄstagsvrästdenten zugestimmt.

Ein skandinavisches Blatt über die Zukunft
Oberschlsfiens.

Dz. Lbriftiania . 28. Jan . In einem Leitartikel über
die oüerschlest che Frage schreibt das rechtsstehende „Morgen-
bladet ". Oberschlesien bade vor vielen Jahrhunderten nur
auf ganz kurze Zeit Polen gechört. Deutscher Fleiß und
deutsches Organisationsvermögen batten Oberschlestens in¬
dustrielle Blüte geschaffen und rs zum Vorposten der euro¬
päischen Kultur gegen Osten gemacht. Unter polnischer Ver¬
waltung würde das Land kaum nur sin annäherndes An¬
seben im wirtschaftlichen Leben Europas erhalten . Es
würde deshalb wirtschaftlich, politisch wie auch kulturell ein
äußerst zweifelhaftes Gefühl für Europa fein , wenn dieses
Land von dem deutschen Staatskörver abgstrennt werden
würde und. milde gesagt, einer unsicheren Zukunft
rreisgegeben sei. Auch als voliti 'ches Bollwert gegen Osten
sei Oberschleston stärker in deutschen Händen als in polnischen.

Der Präsident des Danziger Volkstags.
me. Berlin , 29. Jan . Nach einer Blättermeldung aus

Danzig  wurde in der gestrigen Sitzung des Volkstags an
Stelle des bisherigen Präsidenten Rbeinbardt der deutsch¬
nationale Hochschulprofessor M a t t b e i zum Präsidenten
des Volkstags gewählt.

Die Staffelrmgsmethoden der Jahres«
Zahlungen.

mz. Paris . 29. Jan . (Drahtbericht .) Um Mitter¬
nacht dauerte die Sitzung des Unterausschusses für die
Wiedergutmachungsfrage noch fort . Haoas meldet oa-
zu: Rach den letzten Nachrichten wird der Unterausschuß
für die von Deutschland geforderten Iahreszahlungen
unter Berücksichtigung der Zahlungsfähigkeit Deutsch¬
lands folgendes System vorschlagen: Die Jahres¬
zahlungen  werden mindestens 3 Milliar¬
den Eoldmark und höchstens 0 Milliarden
G o l d m a r k betragen . Der Ausschuß wird sich mit
zwei Staffelungssystemen zu beschäftigen haben, der
erste Vorschlag lautet wie folgt : Für die ersten zwei
Jahre sind es 2 Milliarden Eoldmark . für das dritte
3 Milliarden , für das vierte 4 Milliarden , für das
fünfte 5 Milliarden Eoldmark und für die folgenden
37 Jahre je 6 Milliarden Goldmark . Insgesamt 238
Milliarden Eoldmark in 42 Jahresraten . Nach der
anderen Methode wird sich die Staffelung in folgender
Weise abspielen : Zwei Jahreszahlungen von je zwe,
Milliarden , drei Iahreszahlungen von je 3 Milliarden,
drei Iahreszahlungen von je 4 Milliarden , drei Iahres¬
zahlungen von je 5 Milliarden und schließlich noch 31
Iahreszahlungen von je 6 Milliarden Coldmarft oas
macht zusammen 42 Iahreszahlungen von insgesamt
228 Milliarden Goldmark.

Die englisch-französischen Meinungsverschiedenheiten.
mz. London . 29. Jan . (Drahtbericht ) Die Abend¬

blätter melden , daß die Beratungen am der Pariser Kon-
scrcnz ein kritisches Stadium  erreicht haben. Sie
bringen an hervorragender Stelle , die Erklärungen
Lloyd Georges  gegenüber englischen und amerikanischen
Journalisten . ..Pall Mall Gazette " schreibt: In Kreisen,
tie mit den Verhältnissen in enger Fühlung stehen., ver-
lautet , daß Lloyd George augenblicklich eine der heftigsten
schlachten seines Lebens schlägt. . Die Ansichten der bran-
;osen und Engländer gingen in vielen vitalen <iragen aus¬
einander . insbesondere in der Entwasfnungs - und Aexa-
rationsfrage . wo ein Ausgleich äußerst schwierig sei. Inner¬
halb der Konferenz werde die Möglichkeit , daß Frankreich
eine praktische Aktion mit oder obne Bildung der Alliierten
ergreife, erörtert . Im Zusammenbang damit werde insbe¬
sondere das Rubrgebiet  erwäbnt . Von bestunterrichteter
Leite verlautet , daß . wenn Frankreich beschließen sollte, in
Deutschland vorzurücken, es dies auf eigene Verantwortung
tun würde , ohne Billigung Englands . In dieser Frage sei
Ll, yd George fest.

..Westminster Gazette " schreibt : Die Sauvtschwierigkeit
in Paris sei der Konflikt zwischen der Wirtschaft und der
Politik . Auf die Dauer müsse die Politik den barten wirt¬
schaftlichen Tatsachen weichen. Das Blatt weist darauf hm.
vaß sowohl Briand als auch Lloyd George mit den Paria-
nrenten regieren müßten , welche zur Erreichung großer Ent-
imädigungen gewillt und verpflichtet seien. Dies schwächt

Die Königssrage in Ungarn.
D. Budapest . 29. Jan . sEig . Drahtbericht .) Der unga¬

rische Ministerpräsident T e l e kv erklärte Vertretern der
Prelle gegenüber , er betrachte es als geradezu katu¬
st r o v b a l für das Land , daß die Königssrage in den
Kampf der Tagesvalitik bineingezogen werde. Noch gefähr¬
licher würde der Versuch sein, in der Königsfrage jetzt eins
Entscheidung berbeizufübrem Er verwarf die Gründung
einer Königsvartei.
Amerika gegen die Anerkennung Lettlands und Estlands

mz. London, 29. Jan . (Drabtbericht .) Einer Meldung
aus Washington  zufolge erklärte das Staatsdeparte¬
ment. daß die Anerkennung Lettlands und Estlands durch
den Obersten Rat der russischen Politik der Ver¬
einigten Staaten  entgegengesetzt sei. In amtlichen
Kreisen ist man der Ansicht, daß diese Anerkennung einer
Anerkennung der sibirischen Regierung gleichkommt und da¬
mit zum Verlust eines Gebietes für Rußland führen könnte.

Die Forderungen der türkischen Nationalisten.
mz. London , 29. Jan . (Drahtbericht .) Einer Reuter¬

meldung aus Konstantinovel  zufo ^ e hat der Minister-rat einen Erlaß genehmigt , nach dem M u st a f a Kemal-
Pascha  und andere nationalistische Führer , von denen die
meisten durch ein Kriegsgericht unter Dahmad Ferid -Pascha
zum Tode verurteilt worden waren , wieder in ihren
Rang  in der türkischen Armee eingesetzt  werden . Die
kemalistischen Vertreter in Konstantinovel haben erklärt, daß
die Nationalisten die Einladung der Alliierten zur Kon¬
ferenz nach London für Februar prüfen werden. Die Natio-
nalisten fordern aber , die sofortige Räumung von
Smyrna  durch die Griechen und die Räumung
Giliciens  durch die Franzosen als Vorbedingung der
Teilnahme an der Konferenz in London . — „Daily Expreß"
meldet, daß die Möglichkeit besteht , daß der Führer der
Nationalisten . Mustafa Kemal -Paschcr, an der Londoner
Konferenz teilnebmen wirb.

Ein Konflikt zwischen Georgien und Aserbeidschan.
mz. Konstantinovel , 29. Jan . (Haoas .) Es wird ge¬

meldet. daß zwischen Georgien und Äierbeidschan ein Kon¬
flikt  ausgebrocken ist. weil Aserüeidschan jede Lieferung
von Mazut an Georgien eingestellt bat . Letzteres bat als
Repressalie die Kasse des Konsulats von Äierbeidschan in
Tiflis beschlagnahmt und den K o n i u l sowie etwa 10 seiner
Landsleute f e st g e n om men.  Äierbeidschan sandte ein
Ultimatum an Georgien mit der Forderung , die Verhafteten
unverzüglich in Freiheit zu setzen. Georgien hat dies vtt-
weigert.
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Sie« M - M SrMMMlM
Aus einem Vortrag , den Hauptmann S chm u d e

kürzlich in Berlin gehalten und den er selbst als eine
Art Rechenschaftsbericht bezeichnet hat , erfuhr man
Näheres über die Fortschritte der von ihm ins Leben ge¬
rufenen Arbeitersiedlungen und der nach dem gleichen
System von der Vermittlungsstelle des preußischen
Landwirtschastsminifteriums durchgeführten Soldatcn-
stedlungen auf dem Gelände des Lockstedtsr Lagers und
anderer früherer Truppenübungsplätze . Die von Skep-
tilern anfänglich vielfach bespöttelte und mit Mißtrauen
«ufgenomme 'ne Zdee Cchmudes » über die Arbeit zur
Siedlung zu schreiten , hat sich, wie alles Brauchbare,
allen Widerständen zum Trotz durchgesetzt und in der
Zwischenzeit eine starke Ausbreitung erfahren , die zu
den schönsten Hoffnungen berechtigt . Aus der einen
Völpker Siedlungs - und Arbeitsgemeinschaft , der Keim¬
zelle der ganzen Bewegung , sind bis jetzt schon ein Vier¬
telhundert weiterer , auf dem gleichen Prinzip anfge-
bauter Ortsgruppen im braunschweigisch -preußischen
Braunkohlen - und Kalircvier herausgewachsen , sind
immer neue Scharen von Menschen , die sich nach einem
eigenen Heim auf eigener Scholle sehnen , zieht die
Schmudesche Idee in ihren Bann . In den verschieden¬
sten Teilen des Reichs sind Siedlungen nach Völpker
Muster im Entstehen begriffen : in der Lausitz bei Kanla,
in Kreutz -Schönlanle an der Ostbahn , in Schmagorei,
südöstlich Frankfurt a . D v in Kassel , Mannheim,
Hanau , im Mansfelder Seekreis , wo Regierungsbau-
meister Köster mit bestem Erfolg im Sinne Cchmudes
tätig ist, in Braunschweig , wo sich erst vor kurzem etwa
20 000 Mann der Siedlungsbewegung begeistert ange¬
schlossen haben . Soldatensiedlungen sind entstanden in
den hannoverschen Mooren in Uchte, im Ostenholzer
Moor südlich von Celle und „Iägerheide " , in den Hol¬
seiner Mooren , in dem schon erwähnten Lockstedt bei
Itzehoe/ ' Lentföhrden und verschiedenen kleineren
Mooren nördlich von Hamburg . Gerade die Soldaten»
siedlungen , nach denen sich ein besonders dringendes Be¬
dürfnis geltend machte , als im Mai vorigen Jahres das
Reichsüeer mit einem Schlags sozusagen auf etwa die
Hälfte seines vorherigen Bestandes herabgesetzt werden
mußte und die Frage uns auf den Nägeln brannte , wie
denn nun für diese Massen von entlassenen Soldaten
Brot und Arbeit zu beschaffen sei, entwickeln sich in der
günstigsten Weise und in einem außerordentlich raschen
Tempo , so daß sie sogar die Bewunderung und den Neid
der ersten Völpker Ansiedler erregen . Hauptmann
Schmude hat ausdrücklich die hier von der Vennittlungs-
iftelle des preußischen Landwirtschaftsministeriums ge¬
lleistete organisatorische Arbeit als geradezu vorbildlich
anerkannt , der es allerdings zugute kam, daß sie Fehler,
die von den ersten Siedlern sozusagen notwendigerweise
gemacht werden mußten , vermeiden konnte . Nach einem
derartigen Urteil aus solch berufenem Munde wird man
das Gerede der Rechtsparteien von einer angeblichen
Sisdlungsfeindlichkeit des preußischen Landwirtschafts-
Ministers ruhig als törichtes Märchen sbtun dürfen.

Es ist keine leichte Arbeit , die die Siedler auf sich
nehmen , denn man muß bedenken , daß der Bau der
Wohnhäuser und alle vorbereitenden Arbeiten dazu von
den Siedlern in ibrer arbeitsfreien Zeit vorgenommen
werden , nachdem sie ihre vollen acht Stunden in den
Braunkohlen - öder Kaligniben , beim Torfstich usw.
tätig gewesen sind . Und auch die Vorbereitungen zum
Bau und das Hochbringen der Häuser selbst stellen an
die körverlichc 'Leistungsfähigkeit die schwersten Anfor¬
derungen . Da gilt es zunächst das Material zu ge¬
winnen aus dem Abbruch alter Ziegeleien ufw ., Steine
iheranzufchleppen . zu säubern und zu bebauen , da heißt
es den Boden bereiten für landwirtschaftliche Benutzung,
denn zu jedem Häuschen gehören zwei Morgen Land,
auf denen sich der Besitzer alles Notwendige selbst ziehen
kann . Da sind Stubben aus dem Erdreich zu sprengen,
der feuchte Moorboden mutz in mübseliger Kleinarbeit
entwässert und mit Pflügen und anderem Kraftgerät

urbar gemacht werden . Aber der Erfolg lohnt die
Mühe Wer erst im eigenen Häuschen auf eigenem
Grund und Boden sitzt wie ein kleiner König , der denkt
nicht mehr an die vergangene Mühsal und Beschwerde.

Man kann sich einen Begriff von der geleisteten Ar¬
beit machen , wenn man hört , daß im Lockstedter Lager
allein bereits über 3000 Morgen Land auf diese Weise
urbar gemacht worden sind . In den Arbeitersiedlungen
in der Magdeburger Gegend sind im vergangenen
Sommer öO Häuser fertiggestellt worden , eine Zahl , die
angesichts der außerordentlichen Schwierigkeiten , die zu
überwinden waren , nicht klein erscheinen darr . Leider
haben sich durch die ständige Steigerung der Löhne für
die Arbeiten , die notwendigerweise von Fachhandwer-
lern auszeführt werden müssen , die Herstellungskosten
für die Siedlungshäuser ganz beträchtlich erhöht . Die
ersten Häuser waren noch für rund 28 000 M . zu er¬
stellen , wobei damals den Handwerkern ein Stunden-
lohn von 2.30 M . gezahlt wurde . Bei den letzten Bauten
betrug dieser Srundcnlohn dagegen 7 .00 M . und die
Gesamtkosten beliefen sich hier auf 58- bis 60 000 M.
Aus dem echten Kamsradschaftsgefühl heraus , das in
diesen Siedlungs - und Arbeitsgemeinschaften herrscht
und ihnen ihren besonderen erzieherischen Wert ver¬
leiht . kam man überein , für alle gleichmäßig einen
Durchschnittspreis festzusetzen. Darnach ergab sich ein
Einheitspreis von etwa 4b- bis 46 000 M . für den Bau
sder stets auch Stallung und sonstige für den landwirt¬
schaftlichen Betrieb erforderliche Räume enthält ) . Das
muß angesichts der außerordentlichen llberteuerung im
Bauwesen noch immerhin als relativ niedrig angesehen
werden . L , u

Man wird die weitere Ausbreitung des Schmude-
schsn Werkes mit größtem Interesse verfolgen und ihm
jeden möglichen Erfolg wünschen dürfen . Denn . es
leistet nach zwei Seiten bin Segensreiches : einmal bringt
es — was fiir uns so dringend notwendig ist — eine
Storaeruno der Urproduktion . daun aber schafft es zu¬
friedene Menschen auf eigener Scholle . Und das ist
beute , in einer Zeit der allgemeinen Verbitterung und
Unzufriedenheit , nicht minder wichtig!

Demokratischer Wahlaufruf.
Von der Deutschen demokratischen Partei in Frankfurt

und Sessen - Nassau  wird ein Aufruf  zur vreußi-
idien Landtaaswahl veröffentlicht , in dem es u . a. beim

..Seit wir am 6. Juni v. I . zuletzt an der Wahlurne
standen , hat sich auis neue klar gezeigt : in Deutschland
kann nur demokratisch regiert werden ! Nichts anders darf
und soll von den Gliedern der Revublik . den Landern
gelten , und vor allem von der oreußsicken Revublik!

Am 29. Februar haben wir es in der Sand , ob wir den
preußischen Landtag mit einer von demokratischem Willen
erfüllten Mebrheit besetzen wollen oder nicht . Eine . Stär¬
kung der Rechtsparteien würde uns zu der Unfreiheit und
Ungerechtigkeit des alten Klassenstaates Preußen zuruck-
fübren und damit die deutsche Republik gefährden , eine
solche des Linksradikalismus die Zertrümmerung nicht nur
Preußens . sondern ganz Deutschlands zur Folge haben.

Wir deutschen Demokraten können das nicht wollen!
Unser schwerer Weg führt weiter zu dem Ziel der Volks¬
gemeinschaft . der Zusammenfassung und Srmmlung aller,
die guten Willens , nimmermüder Schaffenskraft und un¬
gebeugten Mutes voll sind. Diese Volksgemeinschaft über
allen sozialen Spaltungen , allen Interessengegensätzen,
allen Religionsunter ' chieden wird trotz Felndeshaß und
Unverständnis einmal kommen . In der Große der
Gegnerschaft , die unsere Partei findet , sehen wir einen
Maßstab für die Dafeinsnotwendigkeit der durch unsere
Partei am reinsten vertretenen Idee der Gleichberechtigung,
der Menschenwürde und der wahren FrKbeit . Für die
Volksgemein !chaft ist die revublikaniiche Staatsform das
Fundament !"

Der Aufruf erläutert dann verschiedene Punkte des
demokratischen Programms und schließt:

„Allein die Rücksicht auf das Ganze wird uns leiten bet
den schweren Entschlüssen in der Arbeit der Zukunft.
Reißen wir ein Stück aus dem Stoatskörver . einen Be¬
rufsstand aus der Wirtschaft , eine Schi .br aus der sozialen
Gemeinschaft , bekämpfen wir uns als Anhänger verschie¬
denen Glaubens , so wird stets das Ganze verbluten müssen.
Es gelte als letzte Mahnung für die Preußenmablen . daß
unsere Entscheidung an diesem Wahltag eine Entscheidung
auch für das Deutschtum , für Leben und Aufstieg des
ganzen deutschen Volkes ist.

Wiesbadener Nachrichten.
Vollversammlung der Landw rtschaftsiammsr.

Die Landwirtschaftskammer hielt vorgestern ihre 2&.
und in der gegenwärtigen . Zusammensetzung letzte Pollntzung
im StadtverorLnetensitzungssaal dahier ab . Der Vorntzeiwe
Landesokonomierat B a r 1 m a n n - L ü d » cke sab sunamit
in Kürze eine Übersicht über die T a t lgke  i t d er  K am
mer  im vergangenen Jahre . Darnach ist di « Bildung eines
Ausschusses zur Schlichtung von Streitigkeiten beim Vieh
Handel vorbereitet . Etwa 399 Beiivielswirtschaften sind nn
Kammerbezirk errichtet . Bei der Kartonelzuchtstation irt
Gießen werden die Vorprüfungen vorgenommen iur aue
neuen Kartefik -l orten . Zur Versorgung der naffauischen
Landwirtschaft mit Saatgut besteht der Nasiaui che ^ aat
zuweiein . Es besteht der Plan , im Osten em eigenes EM
zum Zweck der Versorgung mit Kartoffel ! aatgu  t zu
erwerben bczw . die ' cn Erwerb zu unterstützen . Die Ma wck-
nenprüfungsstelle wird möglicherweise nach Bonn verlegt.
Bezüglich des Obstbaus  ist eine bessere Schuluns re.
Baumgartner geplant . Zu dieiem ..Iweckiollen Kurse re ' an-
staltet werden , nach deren erfolgreichem Besuch dre Kurststrn
den Titel als geprüfte Obstbaumwärter erhalten . Die SPm*
zer sind mehrfach auf die schwere Gefahr hingewiefen worden,
die den Weinbergen in der Reblaus droht . Zur Dermmwng
des Heu - und Sauerwurms  ist in dem Nikotin nun¬
mehr ein erfolgreiches Mittel gefunden . An Pferden sind
der Entente 596 vorgestellt und 295 davon abgenommen wor¬
den . Der gesamte Umschlag an Pferden im Kammerbezirr
hat sich au ? 59 Millionen belaufen . Di - R i n d v i e b z u » t
weist infolge der verschiedenartigen u '-gunstigen Verba , tr me
einen Rückgang um , 0 bis 39 V ^ eni auf . Bei der
Schweinezucht  fehlt in der Hauptsache ^das Futter um
sie wieder aus ihre alte Höbe zu bringen , nt 6mafäura  t
anlangend . >o dürfte das wurttembergische Bastard chai aus
sichten haben , als Storni für die Zucht angenommen zu wer¬
den . Für di « Kleintierzucht  wurde ein besonderer
Fachbeamter angestellt . Alle Maßnahmen , welche zu ihrer
Hebung möglich sind , sollen ergriffen werden . Auch den
Hübnern fehlt zur Erreichung der alten Zu » ,starke mr das
Futter . Im Interesse der Viehzucht rm allgemeinen ist di«
Einrichtung einer großen Viehweide  mit staatlicher
Unterstützung auf dem Westerwald »«Rani , und zwar nach
einem von dem früheren Kammermitglied Schneider ausge¬
arbeiteten Plan . — Zur Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche  ist ein Mittel aefnn ^ -n. welches dem
Vieh in der Form der Jmviuna beigebracht wird und wel¬
ches eine Minderung der Krankheit berbe 'fuhren soll . -
den Buchsiibrungskurien  haben sich insae amt P9ß
Landwirte beteiligt . Vorbereitungen sind dabin getroffen,
die landwirtschaftlichen Lehrling « einer Prüfung zu unter¬
werfen . Der Geschäftsbericht wurde ohne Kritik gutge-
heißen . .

Auf Antrag des K.-M . Heinrich M e r te n. ,/Erbenbeim)
wurden die beiden stanasbciöten Neuwahlen zur sultm er-
klärt . am Antrag des K.-M . Ott (Rbdeshei ^ > die Kam¬
merrechnung für 1919/20 in der ordentlichen Ausgabe non
847 000 M . bei 889 900 M . Einnahme festgestellt . D«r außer¬
ordentliche wtat weist eine Einnahme von 7 857 031 M . und
eine Ausgabe ron 6 448 298 M . auf . bervorgerufen durch di«
Erfüllung der Friedensbedingungen bezw . die ganzen wirt¬
schaftlichen Berhältniste bei Kriegsende . An Kammerbei¬
trägen sind 77 220 M . rückständig , und zwar durchm « , aus
dem besetzten Gebiet . Der Ausfall wird in Zukunft in Weg¬
fall kommen . Die gesamten Etatsüberschreitungen belaufen
sich auf 86139 M .. die Mehrausgaben , d. b. der Fehlbetrag,
auf 201 491 M . Unter Gutheißung desselben erterlte di«
Versammlung dem Rechner die nachgesuchte Entlastung.

Geb . Rat Lieder  berichtete über Beamtenanoe-
legen6eiten.  Beschlossen wurde : 1. die Nachzahlung der
Vemtzungszulage vom t . Januar 1929 ab . 2. den AnMtell-
ten die gleiche Besatzungszulage wie den Beamten,u gewah¬
ren . 3. dort , wo infolge anderweiter Festsetzung des Dienst-
alters der Beamten höhere Gebalter gezahlt worden und . als
sie nach der endgültisen Regelung der Angelegenheit zu be¬
anspruchen batten , von der Rückforderung c°bzuiehen . . 4. zum
Zweck der Gleichstellung der Sekretäre mit denen in der
Staatsverwaltung , sie nach einer lOiabrigen ^ " nstzeit . un¬
ter Verleihung des Titels Oberfekretar in die Gehaltsstufe 8
zu Bereisen . 5. den TeuerungszusLlag zu dem Kinderzu ' chlag
von 50 auf 75 Prozent zu erhoben . 6. endlich lall der Vor¬
stand der Kammer ermächtigt werden , vorbehaltlich der nom-
träglicken Gutheißung durch die Vollversammlung , bezüglich
der Gleichstellung der Kammerheamten Mlt dcn Staatshe-
amten weitere Beschlüsse zu kästen bezw . di« Verb ^ tniN»
der Beamten und Angestellten nach eigenem Ermessen zu
regeln . Tie '« Anträge gelangten nach kurzer Besv -echung
einstimmig zur Annahme . Im weiteren bandelt es si« nei
den Anträgen von Gebeimrai Lieber um einige interne An¬
gelegenheiten einzelner Beamten.

Generalsekretär Dr . S o r n y berichtete zu tojum

(ßi.  Fmlsthnnp ) Nachdruck verboten.
Das Marienkmd.

Roman von A. Noöl.
. Marie sck'ien es ein abgeschlossenes Bild , keine Studie

inehr . Und' ein vorzügliches . Die Malweifc .var i.eu
und ihr ein wenig fremd , aber nicht in der Weise , die
dem Laien verrückt und unwahr vorkommt . Es war
sicher die Neuheit einer großen Begabung , die sich über
kurz oder lang durchsetzen mußte . Welche Stimmung
in dem Unbeseelten ! ^

„Ich finde es sehr schön" , sagte sie schüchtern . „Natür¬
lich verstehe ich im Grund « nichts davon , aber das eins
weiß ich: Mir gefällt immer nur das wahrhaft Gute ."

Eine leise Röte färbte Herters Wangen . Man sah.
Maries Anerkennung freute ihn doch. „ ^ ,

„Ja . es ist geraten ", stellte Theyde fest. „Und sehen
Sie . gnädiges Fräulein , die stille Bucht hat Waldemar
schon Glück gebracht . Lassen Sie sich das doch erzählen !"

Er wies einladend auf den Malstuhl , und Marie lieh
sich da nieder , während Herter Pinsel und Palette zur
Hand nahm und stehend hin und wieder einen Farben-
lupf aufsetzte. .. . .

„Also , wissen Sie . gnädiges Fräulein , wir waren
wieder einmal hier versammelt " , berichtete Theyde , „er
arbeitend , ich faulenzend . Wir warteten immer auf
Ihr Erscheinen."

Herter drehte sich brüsk herum und warf dem Älteren
einen beinahe ängstlich abmabnenden Blick zu, den je¬
doch nicht dieser auffing , sondern Marie.

„Herr Herter protestiert ", sagte sie.
„Nun denn , ich wartete auf den Tritt der leicht¬

füßigen Nymphe , die uns aber im Stich ließ ."
„Um Herrn Herter nicht zu stören", schaltete Marie

ein . „Was glauben Sie , was ich ftir Mühe halte,
Martha von hier fernzuhalten ? Aber ich kann mir
denken, wie eine Störungbei künstlerischemSchaffen wirkt"

„Jetzt sollte ich artigerweise sagen . Sie hätten nicht
gestört", sagte Theyde . ..Aber das wäre gerade wieder

unartig , und ich will lieber gestehen, daß es allerdings
die gründlichste Störung ist, wenn eine so schöne junge
Dame auftaucht ."

Wieder wandte Herter unruhig den Kopf. Dieser
Theyde , was würde er noch alles Vorbringen ! Gebeich¬
tet hatte er ihm nicht. Theyde erriet einfach, daß auch
er auf ihre Schritte lauschte und sich sehnte, die fein¬
gebaute . wie schwebende Gestalt über den Sand Äaher-
kommen zu sehen.

Ja , sie war die vollkommenste Ruhestörung , die man
sich denken konnte.

„Gebrannte Kinder scheuen das Feuer ", dachte
Herter , „aber sie brennen sich doch wieder ."

Diesmal lag die Sache gänzlich anders Die Schau¬
spielerin , die damals ihn , den Weiberscheuen , so lange
kirrte und lockte, bis sie eine heftige Leidenschaft in ihm
entfachte , hatte absichtlich und rücksichtslos mit ihm ge¬
spielt . Das blonde Wiener SRödchen hingegen , die ver¬
lockte unwisientlich . ohne böses Wollen . Sie war . nie
Theyde sie gezeichnet hatte , die Sonne , die ihr Licht nach
allen Seiten bin ausstrahlte , und ein Strahl hatte eben
auch ibn getroffen . Das war alles.

Welcher Unterschied zwischen den koketten Künsten
der einen und dem freundlich lieben Wesen der anderen!
Doch das Ergebnis war das gleiche. Er hatte wiederum
eine unglückliche Leidenschaft.

„Statt Ihrer erschien eines Morgens ein behäbiger
älterer - Herr", fubr Theyde fort , „den ich bereits vom
Seben kannte . An dem schmalkippigen, glattrasierten
Eesickt mit dem energischen Kinn erkannte man leicht
den Anglosachsen von jenseits des großen Teiches . Er
entpuppte sich später als «in Mister Littmore . Sie
kennen ibn vielleicht , gnädiges Fräulein ?"

Er blinzelte ihr heimlich zu. doch Herter fubr ärger¬
lich dazwischen. „Wozu die Spiegelfechterei ? Fräulein
Segler schickte ihn doch."

„Ach nein , was Sie sich einbilden !" wehrte Marie.
„Mister Littmore interessierte sich also sehr für

Herters Leinwand ."

„Versteht er was von Bildern ? "
„Das eigentlich nicht, aber er scheint eine ganz gute

künstlerische Witterung zu besitzen und baut auf diese
wie andere aus ihre Kennerschaft. Er gestand, selbst, es
sei sein Lebenszweck, von jungen Malern Bilder anzu¬
kaufen , die später einmal das Zehnfache einbringen , und
er erkannte Herter gleich als eine solche unberühmte Be¬
rühmtheit . „Ist dieses Bild schon verkauft ?" fragte er.
Wir erklärten ihm , daß diese Studie nur die Unterlage
zu dem künftigen Bilde vorsiellen sollte . „Ich kaufe auch
Unterlage ", entschied er. „und das Bild ebenfalls ." In
Herter regte sich die Eewissenhaftigksit . „Sie werden
doch die Katze nicht im Sack kaufen , meinte er. Darauf
hatten wir einige Mühe , dem Pankee den Sinn dieser
Redensart beizubringen , als er sie jedoch kapiert hatte,
meinte er, er täte im Grunde nie etwas anderes als
Katzen im Sack kaufen, und diese Katze da möchte er
kaufen. Ob Herter keine fertigen Bilder habe. Fertige
Bilder hat Herter nun auch in unserem Heim in Ahl-
beck nicht, wohl aber Photographien von zwei Bildern,
die er in Berlin beim Kunsthändler batte . Das Ende
vom Liede war vorzeitiger Abbruch der Arbeit an jenem
Tage . Ich ries die Jungen ? der Schifferleute Karlsen
dort drüben , die immer Herters Malkram in das elter¬
liche Heim zur Aufbewahrung schleppen, und dann
fuhren wir mit günstigem Wind gegen Osten. Daheim
in unserem Atelier , das nichts anderes ist als eine gr- ße
Glasveranda , führte ich Mister Littmore Herters
Srudten zu der Ertrunkenen vor. die hier an La cd ge¬
schwemmt werden soll, und zeigte ihm auch die Photo¬
graphien der beiden Bilder , die zufällig recht günstig
sind."

„Was stellen die Bilder denn vor ?" fragte Marie.
„Das eine einige Fischerkinder, die am Meere

spielen ", erklärte Theyde , „das andere einen netzeflicksn-
den Fijcher . Beide sind vorzüglich geraten , nur etwas
zu groß . Herter hatte eine Zeitlang eine Vorliebe für
überrrieben große Dimensionen . Bei Leinwänden und
Dan .eil ." „Ach!" sagte Marie.
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ch " u n ss v o r a n f chI a g. Alle Positionen find mit
Rücksicht aut die Zeitverhältnissr ziemlich erheblich in die
»od « gegangen . Einnahmen und Ausgaben Salten kick mit
8 22ä  543 M . Sie Wage . Für wissenschaftliche und Lebrzwecke
ttnd voraekben insgesamt MS 855 M .. d . s. 162 557 M . mehr
als im Voriah : , darunter ein Staatszujchuß von 155 960 M ..
ipErge Dsibilren 215 650 M .. Zuschuß aus Kammermitteln
SLSsa Di ., für Tierzucht 466 SA M . bei 186 442 M . Staats-
kind 228 000 M . sonstigen Beihilfen . also 214 940 M . mehr als
rm Vorrat »: , zur Förderung des Obst -, Wein - und Garten¬
baus in « e.amt NI 053 M . bei 30 500 M . Staats - und 40 268
Liart sonstigen Beihilfen , somit 90 503 M . mehr als im Bor-
tadr , für Acker- und Pflanzenbau 41 110 M . bei 20 900 M.
ciKißls « und 3500 M . sonstigen Beihilfen , also 25 500 M.
Mehr als im Vorjahr , für Volkswirtschaft 19 500 M . bei
7000 M . Staatszulchuß . d. k. 7385 M . mehr , für Buchführung
ulw . 14 050 Ml bei 1250 M . StaatszFck -uß . d. i  1500 M . mehr,
ntr die Verwaltung der Kammer 956 455 M . bei 9000 M.
Staatszulchuß und 51213 M . sonstigen Beihilfen . aKo 408 946
Mark mehr.

Über dre einzelnen Kavitel berichteten di« Abteilungs-
vorstrher Dr . Wagner , HockratteI und Eifinger.
Neue landwirtschaftliche Winterfchulen  sind
in Frankfurt , auf dem Westerwald , in Eemmerich uiw . in
Aussicht genommen . Die Bedingungen , unter welchen die
Kammer zu ihrer Errichtung übergebt , sind feststehend « u " d
müssen in allen Fällen erfüllt werden . K.-M . Heinrich
Merlen  gab den üblichen Bericht über den Stand der
Pferdezucht.  Er wendet sich besonders gegen die Be¬
strebungen der Förderung der Warmbluizucht und verlangt
mit aller Entschiedenheit die Aufhebung der aus dem Jahre
1911 stammenden NaNauilchen Körordnung,  welch«
dem Staat einen Einfluß auf die Zuchtart gibt , und es ge¬
langte auch ein Antrag nach dieser Richtung widerspruchslos
zur Annahme . Nassau müsse ssch mit der Kaltblutzucht be¬
gnügen . weil man hier ein kräftiges , ruhiges Arbeitssferd
benötige , mit dem auch der Ungeübte fahren könne . Für die
80 000 an die Entente abgelieferten Kaltblüter müsse beson¬
ders in Holland nach Ersah gesucht werden . Der na ^auische
Pserdezuchtverein sei dem Verband noch nicht anseschlossen:
es lei dringend enra“ np<f)t. daß das Verläumte bald nackge-
Holt werde . K.-M . Geh . Rat Berg  äußerte sich in demsel¬
ben Sinn «. Bezüglich der Milchversoraung  wurde die
Lag « der Landwirtschaft als tatsächlich prekär bezeichnet , ein
böser Wille liege bei der Nichtlieferung keineswegs vor . Ein
Antrag des K.-M Landrat B e r tm ch. 20 000 M . zur Ver¬
fügung zu stellen zur Unterstützung der Kreisobstbangärtner
gelangte zur Annahme . Was das landwirtschaftliche
Genoss enichaitswesen  betrifft , so hob Direktor
P e t i t j e a n bervor . daß der Revisionsverband demnächst
sein »vbntai ' lrndstes Mitglied arAzunebiven in der Lage sei:
und es beständen die besten Aussichten für eine weiter « gute
Fortentwicklung.

Die Umlage wurde auf Vorschlag des Kammervorstands
von 10 auf 13 Prozent des Erundsteuerreinertrags erhöbt:
nach Ablehnung von Anträgen nach einer Erhöhung aut 14
bezw . >5 Prozent . Di « voraussichtlich « Unterbilanz des Rech¬
nungsjahres wird sich auf 200 060 M . belaufen . K .-M.
Bertuch  betonte die Notwendigstit der Vermehrung der
Kartosiebvroduktion durch gutes Pflanzgut . Die „Deutsche
Fonebu -gsgelelllchaft " scheine über das Porbereitungs-
starfum auch heute noch nicht hinaus zu fein . Ein weiterer
Beschluß stellt dem EeneraUekretär einen Betrag von 5W0
Mark , den Abteilungsvarstehern einen gleichen von je 1000
Mark zur Verfügung , über welchen sie obne die Unterschrift
des Vorstands disponieren können , innerhalb der Festlegun¬
gen im Etat . Den Schluß der Versammlung bildet « eine
längere An 'vrach« des Vorsitzenden ., worin er eiueu Rückblick
über dl « Tätigkeit der Kammer gab und allen Vebörden so¬
wie Persönlichkeiten , di« sich um die Kammer besonders ver¬
dient gemacht haben , dankte. reo.

Zvr Ylbstimmnnll kn OberschkeNen.
Der Verband heimattreuer Oberschlester ( Zentrale Katto-

witz ) bittet um weiteste Verbreitung folgender Mitteilung:
Die im Reich wohnenden , im Abstimmungsgebiet geborenen
Personen müssen bei der Einreichung ihrer Anträge der
Kategorie ö an die varitäti ' kben Ausschüsse der Eeburtsge-
meinden zur Ausnabnie in die Abstimmungslisten mehrere
Personen zur Jdentitätskcsistellung anaeben . Sind Zeugen
angeführt , die nicht im Geburtsort wohnen , io entstehen große
Schwierig ' eiten . da die paritätischen Ausschüsse diese Perso¬
nen bezüglich der Feststellung der Identität vernehmen lassen.
Diese Antragsteller werden daher aufgefordert , den in ihren
Anträgen angestihrten Personen sofort iesbst ihre Personalien
bei Zeiten (auch der Mädchenname . Geburtsort . Alter . Reli¬
gion . Raine und Stand der Eltern ) onzugeben . damit sich
dle ' elben an die Schulfreunde und Bekannten erinnern
tönnen . Auf Eeburis - und Heiratsurkunden leaen die vari-
tätt 'chen Aus 'chüsse wenig Wert . Die Antragsteller können
auch noch nachträglich sofort weitere Jdentitätszeugen in
unbeschränkter stabst mögsichst aus dem Geburtsort , dem

„7uj,  er wäre imstande gewesen , sich in die Bavaria
ju verlieben "

Herter stieg eine unwirsche Röte ins Gesicht ; er sagte
nichts , aber Maries Takt bewog sie. über die Sache rasch
hinwegzugehen.

„Auf den Photographien konnte man wohl nicht
sehen , dah die Bilder so groß waren '»" mutmaßte sie.

„Ganz recht , und das war sehr zu ihrem Vorteil.
Niemand hatte sich an diese großen und deshalb etwas
leeren Leinwänden wagen wollen , und wir fürchteten
sehr , baß Mr . Littmore . wenn er die Dimensionen ge¬
wahren würde , sich zurückziehen würde . Deshalb wollte
ich ihm die Bilder gern nach den Photographien an-
hängen . Aber Herter ist so gräßlich ehrlich . Er bestand
darauf , Bruder Jonathan müsse die Bilder sehen , che
er sie kaufe "

(Fortsetzung folgt.;

Aktuelles aus dem Mittelalter.
Der Kümos »wischen Unternehmer und Arbeiter . Aus¬

beutung der Schwachen . Streiks und Lohnforderungen , An-
bäuiung riesiger Vermögen — all das sind soziale Erschei¬
nungen . von denen wir glauben , sie seien die traurige Er¬
rungenschaft nnerer modernen Zeit . Aber das alles bat es
auch ' chon im Mittelalter gegeben , und gerade in den An¬
fängen der kapitalistischen Wirtschaftsordnung treten diele
Gegensätze am klarsten bervor . Innerhalb der großangelrg-
ten . von dem österreichischen Kelch-chtsforlcher L. M . Hart-
mann bei F . A . Perthes in Gotha herausgegebenen Welt-
ge chichte ist loeben ein neuer Band ..Das soäte Mittelalter " ,
von Prof . Kurt Kaser versaßt , erschienen . Und manche Ab¬
schnitt « dieser Darstellung , doch nun schon ein halbes Jahr¬
tausend zurückliegenden Zeit , lesen sich, als »b von Dingen
der Gegenwart gesprochen würde . Zum erstenmal sind in
diesem Werk die Massener ^cheinnngen . die wirtschaftlichen
und inneroolitischen Verbältnisse in den Vordergrund ge¬
stellt und dadurch erkennen wir besonders deutlich , daß schon
rm Mittelalter die Probleme sich entwickelten , mit denen
noch die Gegenwart ringt . In Italien ist der Kavitalismu»
geboren worden , und cs ist nicht verwunderlich , daß er zu¬
erst in diesem Lande austritt . da » noch vom Ältertum der
eine faäftiae aekdwirtlLaitllche Überlieferung besaß und von

paritätischen Ausschuß durch die vereinigten Verbände
deunatrreuer Oberschlesier durch Vermittlung des Unterkom-
missariats Mitteilen.
Eine am vi!a :nfche Spende für notlrideeede Kinder.

Der „Wiesbadener Männer -Gefangverekn"
batte im Jahre 1913 die Ehre , den d e u t s ch- a m e r i k a N i¬
schen Gesangverein „L i e d e rkr anz von Mil¬
waukee (Nordamerika ) in Wiesbaden zu begrüßen . Die
Besucher wurden damals vom Bahnhof nach dem Rathaus
geleitet und daselbst von Herrn Oberbürgermeister von Ibell
in feierlicher Begrüßungsansprache beehrt . Letzst nach sieben
wechielreichen Jahren , nabmen die damaligen Gäste Veran¬
lassung . der ichweren Notlage unserer deutschen Kinder zu ge¬
denken . Der „Wiesbadener ML n ner -Gef anave rein erhielt
dieser Tage folgenden Einschreibebrief,  dessen Inhalt
wir insbesondere auch deshalb hier wiedergeben , weil darin
die innige Teilnahme der Deutsch -Amerikaner an unzerem
Geschick und die Anhänglichkeit an dem alten Vaterland io
sehr bekundet wird : „ , .n„l >

Milwaukee , den 23 . Dezember 1920 . y
An den Wiesbadener Mannergesangverein , Wiesbaden.

Weite Sapgesbriidei ! Ost und lau ! ertönten Hilferufs aus dem alten
Vaterland « und erwecken in unseren Herzen innige Teilnahme . Wenn es
auch nicht möglich ist , alle Bitten zu ersüllen . !- hilft unser Verein doch,
so viel es in unseren schwachen Kräften steht . Besonders sind es die armen
Kinder , welche unfchuldigrrweife besonderen Entbehrungen ausgcsetzt sind.
Um nun die Not derfelben etwas zu lindern , veranstalteten die Damen
des Milwaukee Liederkranz einen Weihnachismarkt , bei welchem ein an¬
sehnlicher Uberschuß erzielt wurde . Auch der Uberschuß de « letzten Kon¬
zertes , welches der Milwaulc « Liederkranz zum Besten der Wehltrtigkeit
gab , wurde den Damen überwiesen . Der Gesamtbetrag wurde geteilt und
den Städten zugcteilt , welche unsere Sänger anläßlich der Deutichlandrei !«
im Jahre 1913 besuchten . Inliegend finden Sie 5000 M , als Weih»
nachtsgabe  der Damen und Herren de » Mlwaulc « Liederkranzes
und bitten Eie , diese Summe armen hilfsbedürftigen Kindern zukonimsn
zn lasten . Sie selbst wistan ja am besten , wo Hilfe am zweckmäßigsten ist.
In der Hoffnung , daß diese Spende recht viele Tränen trocknen möge,
zeichnen mit herzlichem Gruß die Damen de , Milwaukee Liederkranz.

Im Aufträge: Mrs. Frank Muth, Vorsitzerin. Mrr . Emil A. Wehdsr,
Schristsühieriu, Mrs. Oscar Menger, Echatzmeifteiin, Um gesl. Empsangd-
-nz-ige bittet Frau Emil Uehde.

So gedenken deutsche Frauen und Männer Nordamerikas
der Notlage deutscher Kinder , wenn auch der Frieden zwi¬
schen den beiderseitigen Regierungen noch nicht hergestellt
werden konnte . Ein wahrhaft edler Zug des deutschen Liedes.
Herzen zu verbinden , zu stärken und zu trösten , die die Kriegs-
furie vorübergehend entfremden zu müssen glaubte . r.

- — Lebensmittelverteilung . Die Teigwaren  selan-

ten zu etwa 75 Prozent in Eemü'enüdeln und zu etwa 25Prozent in großen Eemüst 'börnchen zur Verteilung und
müssen dementsprechend prozentual abgenommen werden . —
Außerdem wessen wir aui die Änderung der Magistvatsver-
ordnung über den ZuckerhöÄstvreis hin . — Infolge der
monatlichen Aufschläge für alle Zuckerlieferungen . di « nach
dem 31. Dezember 1920 erfolgt sind , muß der Z u cke r Höchst¬
preis  entsprechend erhöht  werden . Näheres siebe Be¬
kanntmachung.

— In der Setzderatungsausftellung . auf welche mit Be¬
zug aui die wiederholte Anzeige in unserer Zeitung hinge?
wiesen sei . wird u. a . auch eingehend des Nachmittag » d!«
Behandlung der Herdfeuerung  gezeigt . Da nun di«
Feuentnsen der nieisten Herde viel zu groß sind , und das
Gas . da « zur Bercilung geringer Cpsi ' emengen stets das
beste ist. die Küche im Winter nicht heizt , sp wird bei der
dann notwendigen Inbetriebnahme des Herdes Brennstoff
verschwendet . Dem kann man durch kleine Notberdchen ab-
hclfen . die auf die Feuerung gestellt werden und welche so¬
wohl für die Sjrstellung geringer Svei 'emengen genügen
als auch der Küche eine meist ausreichende Erwärmung
sichern. Solche Notberdchen werden in der Ausstellung im
Betrieb vorgeiührt.

— Temskratische Wahlversammlungen . Am Dienstag,
dcn 1. Februar , abends 8 Ubr . kvricht im Lyzeum 1 am
Schloßplatz der Spitzenkandidat für Hessen -Nassau , Lantztags-
wbgeordneter Emil Eoll.  über die Preußenwahsen . Da
Herr Abgcordnsler Goll Mitglied des Mittelstandsaus 'chusses
der preußischen Landesversammlung ist u " d als einer der
führenden Vertreter der Miitslstandsinteressen innerhalb der
Partei gilt , wird er in feinem Vortrag die mittelstönhf ' chens
und Handwerkerfragen anfchneiden . Nach dem Vortrag wird
eine freie Ansprache statlfinden . — Am Montag , den
31. d . M ., veranstalten die Bezirksvereine Westen 1. 2 und 3.
abends üft  llbr . im Saal der Turnseiellschaft (Schwalbacher
Straße 8) eine Bezirksversammlung . Herr Lebrer Merten
spricht über ..Der demokratische Aufbau Deutschlands " . Da
außerdem noch wichtig « Fragen zur Wahlvorbereitung er¬
örtert werden sollen , muß mit dem Erscheinen der Mitglieder
der Bezirke gerechnet werden . Auch Mitslieder anderer Be¬
zirke sind willkommen . Die Bezirke Wösten 1. 2 und 3
umfassen die Straßen zwischen Dotzheimer . Schwalbacher und
Platter Straße.

— Städtische BeNridungsstell «. Der Magistrat will dir
während des Kriegs errichtet « Bekleidungsstelle (Rdentbahn-
straße 1) auslöien und bat daber eine Bekanntmachung über
den Ausverkauf der dort noch am Lager befrndlichen Waren¬
bestände im Anzeigenteil erlassen , auf welche wir besonders
Hinweisen . „ 4. . . ,

— Die Reichsverfügsng gegen das Lichtsviekgewerbe ist
hier in entgegenkommender Weise dahin abseänder ! worden,
daß die Spielzeit von 3 bis 5 !4 Ubr nachmittags n ick r be¬
schränkt wird , wenn die Lichtspieltheater während dieser Zci.
mit eigener Lichtanlage  arbeiten . Infolgedessen
haben die «rüßersn Kinos eigen « Lichtmaschinen aufgeitell-
und der Betrieb beginnt wieder um 3 Ubr nachmittags.

— Für di « Kriegsbeschädigten . Seit längerer Zeit , berät
der für die Kriegdhaschädigten - und HiNterbliebenenfragen
eingesetzte Regierungsausschuß Wer die von den Beteiligten
vorgebrachten Klagen . Wie uns ein Privattelegramm ans
Berlin meldet , bereiten di « bürgerlichen Parteien und die
Mehrbeitssozialisten einen Antrag vor . wonach der Reichsiaa
ersucht wird , ab 1. Jastuar 1921 folgende Verbesserungen dem
Reichsversorsungsge 'etz einzuiLgen : 1. sämtliche Renten-
dezüge um 10 Prozent zu erhöhen . 2. das MlNÄestemkommen.
das nach 8 45 Absatz 2 zum Bezug des Elterngeldes oerechtigt.
von 1500 « ul 3000 M . zu erhöben : 3. für die Rentner das
E !nkomm«n steuerfreier Einkommen nach 8 63 Absatz i um
2000 M . zu erhöben . Diese drei Erweiterungen der Vorzüge
der Renienemvsänger nach 8 87 des Nersorsunssses «ß«s
ändern dieles Gesetz selbst nickt , sondern sie gelten ledrÄich
als Zuschläge zu den bis ietzt gewährten Bezügen . Die
Mehrausgaben betragen SSO Millionen Mark.

— Lb es etwas helfen wird ? Aus Höchst a . M . wird
uns berichtet : Der Vorsitzende des Krelsausichustes macht di«
Landwirte aui die A b l i e f e r u n g v o n S a,f - r aufmerk¬
sam und erinnert daran , daß Landwirte , dre tbrer Abltese-
rungsvslicht nickt genügen , der Reichsgetreldestelle Schadens-
er -etz in Hobe des dreifachen Höchstpreises für leden nicht ab-
grlieferten Zentner zu leisten haben . Um Weiterungrn zu
vermeiden , ersucht er . der Ablieferungspflicht nachzukomMen
und di « festgesetzten Fristen einzubalten.

— Die hoben Holzvreise . Die großen Hol,Ver¬
steigerungen  in den waldreichen Gebieten des Unter-
matns und des Rieds sind zurzeit überall in vollem Eans «.
Dabei werden , wie Mainzer Blätter berichten , bei Nkiigem
Andrang durchweg höbe Preise erzielt . Der Raummeter
Brennholz stellt sich selten uuter 100  M . Bessere Qua »itat
Buchenscheiter kommen re Meier auf 120 bis 1->0 M . zu
stehen , und das Hundert Wellen kostet je nach Güte 159 bis
250 M . Arme Leute suchen sich hauptsächlich ihren Brenn-
bo 'zbedarf mit Ctockbol , zu decken. Durch die gestelgerte
Nachfrage stellt sich dieses aber auch gar oft auf 50 b:s 60
Bkark. Neben der durch di « Kohlennot bedingten starken
Skachfrage sind die hoben Holzpreile vor allem aber auch
durch die sehr stark gestiegenen Holzhauerlöbne bedingt . Viele
Gemeinden geben nenerdinvs , wi « auch im NasiauMen und
insbesondere im Ländckwn . dazu über , bedürftigen Famllien
und unter dreien besonders den cramilisn der Kriegsde-
ichädigten und Kriegshinterbliebenen ihren Bedarl , e.n
Brennholz ru einem bedeutend erinäßigten Preis abzugeben.

— Der Kampf um d»n Maskenball . Aus Frankfurt
a . M . wird berichtet : Die StaLtverwaltuns bat der Verord¬
nung de, Polizeipräsidenten , dre d,e Maskenball « verbietet,
tbr « Genehmigung verlost . . weil di« Verordnung lo lvat er¬
gangen !«i . daß den interessierten Kreissn ..d,e ..ichon ihre Vor¬
bereitungen getrosten hoben , unverdaltnismabig Hobe Ver¬
luste entständen.

— Berufsberatung für Schüler HSHerer LeSranftalten.
Am Montag , den 81. d . M .. 8 Ubr abends , veranstalten die
Elternbeiröte der biesigen bdberen Knaben 'chulen n der
Aula des Lyzeums 1 am Echloßvlatz zwecks Berufsbe.
ratung  der Schüler der Ob «r1lassen . insbesondere der
Abiturienten sowie deren Eltern , einen Elternabend,
in dem Vertreter der verschiedenen Bernse ( Kau mann ..I m e-
uieut . Jurist . Arzt . Ebemiker und Oberlehrer ) über die Be¬
dingungen und die wirtschaftllchem Aussichten rn ihren Be¬
rufen sprechen werden.

~ Ta ' chendiebe sind gegenwärtig wieder an der Arbeit.
So wurden am Freitag an verschiedenenStand -n am dem •
Wochenmarkt Frauen in rasfliuerter Meile die Porte-

^E ^Der Postverkeür mit Rußland . Der Postverkehr mit
Wilna  ist wieder ausgenommen worden . Für Einschreib¬
sendungen wird aber keine ewftvsllcht übernommen . Die
Sendungen werdcn Wer Bentichen -Poien -Warschau geleitet.
Von jetzt an werden gewöhnliche frankierte Brisfsendungrn
nach der Ukraine,  der Republik A s e rb e ld sch an und
der russischen Revublik de » Fernen Ostens  verMyswei .s-
»ur PoWesörderuns zugelassen , Da zurzett kerne anders Ver¬
bindung besteht , werden die Sendungen über Norwegen und
hie Murmanküst « geleitet . Sie sind nack den Gebührensätzen
des Weltpostverkehrs fretzumachen . Uber alles weitere er¬
teilen di« Postanstalten Auskunst.

der Natur zum Knotenpunkt des Welthandels bestimmt
schien. Über die Anfänge der Kaoitalbildung in Venedig
und Florenz ist durch di« neueste Forschung , Licht verbreitet
worden , und uir !cbcn . daß es bauvt ' ächljch der Handel war.
der die älteste Wurzel der Kaoitalbildung ist. Die Geld¬
wirtschaft Venedigs stand im 12. Jahrhundert durch den Auf¬
schwung des Levantehandels schon auf reckt hoher Stuf «, und
di « kapitalistische Technik des Handels ist bier bereit » voll¬
kommen durchgebildet . Einer der frühesten Tvvsn des
modernen Unternehmens ist in dem Venezianer Roman --
Mairano verkörpert , der aus bescheidenen Anfängen stck durch
rastlose Geschäfte in Bvzanz . Syrien und Ägypten zum Groß-
kauimann und Großgrundbesitzer emvorschwingt . In Florenz
war die älteste Wurzel der Kaoitalbildung neben dem Han¬
del und Handwerk die Wertsteigerung von Grund und Boden,
und die Erwvcherung von Grundbesitz bat überbauvt dann
viel zur Anhäufung großer Vermögen bcigctragen . Im
schroMen Widerspruch zu dem Wucherverbot der Kjrch«
nahmen die Florentiner Eeldleute ungeicheui die he'Men
Zin en . 25 Prozent waren die Regel : aber auch Zinssätzen
von 30. 40, 50. ia sogar bei kleineren Beträgen von 66V»
Prozent begegnete man . Tic Schulden , die hauptsächlich von den
geistlichen und weltlichen Grundbesitzern gemacht waren,
wurden zunächst prolouaiert . bis schließlich der Gläubiger
aus den Jmmcbl ' ienbesitz des Sckl Ôners die Hand legt«
und auf diele Weile das Grundeigentum der Adligen und
Geistlichen Stück für Stück in den Velltz von Bürgern und
Kaufleulen überging . Nus dunklen Tiefen arbeiielen ück
so kleine Leute zu Nielenreichtum emvor . und es entstanden
die grcßen Florentiner Bank - und Wa - enfirmen des 13. und
14. Jahrhunderts , die sich zu Gesellschaften organisierten . An¬
fänglich waren es Familiengeiellschafien . nur aus den näch¬
sten Sierwandten zusammevgs ' etzt : ba 'd aber wurden große
EckeRschaiiskavitalien zusammengeichsassen . denen von nab
und fern neue Vermögen gegen solle Ve -zinlung und Be¬
teiligung am Geschäfisgewinn zufsossen . Diese Art der Be¬
teiligung an den Florentiner Banken bedeutete damals für
oas nichikaufmännische Publikum , was in heutlsen Zeiten
die Bankaktien sind.

Der iialiensiche Frübkavitalismus . ausgehend von dem
Bürgertum der Städte , erfaßte dann auck die Kirche und die
großcn Staaten und ließ in England , Frankreich . Deutsch¬
land ähnliche Unternehmungen enisteben . die nun neue Jn-
dustrieformen ins Leben riefen . Als Keg - nbild »um Unt «r-
nedmertum bildere sich das Proletariat , das bereit » in «an»
ähnliche » Verbältniss «n lebte wie » nier Arbeiterstand . ..Auch
der Arbeiterstand der frühkavitalistischen Zeit " , lagt Ka5«r.
„tüblt sich mit Reckt oder Unrecht durch dir Unternebmrr
beschwert , kämpft mit diesen um bi « DerHrsserung seiner

Tristen ». Die slandri ' chen und italienischen Tuchmacher sind
nach ihren Produkiionsbedingungen und ihrem LehenM-
schnilt Proletarier zu nennen und tuchen durch gewaltsame
Mittel ,bre Lase freundlicher zu gestalten . Am deutlichstcn
jedoch sind die charakteristischen Erlchetnungen des modernen
Anbeitervrolctariats in der am kräftissten entwickelten In¬
dustrie des 18. und 10. Jahrhunderts , im deutlchen Berg¬
bau . nackzuweilen . Sie sind in der Massenbaftigkeii der
dort beschäftigten Arbeiter , in der Unsicherheit der Eristenz
und in d«r Unstetigkeit dieses VLUckens gegeben , das sick
überall anwerben läßt , wo lohnende Arbeit winkt , selbst ien-
seits des Ozeans " . Die Bergarbeiter streiten mit ihren
Herren um Lobnerböbuns und Verkürzung der Arbeitszeit:
Streiks der Knavven sind nichts Seitenea , und im 2abr«
1520 Mieißen sächsisch« russs böhmische Vergbesitzer einen
Antistreikverband . Auch in den offenen Ausständen , die da¬
mals unter den Kleinbürgern und Bauern ausbvochen . stehen
in ei"zrinen Gebieten bereits Arbkitermasten neben den an¬
deren Ständen . So berrlcht der Kampf zwischen Kapital
und Arbeit ickon im späten Mittelalter ' aber Staat und
Unternehmertum suchten damals die aufsteigenden Fragen
zu unterdrücken , nicht zu lölrn.

Aleine Lkrrsnik.
Wissenschaft und Technik . Im Jahre 1920 haken nicht

weniger SIS 123 Ernennungen von ordentlichen
Professoren  an den preußischen Unwersitülen staiige.
funden gegen 87 Im Jahre 1919 (darunter 31 am der neu er-
eichleten Universität Köln ) . 26 im Jahre 1918. 28 im Jahre
1917 und 21 im Jobre 1916 . Zu dcn Ernennungen treten
noch 13 Verletzungen ordentlicher Professoren au andere preu¬
ßische Universitäten . Der Hauvtanteil der Ernennungen
und Verletzungen entfällt auf die vbilvsovsiische Fakultät mit
70. wahrend medizinische nur 15, die iuristi ' che 14. die
evangelisch -tbeolcgisch « „ 10, die naturwissenschaftliche (in
Frankfurt a . M .) 6. wissenschaftlich « ( in Franksurt a . M . und
Köln ) ebenfalls 3 zählt . — Di « wendische Sprache
lost nach einer Verfügung des Volksbildungsministers jetzt
in den Regierungsbezirken Lieanitz und Frankfurt
a . d. O - ebenso zugelassen werden , wie die » neuerdings mit
der polnischen Sprach « in Ober 'chlesten und Westpreußen vor¬
gesehen ist. Die wendisch sprechenden Kinder s»llen neben
dem deurschen Sprachunterricht einen wendischen Schreib-
und Leseunterricht erhalten , soweit r , von den Eltern ge¬
wünscht wird , — Nach Bologna , der äficfte « Universität
Eurova «. di « schon im Jabr « 1888 dar Jubiläum , des 800-
jübrigen Bestehen » bat feiern können , rüstet ück tetzt die Uni¬
versität Dadua . das 700t8brtge Jubiläum  ihrer
Gründung »u begehen.
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- über Fragen der Sittlichkeit wird vom l . bis

I . Februar Frau Äonrrq R t gm an n aus Hamburg Lior-
träge für Frauen und Dkä'dcken rm Evangelrschen her¬
ein  s ha u s (Platter Strcrse 2)., abends
Frau Bonny Rihmann in s^ emfamer Arbeit mit erfavre-
nen Ärzten besonders trete Einblicke in drê croKte Not un->eres Volkes und die daraus erwachsende Gefahr getan um,
ein brennendes Herz für das Elend auf diesem Gebiet baü
dürften die Vorträge von allgemeinem Interesse lern, . laue¬
res rm Anzeigenteil. Eintritt frei. ^

- 3«m Beilen beo Zugeudw-rles. Der Unterhaltung»^ ««» Met am
30. Januar , abends 8 Uhr. im groben Saale des  K a >l r. o
(Friedrichstrasie), nicht im Lyzeum 1 oder 2 statt. Eintritt ,rci. '

— Kirchliches. Bei »cm am Sonntag, den 30. Januar , oarmittags
1„ Uhr in der R i n g ki r che stattsindenden Festgottesdienstaus Anlag
des Jahresfestes des Eustav-Adolfveielns, wobei Pfarrer Chun aus Seul¬
berg di- Festpredigt hält, wirli der Ring- und Lutherkirch-nchor m,t.

— DeutfchnationaleVolkspartei. Im Laufe des Wahlkampfes werden
noch einige führende Pcrfönlichteitender Partei zu den Wählern von Wies¬
baden sprechen, und zwar am 1. Februar im Paulin -nschlötzchei, der «pitzen-
kandidat für den Wahlkreis und bisherige LandtagsabgeordneteDr.
Ritter  aus Berlin; am 11. Februar im Lyzeum2 am Bofcplatz der Vor¬
sitzende des Eauvcrbandes und frühere AbgeordnetePfarrer Beist  aus
Frankfurt a. SB!.; am 17. Februar im Paulinenfchlögchen der Landtags-
tandidat Lebrsr Ed. M - r t e l l aus Frankfurt - . M. und am gleichen
Tage ein hervorragender Vertreter der Industrie, der Relch-tagsabg-ordnete
Syndikus Dr. Reichert  aus Dresden. Letzterer wird eingehend Wiit-
fchastsfragcnbehandeln. Die Vorträge beginnen jeweils 8 Uhr abends
Es wird schon jetzt auf diese Veranstallung-ii hmgewiesen; Näheres wird
noch bekannt gegeben werden.

Torberichte über Kunst. Bortrage und Verrvandtes.
» Staatstheater . Die am Dienstag, den 1. Februar, ftattflndende Erst-

dufführung des „Schatzgräber", Dichtung und Musik van Franz Schreier,
ist wie folgt besetzt: „Elis": Christian Streib, ,,Els' : Gertrud Eey-rsb-ch.
..Ter Narr . Fritz Scherer, „Der Vogt": Gerd tzerm. Andra. ..Der König .
Alexander Kipnis. „Der Graf": Nicola E-isî Winkel, „Der Wirt : Alexan-y-r RaialMirr Albi" : Ludwia RoiiMllnn. „Der Junker' : Peter Loromami,

Eeldhamiterer und Steuerbehörde.
•EM n»,«ibellse » 27 Jan . Ein Bauer aus Kampel kam dieser T - g-

aui die' Bank^ mn 72 000 M. in FLnszig-Markicheinen, die in nächster Zeit
chre Süwgkeit verlieren, umzuwechfeln. Die Steu-rbehord -, * .Janen
Kenntnis erhielt, lieg das ganze Geld wegen Steuerh>nter,iehung be-
fchlagnahmen. ^

Kochheim, 28. Jan . Diebe  bestiegen in der letzten Nacht das
bieilae' Buchaus , bogen die Auffangftangsn des Blitzableiters um und
stahlen die Spitzen derselben, in denen sic jedenfalls Plan » vermuteten.
Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur. - Die S°u-sammlung für d.e

• Kinderhilfe  ergab den ansehnlichen Betrag von etwa 4000 M. Von
einer gemeinschaftlichen Wohlsahrtofeier, war des Raumes wcg.n abge¬
sehen worden; dagegen haben die einzelnen Vereine gelegentlich ihrer, « *>r
tungsfeste Tellerfammlungen veranstaltet und dabcî recht oc.iachtllche
Summen zufammengsbracht, so z. B. die S-ldatenram-r-dschllst über
2000 Al., der „Lirderkranz" 282 M.. di- soziald-m-kratifq- ¥aiUi 222  St
die Turngemeinde 150 St., der Radsahrerveiein 1899 137 St., der
Sängerbund" 225M., der Kath. Jünglingsvereln 50 M. ufw.

Sport.
» « ahhall. SpfelvereintgiMg Wiesbaden spielt am Sonntag mit ihrer

1., 2. und 3. Mannschaft auf dem Sportplatz hinter d °ltfed-rnsabiick
aeaen die 1 2. und 3. Mannschaft des Sportveicms 1010 HUtershelM
an? M- in. Beginn de: 3. Mannschaft 9J/2 Uhr . 2. Mannschaft 1 Uhr
1 Mannschaft 2.30 Uhr. Dt- 1. Jugendmannschastder ° PieIu" ei "j !,“"0
spielt am Sonntagmorgcn 0.30 Uhr -u, dem Sportplatz an »er Walchtratze
aeaen die 3. Jugendmannschaftdes FutzballvereinsGermania.

" Radsport. Der bekannte Mainzer Wertpr-isf-hrer Emil Schaum-
beraer ist zu den Berufsbauerfahreru übcrgetreten und hat, wie uns mit-
geteilt wird, den Wiesbadener Schrittmacher Max Spi-h der über gute
Schrittmacherkenntniffe verfügt, für die Saison 1021 rerp,lichtet.

Gerichlssaal.
Knszenienmgveiorgt der ^nrenoanr. o,e n>u,,uiu:o,c '‘' ‘"»““‘“ “''a
fel'or M-nnsta-dt, die rechnischeu Vorbereitungen sind Gon Herrn Ober
Inspektor Schleim, die leftümlichen von Herrn Oberinspektor Geyer g-trof -n.
Die Entwürfe zu den Bühnenbildern zeichnete Lothar Schenck von Dropo.

* Kurhaus. Im Marionettentheater gelangt am Sonnlagnachmittag
dis erientali 'che Groteske „Die Rache des Hakim" und „Der fahrende
Schüler im Paradies " und am « onnt-gaben» ..Dr. Faust, der grotze Rekro
want“ zur Aufführung. In sämtlich» Vorstellungentrcten autzerdem die
Solo-Marioiiettsn auf. - Herr Walter Haefliger  aus Bern spielt u
dem Sinfonie-Konzert am Sonntag das Klavie.konzert in B-Moll von
Tfchaikowsky. Um einer Hb-rfW^ng vorzubeugen, ist di- Losung einer
Platzkarte (numeriertj zu 50 Pf. erforderlich.

Wiesbadener BersniiaungsbLbnen und Lichtspiele.
* Urania-Lichtspiele Wiesbaden. Gut gelegen, inmitten der Bleich

ftratze, wurde ein neues Kino aNfgemacht. Das Bemerl-n-wcrt- dibei find
weniger der Umfang und die Größe als vielmehr die Bestrebungen, von
dem sich das Unternehmenleiten lasten will. Bei der Eröffnungsfeier, die
am Freitagabend als Wohltätigkeitsveranstaltungzum Besten der Kiiioer-
bewahranstalt Wiesbaden stattfand. kam dies in Wort und Spiel nun
Ausdruck. Stach der mustkalischen Einleitung und einem Prolog, gesprochen
von Herrn A. Hausmann,  folgten zunächst lehrreiche Naturfilme und
ein nicht minder anregender Kulturfilm der Ufa: „Unsere Kinder, unsere
Zukunft". Ein abwechslungsreiches Lustspiel„Lyffi, der Spatzcnschrcck' gab
der Vorführung den Schlutzattord, den Herr Richard H. Hoff  in an»
prägnant in folgende Worte kleidete: „Der Strom des Kinowef-ns ist
nun einmal, verstopfen können wir ihn nicht, gut, lenken wir ihn in gesunde
Kanäle". — Wie wir erfahren, sollen in den neuen Lichtspielen bcsondere
Schülervorstellungcnmit Vorführung lehrreicher Filnls gegeben werden.

* Die Walhalla-Ltchtfpiele bringen diese Woche„Anna Boleyn . Die
Vorführungenbeginnen um 3, Sy,  und 8 Uhr.

Aus - ein Vereinsleben»
* Auf da» heute Sonntag in der Turnhalle Hellmundstiab- statt-

findende Sportfest̂ mit Tanz, welcher der AthletMportklub „A t h l e t , -
in Verl'induug mit einem Siannyhaftskampf im Stemmen rdid Ringen um
die » , »« Äst°r,ch- ft. mit Um  AtKetentlub Griesheim <i. M-, G. L., ab-
hält, fei mit dein Bemerken hingewiefen, daß die worgeno geplanten Er¬
kämpfe oerhältmsiehalber nicht stqWnden können, dafür beglpncn deretty
die Kämpfe mittags um 2 Uhr.,

* „Christi . Verein , ungep Mannei.  Heute -- °nnag.
. den 30. Januar , abends 8 Uhr, fiujwt im Evang. B-reinshail- (Pla ter

Straste 2) der dritte Vortragsabend statt. Thema: Dom Erleben Gottes.
Redner: Herr Pfarrer Schützlor.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus der Bierstadter EemsindesertretANg.

2. Bierftadt. 28. Jan . Die Gemcijirdevertretung erhöhte die Attord«
fätze de: hiejigen Holzhauer pro Raummeter von 18 M. auf 22.50 M sowie
den Stundenlohn zweier Gemeindearbeiter von 4.50 M. auf 5.̂ 0 M.
ftiii die Herstellung und Unterhaltung der V i z i n a l w e g e u urde ein
Kostenooranschlag im Betrage von 31 000 M. aufgestellt. D:es- Kosten wur.
den einstimmig genehmigt. Autzerdem sollen noch -,n,g- Ortsitiatzen ,n-
stand gefetzt werden. — Das rctchseinkommcnsteucr,r ° i°
Einkommen  sollte laut Beschiuf; in einer Sitzung ,m November zur.
Gemeimdeeinkommensteuer herangezogen werden. Der Herr Burgeim-ist-r
betonte dah die Gemeinde auf diese Steuerart nicht verzichten könne, da
andre pr- jekti-rte Steuern wahrfcheinlich nicht di- Genehmigung der Be-
Horde fänden. Insbesondere stellten sich jedoch die Arbeiter au, den Stand'
vunkt da» gerade Arbeiter und kleine Beamten an Steuern das denkbar
Möglichste leisten würden, und die Steuer wurde mit 10 gegen 0 Stimmen
ab gelohnt. _ Es erfolgte die Festsetzung der De ckge b uh r - u sur
die Benutzung des Cemeindemannviehes, und zwar für eme Kuh 15 M..
Schwein 10 M. und Ziege 3 st . 'Diese Summe ist jedochb-l jeder Vor¬
führung zu entrichten. Sollte sich nach einem halben Jahre herau-stellen,
datz aus der G-m-iud-kaff- erhebliche Zufchüffe geleistet werden mugen fo
feilen diese Gebühren erhöht werden. — Für das Amt eines O r t s-
ae richtsmann es  wurde in Vorschlag gebracht: Landw.it K. Fr.
Bierbrauer und Zimmermann Phtl. Kilian. Ten G-n,-ind°b--mt-n und
Angestellten wird die WirlfchastsbeihilseS°"-Hm>gt,, j ®“1 ^ ^
heiratete per Monat 120 M. und pro Kind 25 St. Die cloe wird ab
1. Januar 1020 nachgezahlt. - Für die Abstimmungsb-rechtigtc'i >n Ober-
f chl e I i e n werden aus der E-meindckaff- 100 St.  gewahrt . 2" ge-
beimer Sitzung wird die Aufnahme einer gröheren Anleihe  bc
sprachen und die Anrechnungder im Dienst- der Ä-stg-n E-m-ind« ver-
bro-bten Dienstzeit der hiesigen Ecm-indebeamt-N wurde jeftgesetzE

französische Kriegsgericht in Landau hat. wie im „Echo du
Rbin" mitaeteilt wird, den dortigen Eemeinderat Böhm zu 8 Tagen Ee-
Sl . n « Geldstrafe verurteilt, weil er sich gew°ig-r. habe,
einer Aufforderung der franzofifchen Militärbehörde zur Bereitstellung von
Räumlichkeiten für ein- franzöfifche Schul- „achzukommen und weil er einen
feiner Untergebenen aufgefordert habe, das ,Mobiliar für Wohnungen der
verheirateten llnteroffiziere nicht zu liefern. _ ,, , m

frl 23v.. Jahr « Zuchthaus. Die Straskamiiicrzu Frankfurt - . M. ver
urte' lte Leu 26 Jahre alten Kellner Eroh aus Fechenheini wegen vier. Em-
brüchen die er in einer Nacht verüb, hat. zu 2%  Mren Zuchthaus, „y,
btt letzten Zeit hat Eroh autzcrdem im ganzen 21 Jahre Zuajthaus erhalten,
fo bal er nunmehr 23V, Jahre zu verbüßen hätte. Di- Sochifftr- f- be-

tragt^ allerdivgs^nur̂ l ^ 2 ^ Strafkammer. Vor bet Strafkammer in
Frankfurt a St. hatte sich ein Autcmobilbcsttzcl wegen Benutzungunvor-
,chr7st-mWg-r Hupen zu verantworte». • Es wurde ihm vorgeworfen -.habe Feuerwehrhupen benutzt. Das bestreitet er und nun soll ln °"I°M
neuen Termin ein Hupenkonzertzwischen Feuerwehr und Automobil ver¬
anstaltet werden.

Neues aus aller Welt.
Rermöaensbeichiagnahmewegen Steucrhinterztehuag. Auf Anordnung

des Finanzamtes 9 in Berlin wurde das gesamt« bewegliche und .unbeweg-
lickiêVermöoen des städtischenVcikaussvermittlcrs und KrogyaudGrs
Jknicke i'7 Berlin wegent S.euerhinterziehung mit Beschlag belegt Der
Wert des beschlagnahmtenGutes beläuft sich auf mehrere SilMonen.
JaniSe hat sich vor kurzem unter Mitnahme bedeutenderBarmittel INS

^ '^ Wieviol̂ Kiaoo hat Deutlchlan»? Nach einer Stalistik, welche die
Lichtbild-Bühne" veröffentlicht, gibt es im Deutschen Reiche 2104 Orte nnt

3731 Kinos. Von den Orten mit weniger als 10 000 Grnwohitein besitzen
1210 Kinotheaier, während 810 noch keins aufzuweifsnhaben. ^ Unter den
Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern gibt es nur noch 30 ohne «m

^ " « - tt-nm-rd. Der 33 Jahre alte Kaufmann Friedrich Hornung ans
Kaiserslautern wurde in feiner Wohnung ei stochen ausgefunden. Unter
dem Verdacht der Täterschaft wurde di- Ehefrau sowie deren Liebyaber

^ ^ 8r°otzer° Bernsteinsun». In Kraxtepellen in der Nähe von Königsberg
wurde beim Legen »°n Wasierleitungsrohrenein 80 Pfund schweres Stück
Bernstein gefunden, das höchstwahrscheinlich vor Jahren von einem Fischer

" ^ Ei«-" ,eiig-mLj,e Umwandlung. Der Magistrat von Hameln plant den
St-dtv-r- rdn-t-n den Umbau der ehemaligen Eain>!°»k,rche», -in Kino-

^ Eine Weltausstellung in Manchester. In Manchester ist eine Bewegung
im Gange, eine große internationale Weltausstellungzu orgaiiisiereii, die
ähnlich jenen von Paris und Chicago fei» follz Diese Ausstellung soll ent¬
weder 1023 oder 1924 ftattslnden.

kauft werden. Die ^ chnuns A wird erkält

KSdenlieferanten die Verpflichtuna auferlegen. ^

anar äs  fssTfe
EXD DiehS % rucbnahme er  des / redits erfolg q «tf der

sssfcä safiSSts
sa jatÄSSfit .
S5BS Industoiellen^Cunda,Gr<Skauflel̂tenezu ;̂nunenset7,t
und dem ein deutscher Reichskommissar angehört.

MULWW 8

ze^ en- eine deutsch-holländische Kommission in Holiand,

steht. Diese Kommission wird von Kall zu FaH emPeniiea

iand gerichtet und von ihr entschieden unter gleichzeitige
Bestimmung der zu gewährenden Sicherheiten.

Für das Debetsaldo der Rechnungen A und B werden
ß Proz Jahreszinsen in laufender Rechnung halbidhrhch
vmrrriitpt Die auf Rechnung A geschuldeten Zinsen werden
In'Ear6 gestundet!*insoweit hierdurch eine Debetgrenze von
140 Millionen Gulden nicht überschritten wird.

Die deutsche Regierung hinterlest als Pfand bei der
Niederläncliscl)̂ Bank « « ichssch
KVÄÄÄ auf togBggjogj«
-t - erden in ®)ie Reichsschatzscheine sind

März 1930 und sind versehen mit halb ährlichI- Ln rmmons Diese Coupons werden bei Fälligkeit am
die deutsche Regierung zurückgegeben mit Rücksicht au
Hie Verrechnung der Zinsen- _

Bankhaus Kranenberger&Co.
Typ»” ” u . Bad Kreuznach.

Kommandite der Deutschen Vereinsbank. F2
Fernspr.- No. 4551—4556.

Telegramm-Adresse; Kronenbanli.
Abteilung für Werte ohne Börsennotierimg.

Wir sind freibleibend Käufer Verkäufer

Handelsteil.
Das deutsch-holländische Abkommen.

Vom Eisen - und Stahlwaren - Industlrie-
b u n d in Elberfeld wird uns im Anschluß an unsere bis¬
herigen Meldungen geschrieben : Die deutsche und die
niederländische Regierung, von dem V/uusche «eleitst . eine
Vereinbarung über die Gewährung eines Kredits an Deutsch¬
land und die Ausfuhr von Steinkohlen nach den Nieder¬
landen zu treffen, haben das folgende Übereinkommen ab¬
geschlossen ; Die Niederlande eröffnen an Deutschland einen
Kredit von 200 Millionen Gulden auf zehn Jahre zu 6 Proz-
Zinsen. Der Kredit zerfällt in einen solchen von 60 Millionen
Gulden zum Ankauf von Lebensmitteln m Holland (Rech¬
nung Al und einen solchen von 140 Millionen Gulden zum
Ankauf von Rohstoffen (Rechnung Bl - . , ,

Die Rcchnunz  A wird belastet für aen Ankauf von
Lebensmitteln niederländischen oder niederlandisch-indi-
»rben Tirsnrungs. welche von Deutschland in Holland an«e-

Gasapparat und Gusswerk, Mainz. . . » . . 200
Ludwig Ganz A.-G., Mainz. . • . . . . * • • • • • • -^ R
Sektkellerei Kupferberg & Co. . . . . .
Sektkellerei Bürge« & Co., Hochheim . *<0Julius Sichel & Co. • • •. • • • . ! * * * ' *
Verein für ollem. Industrie, Mainz . ll^
SSÄräSi -ÄÄ . ' : : r : »
Konservenfabrik Helvetia , Gr . Gerau . 250

Maschtneufabrik%enul6*11 i Ehenberg« , Darmstädt 300
KS “ k Rodbe?gF&SCof,t Darmstadt : '. ! 330
ZuckerfabrikRheingau, Worms.
Gummiwerke Veith . .. . , .
Dingler Maschinenfabrik, Zweibrucken. 2b*
Lederfabrik Fahr, Pirmasens . aou
Rhein. Brauerei in Liquidation.
Dresdner Schnellpressonfabrik . . . . - “ “
Köln-Düsseldorfer Dampf3chiffahrts-Go3. . « 0
Sektkellerei Geiling, . . *>u
Sektkellerei Oppmann, Wtt rzburg.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt IQ  Seiten

Hauptschriftlriter: H. 2 eNsch.
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950
1170
137
255
1V0
813
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850

275
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H. Dornauf , sämtlich in Merbaoen.
Druck». Derlag derL. Sch- llenb - rgtzchen Hafhuchdruckere! inM -sdad-N.

gellen unä SeUwnrm

Deckbett
Ia Inlett , federdicht,
Daunenfüll . Mk. 395 .—

Deckbetten
Mk. 550, 430, 330. 280,

230 .—
Kissen

Mk. 190,150,120,95,80,

Nlntallbettstellen m. Ia Patentmatratze Mk. 575, 525. 445,395 .330 , 27s.
Kindepbeltstellen i .Holz u .MetallMk .575,425,390,275,210,185 , *30 . -
Se nedgrasmatn eat 2 en , 3teil . mit Kopfkeil Mk, 475 425 360 , 225 *35 . -
Wollmatratzen , 3 .. .. .. Mk-5^, 48q=o95 775J’SO ® "
Kapokmatratzen , 3 .. .. .. 975 , 850  775 KVE.
Roßhaarmatratzen , 3 „ „ „ Mk . 16o0,1450,1350,8S7a>
Daunen - Stenndecken . feinste Spez ’alarheit
Daunen aieppue ^ en , Mk 2750 2450, 1950> 1350  02S.

Steppdecken, Wolldecken, Messingbetten, Wickelkommoden,
weißlackierte Schränke, Frisiertoiletten , Tische usw.
Bettfedern und Daunen in größter Auswahl.

tr K

Lieferung bester Spez’alqualitäten zu äußerst
gestellten Preisen.

Anfertigung sämtl . Bettwaren und Matratzen
in eigenen Werkstätten.

Aufarbeitung von Matratzen , Re nigung von
Betten sachgemäß und preiswert.

Durch zentralisiert .Einkauf f.6 erste Spezial¬
geschäfte besondere Leistungsfähigkeit.

Wiesbaden,Bärenstr.4:
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für die 5. Woche vom Sl . Januar bis 6. Febr . 1921.
250 g Zucker, fein . Preis 210 Pf . die 250 g
150 g Helle Teigwaren . . . „ 240 „ „ 150 g
125 g prima glasierten Karo-

linen -Bollreiz . . . . „ 150 „ „ 125 g
als Ersatz für fehlende Kartoffeln.

L onderverteilung
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

2 Pakete Keks . Pre s 180 Pf . je Paket
von Donnerstag bis SamStag in den Milchner«
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

ZuckerhSchstpreise.
Unter Abänderung des § I unsrer Höchstpreisve^

ordnung für Zucker vom 5. Januar i918 werden mit
Wirkung vom 1 F .'bruar 1921 ab folgende Kleinhandels¬
preise für Zucker festgesetzt:

Zucker, fein.
Würfelzucker . . .
Kandiszua r lweist u. farbig) .

Unre Bekanntmachung vom
wird hiermit aufgehoben.

Wiesbaden , de» 39. Januar

4. ’0 Mk. je Pfund
4si0 « .. „

21. November "lS20

1921. F22a
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . Wahlen zum Preußischen Landtag

und KommunaUandtag.

von der Ausübung des Wahl-

in Verbindung damit die Wablen zu.,. . .
Landtag von vormittags 9 Ubr ms nachmittags
6 Ubr statt.

Wähler sind alle über 20 Jabre alten rerchs-
deutschen Männer und Frauen , die in Preußen bezro.
in der Provinz Hessen-Nassau wobnen.

' Jeder Wähler bat eine Stimme.
Die Ausübung des Wahlrechts rnbt mr dr>

Soldaten während der Dauer der Zugehörigkeit zur
Wehrmacht.

Ausgeschlossen
rechts ist: . .. „

1. wer entmündigt ist oder unter vorläufiger
Vormundschaft oder wegen geistiger Gebrechen
unter Pflegschaft steht : . . , ,2. wer die bürgerlichen Ehrenrechte nicht besitzt.

Behindert in der Ausübung ibres Wablrechrs
find Personen , die wegen Geisteskrankheit oder
Geistesschwäche in einer Heil- oder Pfleceanstalt
untergebracht sind, ferner Straf - und Unt .rsuchungs-
gefangene. sowie Personen , die infolge gerichtlicher
oder volizeilicber Anordnung in Verwahrung gehal¬
ten werden. Ausgenommen sind Personen , die sich
aus politischen Gründen in Schutzhaft befinden.

Wählen kann nur . wer in die Wählerliste ein¬
getragen ist oder einen Wahlschein hat . Die Wahl¬
scheine haben jedoch für die Wahl zum Kommunal¬
landtag keine Gültigkeit . Die Inhaber von Wahl¬
scheinen können zum Kommunallandtag dort , wo sie
in eine Wählerliste oder Wablkartei eingetragen
waren , wählen , und zwar auf Grund des Eintrags
in die Wählerliste oder Wablkartei . trotzdem ihr
Name darin gestrichen ist.

Die ausgestellten Wählerliste « werden gemein¬
sam für die beiden Wablen benutzt und liegen achtTage , und zwar in der Zeit vom 23.—39. Januar
eimchliehlich an den Werktagen von 8—1 Uhr vor¬
mittags und von 3—6 Ubr nachmittags und an den
beiden Sonntagen von 8—12 Ubr vormittags imf tadtverordnetcniaal.Ratbaus. Zimmer 36. offeninsvrüche gegen die Ricksii
der Listen können ' '
Wahlkommission wl
gebracht werden. .Die Wahlberechtigten werden von dem Einträge
in die Wählerlisten durch Karten benachrichtigt , aus
denen ersichtlich ist. in welchem Wahlbezirke und in
welchem Wahllokale sie wählen , sowie unter welcher
Nummer sie in den Listen eingetragen sind. Die¬
jenigen Personen , deren Adressen auf den Benach-
richtigunoskarten richtig angegeben find, haben nicht
nötig . Einsicht in die Wählerlisten zu nehmen , da
aus den letzteren nichts anderes ersichtlich ist. als was
auf d n Benachrichtisungskarten steht

Wiesbaden , den 19. Januar 1921 1785
Der Magistrat.
2 . V . Dr . Heb.

Mit dem 31. Januar l. I . treten für nachstehend'
Bäder und Behandlungen folgende Preisern Kraft:
Für Koblensaureüäder 5 Jl.  Sauerstoffbader 6 M
Zuschlag. Moorbäder : Vollbad 35 Teilbader
20 Jl  und 10 Jl.  Sandbad 18 Jl.  Wasche für
Kabinenbäder : 1 Badetuch 1 JL  1 Handtuch 9,50 JL
Für nachstehendeBad .r ctnschlietzltch Wasche: Fango
Bebandlung:
EleÜrisches§_ _
fettuiwsstubl 10 Jl.  Romifi . . .. - .
Einheimische 10 JO.  Dusche , mit Mildbad undSchwimmbecken 6 Jl.  Elektrisches Lichtbad oder
KastrndamviSod 14 Jl (für Einheimische 10 JO.

. — — ' " grobe 15 Jl.  kleine
._. ine 5 Jl.  grobe 6 Jl,
Eanzmasiage 10 Jl.  Teil-

.nasiage 5 Jl.  Duschmassage 20 Jl.  Hochdruck - oder
Seibluftdusche 4 M.  Avvarat oder allgem . Raum-
inbalation 4 Jl.  10 Karten 3o Jl.  Einzelkab '.ne
3 Jl  Zuschlag für vneum. Inhalation .^ Oclzuchtz.
fremde Thermal - oder Schwefelwasier 1.50 Jl.  tiur
Sauerstoff 2 Jl  Zuschlag au den Preisen lur ^Avvarat
oder allgem. Rauminhalation . fremde -rbermal-

'siwasier in Einzelkabine 4 Jl  Zuschlag,
den. den 22. Januar 1921. F217

Städtilche Bäder -Verwaltung.
und Schrveselwai

Wiesbaden.

WlW MÄMl » , WxWMche I.
Wegen vol.ständiger Aufgabe des Geschäftes W

Ausverkauf
des Lagers an

Herrenlleldern. DamenNeldern. Kinder.
Neidern. Erftlingssachen. WSsche für den

Hausbedarf. Schuhen und Stiefeln.
Beginn 1. Februar 1921.

Wiesbaden , den 29. Januar 1921. F228
Der Magistrat.

8» I.GMdWkl-NÄ f.V.
Wir laden unsre Mitglieder für Montag , den 31. Januar,

abends 8 Uhr. zu einer

Versammlung
in den großen Saal des Katholischen Gesellenvereins . Dotzhekmer
Straße 24, ein. — Herr DirektorM. Diefke aus Berlin spricht über:
„Die Zwangsbewirtschaftrmgdes Hausbesitzes

und ihre Folgen ".
Im Anschluß daran Aussprache über die Tätigkeit des Wohnungs¬

amtes und des Mieteinigungsamtes . F382
Der Vorstand.

Gumml-Mfintel für
Damen

in vielen Farben und
Formen , ausgeprobt gute
Spezialmarke . . . Mk.

495 .-

hnprfign. Besen-MW
395 .-

BLUMEHTHAL.

für Damen aus pr.
Stoffen, garantiert wasser¬
dicht , Spezialmarke, Mk.

K18

Renten-Vsrficherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

“ " . ‘ " . . ise:HöHen für je Mk. 1000.— Einlage beiin Eintrittsalter von beijpielsweö
50-/2 _5 51/. ey '7 _ 65V, 70V. 76-/., Jahren

Männl . Personen: 75.2« 85.58 100.62
Weibl. Personen: 69.20 79.11 93.63

122781 154743 202.38 Mt.
_ __ . . . _ 113.90 134.23 160.25 Mt.
als lebenslängliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahren sind vor¬
stehende Nenten-ätze abgestuft. Zederzeittger Eintritt Die sofort beginnende

Erhöhung des Einkommens —
ist bei der andauernden Leuernng und Steuer Belastung für nicht mehr in» Erwerb
stehende ältere Personen

lRentner. Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest Strengste Verschwiegenheit 1213
Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9—1214.)

ÄsÄ
Transatlantischer Dampferdienst

via Spanien und Portugal
kür Passagiere , Fracht und Poat nach

SUD - AMERIKA
Rio de*Janeiro , Santos , Montevideo , Buenos Aires

CUBA/ MEXKO
Havana, Vera Cruz

NORD-AMERIKA
New Orleans

mit modernen Drei- u. Doppelschranben -Schnelldam-
ptern regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam
Moderne schnelle Frachtdampfer nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Pernambuco und Bahia

Spezieller 14 tätig . Frachtdienst nach New York

Ale Auskünfte über Passage und Frach ' durch
Refsebureau Bora & Schottenfels,

Wiesbaden , Kaiser -FriedrScb -Plafz 3
u. die in den me st . Großstadt , befindl . Ve:trelungen.

F 101

MMlMS 'MSslklW.
Zur Beratung des Publikums über Behandlung

verschiedener Ofenarten , von Herden und
Hilfseinrichtungen zur Ersparung von
Brennstoff, sowie in der Verwendung von
geringwertigem Brennstoff u'w ist eine Aus-
st lluia nebst mündlicher Beratung wwie regelmäßige
Betriebsoorführung im alten Museum sKohlenamt) ein¬
gerichtet

' Tie AusstellungsgeoenrSnde , welche Beschreibungen
-ragen , sind täglich während der Bürozeit zu
besichtigen.

Erläuterungen und Vorführungen im
Betriebe finden statt bis auf weiteres:

vormittags täglich von 11—12 Nhr,
nachmittags am Montag . Mittwoch, Donnerstag

und Freitag von 8—5 Uhr. F217
Städtisches Maschinenbanamt.

MM « LMMbe-MWmgsW
Heute Sonntag , 30. Januar , nachm. SV « hr pünkt ..

im Verein z mwer des „Turnpereins ", Hellm.indstr.25:

MiLglieder -Versammlung
mit nachfolgenderTagesordnung : 1 Ji retb .-richt ».
Jahresrechnung . 2. Bericht der Rechnun s-Prüfun ŝ-
Kommission und Entlastung des Bor wndes. 3. F st-
setzünq des Gehaltes ür den enge' en Aus chusi. 4. Neu¬
wahl les Ka-'en'ührers . des stellvertretenden Vorsitzenden,
sowe der Beisitzer. 5. Wahl : a ) der Rechnunz-prü er,
b ) der ständigen Kasienrevisoren. 6. Antr -g : Betreffend

Erhöhung der Sterberente
(§ 12 der Satzung). Sonstiges.

Nm pünktliches Ericheinen b ttet : Der Vorstand.

Vorträge
non Kail Dsiii Stipim, ßmbW

im Evang . Vereinshaus , Pläsier Straße 2, abends
8- , Uhr.

1. Februar : „Die Erziehung der Jugend zur Sitt¬
lichkeit - . Nur ch: Mütter u. Arbeiterinnen
an der Jugend.

2. Februar : „Unsre größte Not ". Für Frauen und
Mädchen isicht unter l6 Jahren

3. Februar : „Verlobung und Ehe ". Für Frauen
und Mädchen nicht unter !6 Jahren.

, Der Jugendbund
Eintritt frei I j ör  entschiedenes Christentum.

MWÄMlS
»pattä

MAtzr Silier*
Serffiinlang

tm

Paulinenschlötzchen
Dienstag , d. 1 Febr, 8 Uhr abends.

Unser Spitzenkandidat , bish . Landtagsabgeordn.

Dr. Ritter -Berlin
spricht über:

M steht beiM Kellbes-
Wen Ws bem Spiele?"

Alle Wähler und Wählerinnen sind
freundlich st eingeladen!

Der Vorstand.

Freie Aussprache! F790

Ein veHraueciswertes 1

ist eine willkommene Bereicherung d r
Hausapotheke . Als solches hat sich

Akker’s Abtei-Sirup
vortrefflich bewährt ,weil es vor allen Dingen

SCHLEIMLÖSEND
wirkt und damit einem Fortschritten vor¬
beugt . Die schleim .ösend Wiikun | zeitigt
besonders eine

ERLEICHTERUNG der ATMUNG.
Preis einer Hasch * Mk. 20.—.
Größere (Familien ) -Fla che vor-

, >tcilhafter.
* Akker ’s Abt ’i-Sirup (Nur echt

mit Namenszug ) ist in den
'Apotheken zu haben.

Eine Schritt über Akkrr ’s
Abtcl -S.'rup ist ko tonlos
duren L. I. Akke - in
Emmerich a/Rh . zn bezieh. F103

C
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Wollen Sie gut und billig kaufen?
î î llusverkaiif in Sdiuhwowii-

I . Dradmtann - Menaasse 22 . Verkauf Parterreu. 1. Stock.Beachten Sie meine Auslagen.

Montag , den 31. Januar 1921, vormittags
BVj Uhr beginnend, ohne Pau 'e, versteuere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Auktionslokale

22 Neugaffe 22
Zum AuSgebot kommen:

1 weih - lackiertes Schlafzimmer, 1- und 2türige
Lleider'chrSnke, Waschkommoden mit und ohne
Marmor , Kommoden, Tische, Stühle , Nachtschränke,
Waschtische jkleinmöbel aller Art , Nußbaum-Beiten
mit Roßhaarmatratzen . Diwans , Sofas . Chaise,
longues, 1 Klubsofa. 1 vvllslLndige Kuchen-Ein¬
richtung, Teppiche und Läufer . 2 fast neue Herren-
Fahrräder mit Bereifung , 1 Flügelrumpe (Nr. 1),
I eleltri che Meßuhr . Messerpuhmaschinen. Beile,
1 kupferne Kafieewärmmai'ch'ne, 1 Mandoline,
1 Photo-Apparat , 1 Schrank-Grammophon mit
P 'at 'en, Herrenuhren , Herrenleidwäsche, Bettwäsche,
DamenNeid r . Schirme. Herrenanzüge, Schuhe.
HauSbaltunos - und wusste!!lachen, Wolldecken,
l Ha, dwagen (4rLd.). l Handwagen (2räd.). Glas-
und Porzellansachen und vieles andere mehr

lisfentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Telephon 3879. Telephon 3870.
*jj3 jarat ouen und Versteuerungen werden zn

jeder Zet unter günstigen Bedingungen entgegen-
genommen. _

Ein Versuch lohnt sUh!
i za
probieren!£1 ]Äh.ZigarreJurant“

Tabake und Zigaretten
nur von ersten Firmen.

O ..MA* Zigarren-Spezialgeschäftfernsth\mm Wellritzstraße 4.
Achtung! Günstige Gelegenheit

zum Einkauf
von e uer

Nähmaschine!
. Habe 55 Stück am Lager ! — —-

Neue Ware ! Marke : Singer etc . etc
Kleineres u . größtes Mode 1 ! Fußbetrieb , darunter
10 versenkbare I G®be dieselben stückweise ab

und gewähre

große Mungserleieteang.
Kleine Anzablu g ! Wochen . monHs und viertel-

jährliche Abzahlung!

Malsoii Georges Raclnef|
4  Am Rämerlar 4 . _

Modernes Umpressen , Reinigen n. Färben getr.

Herren - Hüte
sowie getragener Damen- u. Herren-Hüte zu
iConlia*manden «Hiilen

Umpress - Anstalt Wiesbaden
Har1. Stock, weiiritzstr. 4. Kein Laden.

Für Ofenheizungu. Zenttalheiznng
empfehle

Doktor der Staatswissenscha ten
übernimmt diskret u. gewissenhaft
Beratungen , Erklärungen in

Steuer-Itipleyenlsefa.
Dr . c. Sdiaefer,

ramhfichtal 2, H-

Ilaus - und Vermögens
Verwaltungen

übernimmt
Robert Göt», Jlheinstr . 91

Telephon 4840,
. Feinste Referenzen. _ J

Zahn - Atelier O. Bur«
ESlenbogengasse S.

Zahnersatz , PlonHerm , Zahnziehen , _ last
schmerzl . Zahnreinigen . —- Gebißreparaturen.

Minde bem ttelte Preisermäßigung . .

Grosser Rämmmgs-iUisverfeaiil in

SA uh waren
za bedeutend herabgesetzten Preisen.

Gleichzei 'lg empfehle meine Maß - und Reparatur-
Werftstätte sowie sämtliches farbiges Scnuhwerft.

Auffärben wie  neu.

Ed. Reichel, Mörnerstr. 2.

Zahn -Praxis
Brendel

Wiesbaden , Kirdivasse 49
Sprechstunden von 9—1 und 3—7 Uhr,

Katapiiorose Behandlung.
Spezialität in Kronen- uid Bröckanarbslten.
Hur * ren ? gewissenhafte , persönl ., schonende
Behandlung für nervöse , ängstliche Personen.

Massige Preise.

KuM’s Eahn-HteUsr
rfeleohon 2577 Wiesbaden Celeohon 2377
Schroalbacher Straße 52, Scke Smser Straße.

6prsdisiundsn oon 9—5 •Uhr.
Sonntags von 9—11 'Uhr. _

9ersönl die und schonends 'e «Behandlung
irr'rd rugssichaet . sn7dßiqe_j ‘rel,;e.

rauer .Vatierien . ®,mn,

MeMWkil . rsw.
Trminntt fiiflüft. Mittete 15. M. 480 -j

I
nut elektrischem Maschinenbetrieb

Pretztorf
von großem Heizwert. Derselbe kann zur Z-lt noch in
jeder Menge markenfrei geliefert werden. 1729I

Kohlenkontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

Adelheids raste 44. F- rnspr . 1048.

J. Simon&P. Monteaux
Fabrik und Annahmestelle:

RiehSstrasse 27 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im

Reinigen u. Färben aller Herren - U- Damen -Garderoben,
Theater - Roben , Militärsachen , Teppichen , Portieren,

Gardinen , Päüsche usw.
Garantie fachm.' Ausführung. :: Solide Preise. :: Schnellste Bedienung.

Spezialität:
Aufdämpfen von PIQsch - u. Samt -Gegenständen aller Art

in unübertrefflicher Ausführung.
— Trauersachen innerhalb 24 Stunden . —

Uebernahme aihr fachin . Arbe .ten ganzer Hotels , Villen , Pensionen,
Gesell haften usw.

oCTQ<r>-r
o
ST

Prima Oldenburg , u. ostlrles.

v Stcchtorf  y
%'S prima trockene Qualität voi großer Heizkraft.
*Jsx  für Ol'en- u. Zentralheizung liefert

2 -CuM>
E

He Ml )'. MUSS - HlD«
m \- MhßrlriieW

liefert äußerst preiswert

n
Ii Aug. Seel

üs ? * I Sir . 27. ttumi. »UCUKtU . --> Mtfcl Ivi ' irttnMrU.

„Seljc fein"
Ski mlfchr Beiastaaö

Ein Versuch lohnt sich.

HM M L Cl>.
MwlllchrN. sernipt. 6331.

Geschmack volle

Speisezimmer
io dunkel Eiche, durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1374
Gebrüder Leich « *, Oranienstr. 6.

Genuin»»zip Jf manische
Sfiöhelvertriebs-GesellsehaP

WIESBADEN m. b. H. Uüenstr.  17.
Lieferung gediegener

Küchen -,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

ohne Preis erhöh ung gestaltet.
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Große Posten

130 b̂it- Reinwollener

Kammgarn-Cbevlot
marineb’au u. schwarz , bewährte prachtvolle Qualitäten , für Jacken¬
kleider, Mantelkleider und Röcke . . Meter

55 .- 64 .- 76r
Außergewöhnlich billig:

600 Stück ganz fs .ne, reich ges .ickte Schweizer

Salist'Kinder-Kemden 1K
wiHiiimi.iii.ii.imiiiii.iiiniHi'uiimnwiJ.nmiiiiiii.'iBiiimniiwjniiBiiniimiiimniJBium.nniiLiiiiwi B _ ■

für das A ter von 7 bis 9 Jahren . Stück <A .w#

75

JOMphW
KlnittfaHe

KIM

Inventur - Ausverkauf
| II1H|II1. . . . . . . . iiiHiiiiiiiimniiiiliiniinii*iiiHiiiiiiinmiiiiiiiH!iiiiiiuinimiiiiiiiiimiimiiuinmHiii|

QÄ ° ln Ermässigung
^yjr / UP auf alle offen ausgezeichneten

Bijouterie -, Luxus - und
Lederwaren.

=» Einzelne Stücke zwecks Räumung bedeutend unterm Wert —
„ >„ ,» » » » » » » » « » » » I» » IN» » » » >» » I» » » » « » » >>>b » » » I»»I» » » » I» » » N» » » » I!N» « I>MMNIUI « » NIII»» » » »»» » » »» III» N»» » >IM »» I«««I>««I» «>

Ekkmeyer Nadif. Wilhelmstr . 52 u.
Ecke Große Burgsstr.

Sonder -Angebot
in kompletten

Speisezimmer „WiZWeNi"
Eicne gebeizt, mit Grundschn tzerei,

I Büfett , 145 cm b.eit,
I Kredenz,
( Ausziehtisch,
6 Stühle mit echtem Leder oder Gobelin, Mk.

Speisezimmer „iläelbpicfa®5
Eic;,e gebeizt, mit reic irr Grand .chnitzerei,

I Büfett , 160 cm breit,
Bestandteile wie.vor

Speisezimmer „ WiesisafieM
Eiche gebeizt mit reicher Grundschn tz rei,

I Büfett , 180 cm bre.t , Ecken abgerundet,
Bestan teile wie vor Mk.

Speisezimmer „Dresden“
E.che gebe'z . in t re eher G undscl.n tzerei,

I Büfett , 180 cm br„ mit stark ger. Ecken,
Bestandteile wie vor Mk.

Speisezimmer „Frankfurt“
E.che gebeizt, mit sehr reicher Schnitzerei,
sehr vornehmes Modell,

I Büfett , ca. 200 cm breit, Unterteil mit
runden Türen,

Bestandteile wie vor Mk.

Speisezimmer „Mainz“
Eiche gebeizt, mit sehr reicher Grundschnitzerei,
wuchtige massive Wirkung,

I Büfett , 2C0 cm breit,
Bestandteile wie vor Mk.

Speisezimmer „Stuttgart“
Eiche gebeizt, mit Tiiujamaserfüllungeu, sehr vor¬
nehmes, niedriges Modell,

I Büfett , ca. 2-.0 cm breit,
Bestandteile wie vor Mk.

Gute , solide , praktische
landwirtsch . Maschinen

kaufen Sie vorteilhaft bei
Julius Hügenell , Frankfurt a . M. 1.

For lern Sie Grats -Prospekt 5.
Tüchtige V rtr ter u. V rmil-hr allerorts gesucht.

Ilodes
Pelze

Samt :: Seide :: Tüll
——— Strohhüte . —

werden zum Neu - u . Um¬
arbeiten angenommen.

Diefenbach , Drudenstraße3 Part.

Sämtliche Modelle in bekannt erstklassiger Ausführung.

MSbelSchmitt
WIESBADEN

Am Burclipi nach dem Luisenpiatz— Friedpichstp . 34.

Wohnungs-Einrichtungen
*14 Schaufenster — 4 Etagen.

Größte Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Wann können Sie für meine Mutterdas in Reparatur gegebene Corset
„RoMfa “ ferti machen , außer¬

dem sofort ein neues anfertigen ?
Mutter war krank und liegt seit

einigen Wochen Sie hat beim Tragen
des „ Roblias 1* einen derarti en Kalt
für den ganzen Körper, daß sie nicht
eher aufstehen kann, bevor sie den
Hüff - und LeibliaEter „ Eobita“
wieder bekommt.

Eine der vielen Anerkennungen einer
Wiesbadener Dame . Frau . . . .

IROloSÄclL ist nur zu haben

Langgeisse 25.

(Zahnpuivar Zahnpasta
„25 “

Blendend weiße
gesunde Zähne-
Hauptvorkaufsstellen:
Drogerien Brecher
L. Kimm«!
R. Petermann
Wllji. MucLen’ielmer\
O. >ledert
H. Kräh.

Bin on er lit. 2114
an das Televbonnetz an«nefcfloif Srch. Reimnger.
Xünchcrßeith.. Hermann-
Strafe? 28. "

Berthold Jacobv
Hamburg—Paris—London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550 — 4010 — 1256.

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrioh.

llmziige
von und nach allen Teilen der Weit.

fl
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Heinr - Doerr
sfädt > konzessioniert Nerostraße 2®»

Ab Montags
Großer Verkauf -

Haarschmuck
milllllimilllhll»»lim»ll»mllllllllllllll>.lll.mm inKämmen*Seifen

Telephon 3427
gTtelne Qesiditspuder besitzen eine oorzüglidie
©eckhraft, oerleihen der Raut den so bellebien
zarien Oon und sind durchaus unschädlich.

$u(Uc • . Ulfe. 2. u» 5.
„ IKaigCöcfecfeen. . . „ 2—a. 6.—
„ fcWfaeder. . . „ 2.50a. 12-
n CrcfticUe fxtra. . „ 2.50u. 15.—
w U &ette KrisMs. . . . Mfe. 15.—
^ 3soikt StlCci . . . . . . „ 2o .—
w JCftascwKi• • • . -» * • n 25 .—
w CUftt ’ctc, polikommener Sr.

satz für die teuersten aus-
Ifindisdisn Marken . . . „ ^5.—

n Ccutno -senelfa in fester Form,
für die lasche Ulfe. 2 .50 6.50 9.

tOelß, rosa , gelbrosa , gelblich, dunkelgelb;
©raun, blond und brunet e zur Srzielung

Ausführung von Licht » u . Kraftaniagooi
Beisteuenanlagen co ' ort-

Reparaturen an Heiz - u . Kachsp paraten usw.i _ —* .mrl KMivai: am• Orpf 11hrt.den sofort und bi ÜTSt s 'i geführt;

Nie wiederkehrende Gelegenheit ! !
Wir offe ieren f.o'ange Vorrat reicht

SiaizlBiPÄÄ ™, “ ; , ™ .
tpiege .schrmk mit Marmor X •SUUU.

mit dreit-enig . Spie 'eischränken Cfhij _
und Wäsche -Einric tute . X  UllUtJ»

Ä Mffl » SsÄÄ h,:JaäO.
I mrnm . m
1 lin . . . ... 61.-,B75.-,391

Mibil -SpeaialhaasI.Hosenkran^BP!dsS 2.75StirnnHu
StückHauben , einfach

Toilette -ÄPliltel u . Seifern
ß Zelluloid 8 .50 , HolNagrlpoiierar mit gutem Leder , we

Toilette -Spiegel, weiß , feine Ausfuhr ., Glas geschM ., 28.5 t
Rasier «piegel • - - • • : •Ifoafanrnmlturen. Snleasl. Napf U. Pinset k - - • •

Fabrik feiner 9arfümerien.
Vüka&adMi

Imslraßr 38. Lmsprerferr 3007.- . .-7; 1 £■■ Kl 69
welche man täglich benötig , vermißt
man unger-n-- iür eimso Tage *um
Schleifen . Diesem Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend , bin ich
durch eine Aenderung ,n meiner
Schleiferei in der Lage , Scheren
jed n2 . Tag 7U Ablieferung zu bringen.. » - m• 1 _u :_ _ Ma V. ^ Ancfii k en n(Y ict

Toiletts-Seife
(feinste Blumense
3 Stück 9.75, 0 1

Stück 6.

Waschseife
(deutsche Kernseife]
lORieg. 52.— KOK

Toilette-Seife
in verschied. Geröchen
3 Stück 5 75, 1 f K

neue unb gebrauchte.
Neuanfertigung nach Maßangabe
Eiserne Schreibmaschinenschränke

Keuer- u. Diebessichere Einmauerschränke
Kassetten.

Reparaturen und Veränderungen.
W. 1933. F. K. Bender, T-l. ist?.

Maritzstraße 28. _ _

Stück

Rasier -Apparate , gut ver ilbert
Rasier -K in ,e :i, Edelstahl . .
Nagelbürsten.
Kopfbürsten.
Dame - binden .

7.5% Stück 65 L,
Stück 1.75, 95 S,
. . . Stück 5 .95
. . . vtzd . 5 .75 Neue sensationelle Erfindung 1

Mt Warmetörper M!
„Allen voran"

mit dem Namenszug: „ Pandorpless“

Zahnbürsten außergewöhnlichb.llig
en. Bein 1 Q& I Zahnbürsten , Zelluloid oder Bein

gute Qual -, ^tü ' k j .50. 5 50Xtatnrreiner Slotwein
franz ., bestes Stärkungsmittel
für Kranke und Genesende.

18er Justberger Montagne Fl. Mk. 13.—
i8er Lorry Mardigny Fl. Mk. 14.—
ohne Steuer und Glas. In allen einschläg .gen
Geschäften erhältlich , wo nicht erfragen Pie
bei uns nächste Ve kaufsstelle . Verlangen ^ 13
ausdrücklich dies3 Marken . 1794

Hubert %M\Z H So., WeiniroSliandai
Nikolasstraße 28. Fernsprecher 6331.

Stück 2.75. l .rs,
Karton 65 H Paket 15 L, BiMgste Wärmeerzeugung. _ U CW * Gn \on.  IZahnpulver . . . - • • • * •

Pud *r apier in alle' -' Fa ben »
Toilette -P . dar , kl . Restposten
Parfüms , Probeflaschen und I
Parfüms in hübschen Aufmac.

. . Buch 45 L,
Schachtel 3 .75
. . 2.9 ■, 1 .75
7.50, 5.75, 4 .75

ohne Verbrauch von Ho'.z, Ko len, Gas,
Ctektrizitt und Karbid._

Verkaufsstelle:
CSIcftr. Sicherunzsanlagen -Gef.

Elektrotechnischer Vertrieb
Rhei.'.straße 61, Telephon 668.

Sie stets unsereBesichtigen
flTTTTSTTTfffTTTTTTTiTnTTTrniTfTTTTnT

Herren-Sohlen jetzt 30 Mk.
Damen-Sohlen jetzt 24 Mt.

in bekannter Güte und fachmämriichsr Äussu.irung wis
jeither. — Lor ch hen und Reparaturen billigst.

Gumm schuh-Reparatur.
Schuh-RMM Mluiergllls 12. - Tel. 3033.

BORMA»

an Fahrräder. Grammo-
IIPBOIuIuLkII  phonen . Kinderwagen

tnerb en  sachgemäß ausgeführt.
rl <.  Ersatzteile auf Laaer.

r > MarNtnNa AMM Mlltz . MUM
chener Wermatte Bie-chstraße n.- r «i.4so6.

Inventur -Tlmverkauf
" ^ . .. . . . . .

»,II!»»»»»!I!»I!»»I»IlI»»I»»»»>»»»l
- -

Montag , clen 31 . Januar , bis einschh 10 . Februar.

Stickerei-JTlamtfakfur U). Jimsmaul
Hauptgeschäft Rheinstraße 39. — Filiale Lang gas se 14.

Restenverlcauf nur im Hauptorsch

Sekte8. Sonntag, 38. Januar 1321.
Wiesbadener Tagblatt.

1)1686  Woche extra billiger Verkauf in

Kurzwaren Schneiderei-Artikeln- Nähgarne und Strickwolle
Spitzen- und Besatz-Restbestände besonders, billig. 1 : _ _ _
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MWilMWbl!. Weites Statt.

Spiele und Rätsel
Schach.

Bearbeitet von E. Wedosweiier.

152. Gustav Mohr in Wiesbaden. ,

. a b c d e f g
Matt in 3 Zügen.

Weiß: Kg7, Dh8, Sc.6, d2, a4, g2; Schwarz: Keß, Bc7.
Die Aufgabe zeichnet sich aus durch echoartig gehäufte

hübsche Mattbüder. Ihr Verfasser, der sie unserer Schach¬
spalte als Original gewidmet hat, ist nicht nur ein starker
Kämpe im praktischen Spiel, sondern auch ein feinsinn ger
Problenlkomponist. Nr. 153 entstammt der Sammlung:
„150Schachkuriositäten'* und ist ein leichtes, aberwitziges
„exzentrisches" Stück. - --

Das Schachdorf.
Unter den zahlreichen Eigentümlichkeiten, die unsere

deutsche Erde aufweist und denen wir noch viel zu wenig
B achtung geschenkt haben, befindet sich auch ein Dorf,
das in der Welt einzig dasteht: das Schachdorf Ströbeck
bei Halberstadt. Von diesem weiteren Kreisen ganz unbe¬
kannten Örtchen, in dem das königliche Schachspiel eine
durch Jahrhunderte geweihte Verehrung genießt, erzählt
A. Schropp in der bei der Deutschen Verlags-Amtalt ii)
Stultgart erscheinenden Zeitschrift „über Land und Meer".
Das ganze Dorf, vom Bürgermeister bis zum Tagelöhner,
vom ältesten Einwohner bis zum Schulbuben, huldigt hier
dem „Spiel der Freien und Edlen“, das von allershex ein
romantischer Schimmer umgibt. Die Ströbecker Dorfschule! . i J ! _ . J _ ms_ I._ J ¥ Akiim Ion /IOC*ist die ein/ige auf dem Erdenrund, in deren Lehrplan das" ' . . —
Schachspiel als obligatorischer Unterrichtsgegens,tand er¬
scheint. Diese örtliche Schulbestimmung ist vyh der Ge¬
setzgebung ausdrücklich als Privilegium anerkannt . Die
Kinder der ersten Schulklasse in Ströbeck müssen nach
dem Osterexamen einen SchachwettkampL bestehen, zu

die Gemeinde Prämien aussetzt Die Ströbeckerdem
Überlieferung führt die Pflege des Schachspielsb& in uralte

Zeiten zurück. Ein alter Wendenkön'g Gundelin, der ums
Jahr 1011 dort gefangen gehalten wurde, soll aus Dank¬
barkeit für die gute Behandlung seine Ströbecker Wächter
die Kunst des Schachs gelehrt haben. Er soll in einem
alten Wkchtturna gesessen haben, dem sog. Schachturm, der
noch heute das Wahrzeichen d»s Dorfes bildet. Zur Zeit
des Großen Kurfürsten bestand die Si-te, daß alljährlich
ein Beamter nach Ströbeck kam und mit den Bauern eine
Partie spielte, wobei die Steuern der Gemeinde als wert¬
voller „Einsatz“ galten. Die Beamten verloren natürlich
gegen die gewiegten Ströbecker Schachkünstler jede Partie,
•und so sparte die Gemeinde viel Ge'd. Die Lokalsage er¬
zählt, daß sich der Große Kurfürst darüber gewaltig ge¬
ärgert habe, weshalb er sich selbst eines schönen Tages auf
den Weg machte, um die Bauern persönlich hereinzulegen.
Aber auch er  wurde besiegt, und das Schachbrett , auf dem
diese geschichtlich so denkwürdige Partie zum Austrag
kam, wird noch heute im Dorfe gezeigt. Angeblich soll
sogar der Herrscher den Ströbeckern aus diesem Anlaß
silberne Schachfiguren zum Geschenk gemacht haben; aber
von diesen ist nichts mehr erhalten. Auf Schritt und Tritt
findet der Bescher des Dorfes Zeichen, die auf das einzig
dastehende Verhältnis der Ströbecker zum Schachspiel hin-
weisen. Neben dem „Schachturm“ steht der Gasthof
„Zum Schachspiel" ; von den Haustüren grüßen geschnitzte
Schachfiguren, und sogar einige Dächer haben das Aus¬
sehen von Schachbrettern. Berühmte Schachkünstler hat
das Dorf nicht hervorgebracht. Der Grund dafür hegt
wohl darin, daß die Ströbecker an gewissen alten Spiel¬
regeln festhalten, die das internationale Schachreglement
nicht kannt. So weist die bei ihnen übliche Partieeröffnung
wesentliche Unterschiedeauf von den allgemeinen gültigen
Vorschriften. Die größte Merkwürdigkeit des Ströbecker
Schachkodex besteht in der Vorschrift, daß der Bauer, der
die 8. Reihe erreicht hat und danach einen beliebigen Offi-
zier*rang beanspruchen darf, vorher , drei sog. Freuden¬
sprünge über je zwei Felder zurück auf seinen ursprüng¬
lichen Standort machen muß. Da aber die Freudensprünge
a s einzelne Züge gelten, zwischen denen jedesmal ein ent¬
sprechender Zug des Gegners erfolgt, so kann der Freuden¬
sprung des Bäuerlein leicht zu einem Todessprung werden,
indem es geschlagen wird. Solange der Bauer auf der
8. Reihe steht, darf er nicht geschlagen werden; er gilt
dann gewissermaßen als gefangen, und die Freudensprünge
stellen sozusagen den Fluchtversuch dar. Abgesehen von
solchen Absonderlichkeiten steht jedoch die Ströbecker
Spielführung mit dem internationalen Schachgesetz in
Übereinstimmung. - *- ■_ ,

153. Gustav Mohr.
Weiß: Kel , Ta7, Lb7; Schwarz: Khl , Tg2, h2.

Weiß nimmt seinen letzten Zug zurück und setzt dann
sofort matt . — —̂

Lösungen.
Nr. 148. 1. Lbi , cxb4 ; 2. D * b4; 1 — .Kb2,

2. Ld2-f ; 1 . . . . .. Kdl ; 2. Dd7-f . Nr. 149. 1. Se6.
Richtige Lösungen-sandten ein die Herren: F. S., A. Dl.,
H. R., ein Schachfreund, E. Kpr., K. H., X . Th. (auch zu
144 und 145), H. Stck. (auch zu 144, 145).

g - agegg - aBegagBggB U i..  i ... iggaagggg : .! - ^ ii'J .'tr

Rätsel.

DlagonalrätseL

A A D E E

E E E F F

J J N N N

N 0 0 8 8

8 8 T T T

Die Buchstaben in der ri ?ur sinu
daß die wagerfichten Reihen Wörter ergeben, welche be-
deuten: 1. Waschmittel, 2. Börsenau druck 3. Figur aus
dem fliegenden Holländer, 4. Brauereigerät , 5. Teil der
Geige. Die beiden Diagonalen benennen dann einen Himmels¬
körper und ein ärztliches Instrument.

Zitatcnrätsel.

Aus je einem Worte der nachstehenden Zitate und
Liederverse ist ein neues bekanntes Goetnesches Zitat
zu bilden:

1. Es steht ein Wirtshaus an der Lahn.
2. Er irrt allein, aus seinen Augen brechen Tränen.
3. Er, der Herrlichste von Allen.
4. Der Mensch hat nichts so eigen.
5. 0 lieb, solang du lieben kannst.
6. Und er wirft ihr den Handschuh ins Gesicht.
7. Nach Freiheit strebt der Mann, das Weib nach Sitte.

Scherzrechenaufgabe.
Neun Personen sollen neun Eier miteinander teilen.

Jede Person soll ein Ei bekommen und doch soll ein Ei in
der Schüssel bleiben. Wie geschieht die Teilung?

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnuramer
veröffentlicht zu sehen. Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 37.
Zahlenrätsel: Opernhaus, Pera, Esau , Reh , Nase, Hase,

Aaron, Uhr, Sonne. — Besuchskartenrätsel : Diplomingenieur.
Kapselrätsel: Boden, Ode.

Richtige Lösungen sandten ein : Erika Duensing , Hans , Hedwig
und Elsbeth Helwig, Emma Horn , Ottokar Heiler . Hans Ifrug, Irmgard
und Ilse LeBdorf, Ruth Liedtke , Erika und Gertrud Madsack, Bobby
Spitz, Armand Veilenten,1 sämtlich in Wiesbaden.

/

t /*r '■

7 '
Nach Fertigstellung des Umbaus

befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Ecke Hheinstrasss.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nt, 5900 , 5901, 5902, Nr. 5905 , 5906, o907,

5903, 5904. 5908, 5909.

ln unseren bisherigen Bäumen , Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter.

i

H

V.
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1«m -AnBÄ>
^ Weibliche Personen J

Kaufmännischrs Perssiiäl^
Gesucht iunge Dame.

Nersert in Srenograrckie u.
^chreibmaich . mit franz.Svrachkenntn . bevorzugt
Ausf . Bewerb .-Schretven
sowie Gebaltsansvr . unter
O. 953 an den Taabl .-Bl.

Gebildet , jüngeres
Mädchen

mit Sckreibmaickinen-
Kenntnissen für leickte
Beschäftig, aut kl. Büro,
rot . nur vorm. aes. Ang.
u. D. 846 Tarbl .-Nerlaa.

WüsUWekMige

rnWkii
»um 1. Avril oder früher
iuckt Gustav Gottschalk.
Besatzartikel . Kirchg. 25.

WhbmÄ.
Tüchtire branchrkundiae

rnW « > « !Ä !.
SÄuhhaus Jonrdan.

Wiesbaden . Mickelsberg.

1
nett ?» Fräulein . 16 bis
20 Fahre Sckreibmasch.-
u. Stenogravbiekenn nisse
unerläßlich , als Palon-
türin für besseres Büro
bei Jo? steig. Vergütung,gleich beginnend,

geiuckt.
Offerten unter G. 952 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädch.
aus acktd. Fam tie, mit
guten Sch- lzei gni sen,
per 1. April gesu t.

Wkr enberg,
Reugüfe

^ Gewerbli Hes Personal )
EelE^äud . Schneiderin.

1. Arbeiterin , in selbst,
leit . Stellung nach einer
Kreisstadt in der Nübe
aeiuckt Gutes Gehalt u.
kleie Staiion (Familien-
Anschlub) Off u . A. 425
an den Taabl -Verla ».

Tüchtige schicke
mtMlti  gMA.

Taunus -Weinstube.
Rbeinstraße 19.

ZttttkilelA
für feines Schneider-
Atelier bei hohem Lohn
aefuckt. Diefelb - muß in
keine öerrenarbeit aut
eingearveitet fern u. diese
Pisttion mit Erfolg be-
l leidet baden . Geil . Oif.
mit Angabe bisb . Tätig-
1 it beliebe man unter
T . 955 im Tagbl .-Verlag
niederzuleaen.

«min . NNkln
(Maschinenstovfenl ,3 - 4 Tage in der Woche

gesucht. Anträgen
Goldenes Rsh.Modes.

TLckt. Vutzarbeilerinnen
kür sofort u. soäter ge¬
sucht. Offert , u. E. 949
an den Taadl .-Verlaa.

Büglerin
gesucht. Münz . Keller-
itreße 6. 2.

Schwester
oder äritl . Ccbi ' si-i für
b>-ld od. soäter in Dauer¬
stellung gesucht. Off. n.
D. 848 an den Taabl .-Vl

"Geprüfte

w ' el ! sl^ eln
mit guten Zeugnissen zu
20 Man . altem Kinde ge¬
nickt. V ' rstellen bis 11
Ubr t-m «. oder nack Vß
llf-r ab« ds
Pension von der Hevde.

Gartenstrabe 3.

m.  iimaös Bißchsii
zu 13i Kind von 2—7
Ufir gesucht Frau Nagel.
Dambacktol 39. 1.

Fiinaes Mädchen
?u zwei Kindern u. zur
Hilfe im Hausbalt ges.,
etwas Nähen erwünscht
Televbon 2825. Rich.'.ro-
Wagn -r-Straß >26. Halte¬
stelle Moz -atit-aks.

inemt . Same
mit besten Referenzen
als Hotel « Haushälterin
gesucht. Eefl . Angebote u.
D. 841 an d. Taaül .-Verl.

HallsmiiM
bei hohem Lohn aus sos.
oder 1 Februar sei. Nah.
TaunusstMEbMmes braves

Mädchen
in kl. Haushalt (3 Per ?.)
aeiuckt Kirckaasse 44. 2. ...

Tüchtiges Mädchen
iir Küche u. Haus gesucht.

Dr . Dercnm. Sildas tr . 5.
s.

il
eine zuverlässige Köchin
mit guten Zeugnissen, die
etwas liausardeit übern ..
f l ständig kocht u. backt
Mainzer Straße 23.

Aelteres anständiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen in
kleinen Saushalt bei hob.
glM« iU 7..■.

Ge ucht ein tüchtiges
saubere;

2. öMMSW»
für Küche und Haus.

Frau I . Runken
Nerotal 29.

Ehrliches sauberes

hausmöchsii
w. auch locken kann. sow.
ein ordentl . Zweitmädch.
mit guten Zengnissen kur
hiesig. Villenhausbalt f.
bald gesucht. Zu erfrag.
im Tagbl .-Ver lag . Yd

As« , teilen grau
ob. Mädchen in Monats¬
stellung für 2—3 Std . täg¬
lich sofort gesucht, event.
Mittagst,sch . No'.stell, b-.s
10 Uhr morgens öd. tzv.2 u. ZA  Ubr , bei Lesse.
öainerroeg 9. 1. __

Saubere lonotsfrau
»um Ladenvuhen gesucht.
Ottsmnla . Webergalle _L
Jüngeres . lauberes

Monatsmädchen
für 2—3 Std . vormittags
gesucht. Näheres Niebl-
iiohe,21 ^ 1 r
Nut emvf̂ Monatssrau

od. Mädchen gel. Seitg-
mann . Bismarckr . 18 2 r .
Zuoerl . Monatsfran g f

Kiedricker Straße 10,

SucheMädchen
wm Putzen vorm. 9—11
Mobn . nachm. Â - A*
Laden. Jacob Safner.
MMlatfU-^aub . Bntzfr.. 3. Reinig.
d^ Lad. föf.’ßef." Serbler.
EllenbogN 'Sosie 9.

»um
FraiuMcke Familie
im 1. Mär » ein

im Alter von 30—40 I ..
das aut kochen k. Hoher
Lohn. Ente Referenzen
und erforderlich. Solche
niit Kenntnis der franz.
oder engl Svracke bev.
Näh . Friedrichstrabe 7., 1.
von 3—4 Ubr langer

i nnerst . u.  Dienstag ).
Meies MW

zu ält . einz. Dame sofort
gesucht. Vorzuft. 2—4 u.
nach 7 Ubr abends ^

Kl eiststraße  6 . V. l
Such« »um 13. Febr.

gut angelerntes besseres
Zweitmädchen. ^ ^

welches schon in herrschaft¬
lichem Hause war.

Fra » Schürenberg.
Rollelst ra ße 2.

Ent emvsoblenes

w. kochen kann für klein.
Haushalt l2 Perf --n .) ver
t . Avril gesucht. Bo-st. b.
3 Ubr nackm nach 6 Ubr
Bahnhofstraße 8. 3 rechts...

Gesucht .
ein suoerl . ehrt . Allein-
mödchen. Ad ott str. 14. 1.

Fte ' l-i bravesMädchen
kleinen Hausb . gef.in . . . ...

K.-Fried rich-Ring 84,_3.._
Gut emok. Alleinmädch.

gesucht in 2-Pers .-Haus-
balt . Vottt . 1- 3/ , Ubr.
Lüntzel. Ädottsa ll ee 12.

Cucke »um 15. 2 . für
Villmbaushalt tüchtiges
Hausmädchen
mit guten Zeugnissen.

Bi erstadt er Straf «« 1
Ord . Mädchen für' Küche

u. Hausarb . f. kl Housh.
aes. Gut . Lohn. Adelheid-
stroße 16. Par t.

für kl inen ruhig . Saus-
Halt ohne Kinder für 1.
Februar oder fvatcr gef.
Zu meid tägl . von 12 an
Adolfsallee 59. Part

mit outen Zeugnissen ocf.
Tar ifl Meid.  Ratsk eller,

Tüchtiges Mäckden
aeiuckt Moritzstr. 56 ,P ^ ,
Allem Mädchen
das selbständig kochen k..
gesucht. Dr. SB.. Ratbaus-
straßc 5. 4.

Gesucht ”
zum 15. Februar ehrliches
fleißiges Mädchen für alle
Hausarbeit . Stütze vorh.
Guter Lohn. Kost. Be¬
handlung.

Drr . Loser.
Molkmühl straße K. 1.

Zum sofortigen Eintritt
fitt K'"cke und LausbaltM«M« «eil
gesucht Näk,. Metzgerei
Kivi tsr . Äor kitrane 2.

F -Uio.es Mädchen
tagsüber gesucht. Kirsten
<̂ ckornbo-ststraße 7._

SSTHcih. Mädchen
tagsüber sof. ges Menzel.
Dotzbeimer Straße 21,  2.

SllllS. {UW  Zll>!>
täglich 2 Stunden vorm.
Gciucfit. Porzust . v. 9 Ubr
an Bierstadter St raße 5.
Monatssrau 3—4mai w

2 Std . gesucht Albrecht
ltrabe 3L 3 l.

Lehrling
gef. S . Diehl . Ettenwar .-
Handlung . Bleichstraße 9.
^Stwerblicher Oersonel )

Ml
zum
ges.

^Zuverlässiger
gelernter Schlosser,
ofortincn Eintritt
No '? sagt der Tagblait-
llerlaa . 1394 Ys
S - lm achtÜ. Mern als
EvlklsWleijö-LöhülU

gesucht. Geil . Off. unter
1 918_anJ )eriJIasbI .43L
MMeMim

ocf. Näb Buchbinderei
Hellmu ndstraße 43.
Braver Junge kann das

Schneider - Handwerk erl.
Otto Poigt . Schneider¬
meister. Wellr itzstr , 55.  2

SÄnerderlebrling ges.
H. Dan iel . Sellmun dstr. 12

Saube 83  Laufmädchen
«ofoH g sucht.
K. P roib , Damsn-Moden

Fri '-dri ' hetrasse 37, 2.

(""Männliche Personen )

„ . .„ «. „ „ „ .ns
sucht" Elörmann .' Hauvt-

"lZtündiger braver
Junge

in Gemüse-Gärtnerei als
Lehrling ver sofort oder
später gesucht. Cbr. Lritz.
Gärtneret . Mainzer Str ..
Feldw . a. Staatsarchiv.

( AauftnSimische» Personal)

Gesucht
mehr, gew . orakt . erfahr.6ti?noipiitßn{ten)
mehrere erfahr , selbständ.

®ud)I)aliei(inn2H)
Vereinigter Stellennackw.

der Kausm. Vereine.
Luise nstraße 26.

Fernsprecher 6185._ 1376Sürowrsigher
der vollstünd . sesbständ.
arbeiten u ld ein Büro
leiten kann , euch mit
Kosten- und Zwangsvoll-
streckuntrswesen durch¬
aus vertraut ist , zum
baldige >Eintritt gesucht.

Rechtsanwalt
Dr . Gufiunann
Mainz. Rio-in 1ee 7.
Für ein langjährig

einaes. Lebensmittel e
(groß Stadt , . bef. Ee,
wird als tätiger Teil¬
haber ein durchaus!W!. fiffllMÜ
arludit Kautionsfähig.
Aussicht aus svät . allem.
Uebernabme . Mer ) , u.
st. "952 an den TagU -B,
"Furein Geschäft der
Banbranche w s. Kontor
und mm Vesuch von
Architekten. Behörden rc
ein tüchtiarr

1 W
äciucht. Eintritt 1. Avr
Off, u. G .94/ TaLbl .-V

Zur Erledigung ■nner
umfangreichen .Prioa -̂
korresoondenz wird für
die Vormittage

Melle SM
für Steno ravbie und
Maschinenschreiben gef.
Bevorzugt svrachenkund.
Off u.  2 . 952 TaM, -V.

SchnhrreMe. „
Fackvertreter bei 20 %

Provision »es. Angeb. u.
Df. E. 4171 an Rudolf
Molle. DLiieldors. E l 03

fpiSÜHKvlu
eingeftihrter
für Frankfurt . Wiesbaden,
Mainz. Rhein -au gesucht
Offert n von gu e,i Kräfien
erbeten unter A. 426 an
den Täobl att -Be '«•>.

Zeichner
für teckn Bureau gesucht.

Gg. Auer.
^aunusitraße 26.

Lehrling
mit »eichn. Talent für
bi rtß. Baubüro gesucht
Off M. M . «49 Taaol .M

Lehrling
mit guter Cchulöildung>
sowie Kenntn . der S -eno
gravkie . für dresige.Nre n
Handlung v. 1. Avril 1921
gesucht. Off. u. D. 947 an
den Toabl -Verlag.

Zu  Ostern sueüe einen

Rlctaard Scyb
Victoria-Drogerie

RheinstraUe.

Lehrling
mit guter Schulbildung

Seifetes WsW
Mitte 20. in all . Zweig,
eines besseren Haushalts
durchaus erfahren , ^ .au«
im Kochen und Naben
tiicktig. sucht gute Da«?r-
kt-ll. als Haushalterin.
O,f . i: F. 953 Tao.hlM

Funoes Mädchen
mit 5 Man . alt . . Kmd l-
Stell ., auch auis Land.
Cs . wird nur auf g- Beb.
gesehen, nickt auf Lohn.
Off, u. T. 942 Taabl .-V,
Wo kann Sesf... !. Mädch.

das Kochen gründlich er¬
lernen . vom 1. oder 1->. 4.
ab . ohne eegemelttge . Ve«.-
nütung ? Näb . Korner-
ftroße 8 St b. Part ^ r

fuckt Stelle bei vornebm.
Herrn oder Dame . Off.
ii. M. 955 Ta abl .-VerlgL

Erfahrene Wirtsfrau
bew. am Büfett . XcUpb-,
fchriftl. Arb . u. Kume.
sucht infolge schlechten Ge¬
schäftsgangs^ baloe Tag«iteenb welche ÄeschaitlS.

Meies$)mi
als Hausverwalter ges.
Adr, u. S . 952 Taabl .-V.

Lausbursche.
welcker Ostern die Schule
verläßt , sos. gef. Kirsten.
Sckarnborstitraße 7.

I MM-Wihe
^ Weiblich« Persöiwn )

r Itoufmünnische» Personal
Vankbeavlil i

wünscht Neüenbcschäitig.
(Heimarüei, ). Ofs. unter
T. 953 Taabl.-Verlag.

Dame
21 Jahre , mit Vorkennt-
nillen in Bureouarbeit.
fuckt oassende
Gehalt nach lleberein . .
MUei«
liüiiie Mwei!«
sucht Stell , gleich welcher
Brauch .-. Lebensmittel
bevorzugt . Off u. K. 854
an den Taabl .-Verlag.

Wiele MabWg.FM
intellig .. zuverläsf.. sucht
Betätigung (Geschäft rc.1.
L1i-_ b' -_ U,,S .S2..LwbL5L

WutB?am!emoi{me
sucht für ihre Tochter.
19 Jahre alt . Anstell in
nur gutem .Hause, event.
auch als Emviangsfräul.
bei einem Arzte . Off. u.
W. 952 an den Tagbl .-V.
I  Gewerbliches Prrscnäs ")

6 ' m .
fuckt Beswäilig . i n Aus
bessern von Herren - und

>amcnt!eid :rn in u. a . d
Off . ». 8 . 851 T.-Vert

is Frissufe
Stellung . Offer». ».

57 Ta - bl.-Vsrlag,_

Suche für Dame , eva-
große hauswir .shafilche
Erfahrung , mit Vuchfübr.
vertraut . selbst tätig,
energisch, seit viel. Jabr.
in leit . Stellung , organi-
iatoriich begabt.

Wir
geübte

suchen zum sofortigen Eintritt

Stenotypisttnnen
unser hiesiges Büro, sowie einige

Buchhalterinnen

Vertrauens
Posten

in Haus Heim oder Be¬
trieb . Beste Emvfeblung.
vorhanden . Off rt . unt.

Gevr . Säual .-Pslegerin
iuckt nässende Stelle zum
15. 2. oder 1. 3. Off. u.
3 . 949 an den Taabl .-Dl

tack, Holland
lucht mäulein mit guten
Zeugn . St . als Kamm.er-
iungfer od. Kinderfräul.
ON. u. 3 . 858 Tagbl .-Bl.

LE ji!M MW«
sucht Stellung für die
ommenoe Saison zum

Servieren . Ois. u. C.3 2 .75
an die Ann.-Exv. Ertrn-
kämper & (Sie , Bo um.

UTT. 11. .1. »11
Frau !. stundenw oder

halbe Tage Beschatt, rm
Näh .. Flicken od. Ausbess
Rheingauer Str . 3,JL _SL

Eeb. Dame _ t .
sucht f. halbe Tage Befch.
Off. u F. 947 TMblMb
Saubere anständ . Frau,

welcke locken kann lucht
stundenweise Belmatttg.
geht auck sranzcktscker
Familie . Off. n.  G 3o4
an den Tagbl .-Verlag . .

Junge Frau
kuckt Besckärt. in tt »urn-
losem Haushalt . Ott . u.
K. 958 Taabl -VerlaL-

Jung » Frau
fuckt l . Besckätt. bei ein ».
Perlon . Offerten undr
Z. 957 an den Tagbl -Vl
f  Männliche Personen J
f 1t«usmSnnisch-s P-rlonal1

WM flllifSl
sucht Bei dunst gleich welch.
Att , ' ür ioforl oder später.
Cif. unt . D. 954 Tag l -B.

SclSständiger gewissen¬
haft arbeitender

ErprdrenL
mit allen Arten d. Sved.
u. Sckittabrt . intcrnat . u.
überseeischen Transport ..
Verzollung mw. vollk.
vertraut , mit Svrackk..
suckt baldigst geeignete
nd»r leitende Stellung in
Wiesbaden oder llmgeb.
Eett . Anaeb . v. G. 930
an den Ta -bl .-Verlag.

In der

Fabrikmehl-
Mühlenbranche
iuckt gebild. Mann aus
guter Fam . 21iabr .. mit
llntervrima -Zon. (Ober-
reaücknlet . bisher in d.
Landwirtschaft tätig , als
Volontär (kein Nc-f' -
y -stenl einzutreten , mögt,
hier oder Um cb... Der ?,
möckt.- stck kaufmännische
sowie vrakt . Kenntn . an-
eignen. Eintritt baldmög¬
lichst Offert , n, D 957den Taabl -Verlag ._

In NutzholZ-

handmng
u. Siigewerkbrancke sucht
gebild . Mann aus guter
Familie 21, .. mit Ilnter-
rrima -Zeugnis der . Ober-
realscknle. bisher in der
Landwirtschaft täti - oew..
als Volontär einzutreten,
mögl. hier oder Uma da.
Der! lbe mockre stck la )-
männifche sowie vraktd e
Kenntn aneianen . Ein¬
tritt baldmöal . Ottert . u.
F . 957 an den TagbttM-

Suche Lebrueue
für Handelsschüler am
Büro . Ott . unter M. 848
an den Tagbl -Verlag.
[  Gewerbliches Personal J

Geschäftsmann iuckt
MeaMWWg.

Off. u. K. 948 Taabl .-V.
Junger Mann,

verb . Elektromont .. fuckt
B fckäftig. kur d. Abend¬
stunden Ott . u . K. 9io
an den Tagbl .-Verlag—

Verbeir . Gärtner
fuckt sofort Stellung , gl-
w. Art . Ott . u E . 958 an
den Toabl .-Ver ag.

für unsere auswärtigen H ime bei freier LtatiorO

■  Deutsche Gesellschast

für Kaufmanns -Erholungsheime E. V.
Wi helmstraße l.

Hiesige Großbank
sucht für Direktion zum möglichst baldigen Eintritt
lüchtige vertrauenswürdige

SiemtzpW
in dauernd- S eilung. Nur D. men, die bereits längere
Zeit de i.fiich tätig waren u. über eine leichte Auffasjungs.
>ade versügen, werden bcrückliät gt. Angebote mit
aus 'üh. ' ichem Lebeiisiaus und Zeu nisabschriften unter
k . 946 an den Tagbl »Vertag_ d 31:8

Wir suchen zum wsortigen Eintritt für untere
KorrespondenzabteilungDame
die per 'ekt in Stenographie und SchreHmaich'ne
und an flott s Arbeiten g wöint i r. Ofser on
m t Angabe von V!tc:, seitheriger Tätigkeit Ge-
haltSan piücken, R. ferenzen unter Chiifre Ll. 422
an den Tagbl -Bei a z. 183t

16 X.  Iuckt Beschäftigung
irgendwelcher Art . Off.
u. S. 95? Tagbl .-Verlag.

Branchc -hoadüse Verkäuferinnen
gesucht. Modebaus Ullmann

Klrehga se Sl. Telp oi 2972.

Damen -Konfektion.
Erste Verkäuferin

bei hoh. Geh. gemcht. Es wird nur auf eine durchaus
srlbftLndige Verkaufskraft

m t vornehmen Umgangsformenreilekt'ert.
Leopold Cohn , Große Burcsstraße  8.

Hamen-Konfektion!
I . Verkäuferin , tflc' tiee Kra t , wi 'che
in -r>t ii Häu ; in tät 'g war , für nes
bpeeialhau -i - esnciit Ii ch tes Gelialt bei
b. fiiedigt -nd ;n Leslungfiu Snät - e Bolei-
lieung . Off. unt . F 954  an Tagt ! -Verlag.

Schuhwarenhaus
L. Manes, Mainz

sucht tüchtige erfahrene k' L

Verkäuferin
auS der Branche. Eintritt per I. MSrg l. I

MLanZefehêe RheLugaurr
Weingroßhandlung.

mit sehr bideut n̂ocm Eigenbau, lucht für WieSba'-en
und Umg buni , eventuell Negicrunaebrz rk, vor¬
nehmen fewandten Herrn ls Vor reter für
Pc r̂atkund'chist und feinere Ho els. Gest. Angebote
unter A.  416 a-i de i T ob' .-Berlar. _r

Sofort
branchekund iger erfchrrner

Reisender gesucht
z. Berk, eingesührter bekannter Marken der

Sein-n.SWW«-MW
im Be irk Wi sbaden. Au.führl. Offerten unter
8. 11877 a.i Ana »Exp. D. grenz, Mainz . F2

M fialonlOsiBatea- « ieMimiaii]
durchaus leck ckndiger branchekundi er

- *■” ■ p . l . 4. 21 g sucht. Eotl.
w. G legei he t z. Uebecn.
Gef. Ofs O. 918 Tagbl -B.

Volontär
für chemisches Laboratorium gesucht. Offerten
unter v . 946 an den Tagbl.-Verlag . F2
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Erste, gut eingesührte Berfichcr«»LS- Ke,cU.ch»ft
facht einen tüchtie s

Akquisiteur»
seien Gehalt und P ovstion. Gest. Offerten mit Angabe
v - Reier nzcn er e en unt. M 957 an d. Tagb.-Berlag.

WrooWäjchrrei mcht

zuverläss. Mann
zum Jnstandhalten ter Mci'chnen, Ausführung kleiner
Ätparatiren , Ausfahren der Wä'cbe etc. Gelernter
Scliloi er (Äxtoahrer) tevozugt , doch nicht Bedingung.
Aesührl ch iit!. Angebote mit L h' ain'pr. »s. Angabe
seither. Tä gleit (Zeugnisabichr.j unter Z. 9i5 an d n
Tagbl.-B rlag. _̂

Aelteres frans. Ebevaar
iurot zwei
gutM !M2 Zimmer
mit Küchenbenutz. lnf. zu
mieten Oft u. ft.  953
an den Tagbl.-Verlag._
Solides Fräulein. tags¬

über im Geschäft, sucht
MSll AK!. Mim
womöal. mit Pension, inNäbe Kurbaus. ioiort od.
später. Off. mit Preis
u. U. 94b Taobl.-Derlaa.

Kost u. Logis gesucht
für einfaches ig. Mädchen.
Angebote unter T. 854 an
den Tagbl.-Perlag.

Nebenbeschäftigung!
Reell, beq. em im HarfeI Belangen Sie Eratiis-
Profpekt Nr . 154 von F. W. Hoffmann , Cchlietz-

fach 124, Dreed N-A . 1. F 51
lFirrno unter Nr. >4339 handelsgerichtliche naktmgen.)

Läden u. Geschäftsräume
Laden zu verm. bei Rubl.

Rieblltraße 20.

£aDen nebst Lntrejo!-
tül»..>tn,56 _ »m,p. 1. 3. z. v.

Lteitz, Nettelbeckstraße 12.
Eroßer Lagerrauin z. vm.
N. Schierst. Str . 27 I I.

Astz.Hlt.-Mm
für alle Zwecke geeign..
zu vermieten

_Äliihl galle 9. ..
»aoe ein leeres

Ull .- Zl » «
mit Tel. für Büro- oder
sonst. Zwecke «.eignet,
zu verm.. wenn Gelegen¬
heit geboten wird, mit
tätig zu sein. Offert, u.

, S . 951 an den Tagbl.-V.

Leere Zim.. Man?, usw.

Möbl. Zimmer. Mani. rc
Eöben itr. 18. Sv . r.. m. Z.
Öranienstr. 27. 1 n. schon

möbl. Zimmer zu verm.
Schön möbl. Balkon-Zim.

Blücherst raße 40. 2 r.
MöNI^ im.. tebagl .. an
hol. berufst. Dame. etw.
Küchenbenutz.. zu verm.
Kl. Vur gstiaste 1. 2 r._

Schön möbl. Zim,. etwas
Küchenüen.. wochenweiis

>zu om. Zu bei. 3—5 Uhr.
. Kl. Vurgsiraße  1 . 2 r. .

Möbliertes Wobn-
und Schlafzimmer an
i bell. Herrn oder Dame
zum l. Februar zu vm.
Emlcr Ctraste,58.- 1._

Möbl . Zimmer zu verm.
Herdersiraße 95. b . 1. l-

Schön möbl. Zim. z. 1. 2.
, zu vm. I abmtr. 38. P . I
Schön möbl. Zim. z. vm.
Michelsberg 15. 3.

_ sonn, Frontwrtz-
Zimmer zu verm. Nah.
Rbeinaauer Str . 5. 8 r.

Kleines möbliertes. 'Wöh»- u. Wchminsr
mit voll. Verpfleg.. fof.
rm v Vension Christians.
Nbeintt -ast- R2.-

Sch. möbl. 3na . zu verm.
Rüdesbeimer Str . 29 21

Möbl . Zim. an bcrmstät
Person sofort zu verm.

Schwalbacker Str . 6g. 3 l.
In besserem Säule ist mn
SÄlasnm . m. 2 Betten.
Wohnzimmer, event. ntt.
Küchcnbenutzungauf so¬
fort oder 1. Februar zu
verm. Offerten unter
T. 958 Tagbl.-Verlag.

Lin Hüb-Ä möbliertes
Zimmer. 1. Stock, sofort
zu verm. Schwalbacher
Straste 57 .1 r.

Zimmer
neu möblierte. Zentralh..
ohne Pension, zn verm.
Sonnenberaer Str . 24.
dem Kurhaus aeaenüb.

mit Küebenbenntzung
sofort zu vermieten.
Herda , Rüdeshaimer
StraCe 30, 2. Anzuseh.
von 12—2 Uhr.

M-  pg ?5 » den
am liebsten Waise, w
Gelegenb. bat. stch voll
ständig im Hausw. aus
zubilden findet an¬
genehmes Seim

ylfhvechtftrostf5. 1.

Eins. möbl. Zim.
an iolides berufstätiges
Fräulein zu verm. Rab-
im Tagbl Verlag.̂ ^ A

Kalis Bahnhof möbliert.
Salon u. Scklafzim. an
dess. alleinst. Serrn̂ sot. z
vm Ois. E. 958 TSVI-

Schön möbl. Wohn- und
Schlafzim.. 2 Betten, m.
Küche, in fein. Sause v.
1. März b. 1. Olt. abzug.
Ott. u. Z. 953 Tagbl.-Bl.

Maas. «eg. Sausarbci zu
verm. Morstzftr. 45. 2.

l FlMWime 1
Gesuchte Pension ! 8
. uchef. meine 2-̂ j.ihr. «
Tochtr zum 1. März «
oder später Aufnahme M
in nur ant  m Hanse
;ur grünolichcn Er-
lernrsng der bürger¬
lichen a.  feinen K che.
Wiesbade od. Ilmgeb.
bevorzugt.Beste Berpfl.
Bedingung. Baldmögl.
ouisührl. Angebotem t
Preisangabean F!88
Frau Trude Kuhn,
Mühlhe m (Ruhr),
Msihrenkansip 105.

«Me j

womöglich mit Garten,von mittl . Beamten zu
mieten oder zu k. gejucht.
Anä mit Preis u. Große
u. L- 943 Tagbl .-Verlag.
4—5 Zimmer

in fein Hause von vorn,
kinderlos. Ehepaar zum
i . Avril gesucht. Off. u.
U. 858 Tagbl .-Verlag . ,

Vöss. tinöstl . Wjmr
ucht mit Genehmig, des

Wohnungsamts ver 1. 4.
oder fn'iber eine ,

Suche zum 1. März ob.1. Avril elegant möbl.
4— 5-Zm ^ er-MW.

Offerten unter E. 954 an
den Tagbl .-Verlag.

z - i - W . - Wsyii.
mit elektr. Licht. Bad rc.
Ang. u H, 853 Tagbl .-V.

Mt WgWsejWMrl.
Aeltere Dcstne lucht

2 ünm » r{ß iwmi
mit Küche oder Küchcn-
benutzung Offerten u.
O. .951 .an den Tagbl .-P.

Dauermiete!
Herr sucht sofort eine

eleannte 2—3-Zimmer-
Wobnuna mit Bad und
Küchenbenutzung. Off. u.
8. Ml  an den Tagbl .-V.

Gesucht
lslllinle Mmz

1 Wobn-. 2 Schlafzim..
Küche oder Benutzung.
Preis bis 500 Mark. Be¬
teiligung an Ledensm.
Off u. Ll 954 an den
Tagbl .-Verlag.
K-Zimmer-

Wohnung
nabe Kurviertel, mit od.
ohne Möbel , auf 6 Mon ..
mögl. 1. März c.. gesucht:auch ist Kauf des Hassses
nicht ausgeichlollen. Off.

Gesuch? sverden ? wei ^
W.BI  SlttlWM«

u. Küche oder ein leerer
Raum zur Küchenbenutz.
Gefl. Anebote unt. I . 955
an den Taabl .-Verlaa.

Seriöser selbst. Kauf¬
mann sucht zwei
elez. «I . 3>i»mr
mit gutem Klavier und
Frühstück in Vüol: Stadt¬
viertel . Gefl. Offerten u.
2 . 955 an den Taabl .-V

Jun es EHep. sucht
zum I. 3. od. l . 4. ge¬
raum geS Schlafzimmer,
eoent. Wehn», Schlaj-
zi»nmer inst Kü ende»
Nutzung. I . F auwür'w
nn Hanchatt gerne mit
tätig se>n am liebsten bei
eins. Dame ed. älterem
Ehepaar. Offerten mit
Pre sangabe u. L. 957
an den Tagbt.-Berlag.

Berufstätiges Fräulein

in gutem Sause sof. oder
1̂ Februar. Ötfrrt. unterI.-Perlag .̂

-- istät . Fraulem
sucht möbl. Zimmer für
sofort oder später. On u.
M. 95Van den Taabl.-Vl.

Fraulein ^
sucht sof. eins. möbl. Zim.
Ofst u B.  953 Tagbl.-Bst
Euiül . 6i0m.
mit Küche Offert, unter

Jung . Kaukm. sucht v. >
15. Februar möbl.

31b.  Mi! S«pfl.
Off, u. E. 953 Tagbl .-D . ]
Aelt/ FräliU. Pflegerin,

sucht1—2 leere Zim. mit |
Küche od. Kuchenbenutz
Off, u. K. 958 Taabl .-Vl

ZmmUiM
Jmmobilien-BerkÄlf« )

1mi  2 leere3'mmsr
(mit Küche bevorzugr)
von besserem rung. Ehe¬
paar in nur gutcm Sause
auf iojcrt oder iväter ge¬
sucht. Angebote mit Miet
preis unter M. 938 an
den Tagbl.-Berlag.

Aelteres ES-vaar,
ohne Anhang sucht 2 bis
3 einfache leere Zrmmer.
Offerten unter B . 954 an
den Taabl .-B erlog.

Äjobn̂ -Nachn>.-L>ürv\L<on&ße.
. _ itr. 8 T. 793
I Grobie Auswahl von
IMiet - u. Kaufobietre» \

jeder Art

Villa
>Vorort, mod.. 8 3.. Diele,
reich! Zubeb.. 140 Ruten
Obstgarten, freie Lage,
sofort beziehbar „vrersw.
zu verkaufen. , Cfrert. u.
1«. 95(1 an den Tagbl.-P.

Herr. 40 Fahre. ,
alleinstehend (Prlvatm .) .
sucht in hellerem vause
,der Villa 1 bis 2 l ere
Zimmer mit Fomilien-
Änschlust: eventuell Saus
halt teilen . Grfl. Offerten
unter E . 934 an den!
Tagbl.-Verlag.

Villa
modern, 0 Zim., sof.
bezugsfähig, zu verk
HeiF.Haussmann,

GoHhestr.13. Tel.6136

Laden
im Zentrum gesucht. Off.

D. 942 Taabl .-Verlaa.

Z0lh?)msrh. möbl. Mü
m. Earaae zu kaufen ge-

Breis egal . Sensalmcht —
Bier. Blücherstrabe
Televbon 4061.

3.

tttjiMla
od. kleine Villa , woselbst
Wohnung bald zu bezieh..
zu kaufen gesucht. Off. u.

od. kl. Etaeenüaus mit
fr werdend r Wohnurg
sofort zu kau'en g sjcIiI.
Of , O. 955 Tagbi.-Verl.

Suche Haus
mi! Fri.' urgeschäst in guter
Lage zu kaufen. Of'. u.
v . g' I an den Tagb -Ber

Mme zs!«G!
gegen gute

sofort
Ich suche .,

Bezahlung ver —
2 oder 3 großeRäume
zwecks Einrichtung eines

Peabsichtiär meine

PMSljch . M
i eine d. schönst. Besitzung.,
mit erauisitem Komfort.

' wegzugsbalber zu verk.
Ernsil. Reflektant, erfahr.
Näb. u. M. 958 Tagbl.-V,

tzgss ml! tBeiüfeler
sofort zu kaufen gesucht.
Sensal Vrer. , Blucker-ttroste 3 1. Tel . 4061.

Kaufe ein helleres
MlllMS WM«
wenn Avril Wobn. frei
wird. Anz. 5<U—00 Mille.
Anoeb mit Br . u. Lage

I . 953 Tagbl .-Verlag.

Kleine Villa
oder Etagenhaus , letzter.
5 Zim . u. Küche in der
Etage , ohne Sinterba s.
zu kauf, r sucht v. Ei ew>lümer gegen Barzabl od.
Etage von kl. Familse zu
mieten gef. auf Aarrl od.
Oktober. Offerten unter
Ö. 918 Taabl . Verlag. .

In Dotzheim
oder sonstigem^orort von
Wesba ên ür Frühjahr
oder So imec ein

MMsn -ö.LrlOM
mit 5 Zimmern. Küche u.
Züle,ör . neuzeist ch in-er.,
mit Garten, zu k ui. ges.

Angebote mit Preis unt.
A. 4'. 8 an den Tag l -Verl.

Kl. Etagenhaus .
mit etwas Garten u. frel-
werdender Wohnung, auch
im Rbeingau . iorort zu
kaufen geiucht. Offerten.u.
3 . 958  a n den Taabl -Vl.

Etagenhaus
in guter Lage mit hoher
Anzahlung Tof. zu kaufen
ociuibt Eesl . Oll. unter
E. 855 an Taabl.-Verl.

zwe— . . . .
VHC« . . .... . , Möbellagers . Och"-̂ n u.

den Tagbl.-V.. A^ 421̂ an^ mn TagblM,
Tw “ ^

Oft uTan'.’954i 'Xa9bf.=iß!. ' U."953 cn~be'n Tagbü -Vl

SeNSWAler
(a . für mechan. Betriebe)
u. künftigen Bedingung.
iU verk. Frau A. Dteb.ls.
^atzb. Stt . 68.
Wohn- u. GeiÄartshaus

Kauf und IViiete
von Gesc! ä tshäuseru

in mittel-

Möbl . Billa
von deutscher Familie mit Vorkaufsrecht in guter Lage
zu m eten gesucht, evt!. Kauf. Angebots unter 0 . 956
an den Tagst.-Verlag.

S

(MCung inZ- 4-MMiMnnnz
möbliert ober unmöbliert gesucht von veiseremH.rrn in
mit ler.m Jahren lei älterer Dime oder Ehepaaar in
gutem Hause. Offerien unter jk. 951 Tagb!att»Berlag.

952 Tagbl.-Verlag
lilpiili

Imit Mittel - u. Sinterb..
2 Werkstätten u. Keller
zu verk. Offert, u. E. 949
gn dm Tagbl.-Derlag^

Ladenlokal
mit Lagerraum

im Mittelpunkt der Stadt per sofort oder Aprll
1921 gesucht.

Rosenthal & Eo.. Kirchgasfe 5.

Haus
Hem
tall

_ _ _ Wegzugs
zur Friedenstare zu verk.
Angebote unter v . 959
an den Tag bl.-Verlas.

Haus
mit 3X5 -Zim.-Wobnun
Laden u. etwas Stall.
Kleinvieh, in Vorort v.
Wiesbaden, in 1» . Lage
sofort zu verk. Zu erfra
im Tagbl -Verlag,

Wer tauscht
eine 1-Zim.-Wohn gegen
kl. 2-Zim.-Wol,n.? Off.
u. F. 855,Tagbl .-Perla g,
MM  1'WMWW.
gegen eine 2-Z.-Wohn. zu
tauschen gesucht. Onerten
ii. Z. 948 an  d . Tagob-M

sM ' Zlmer
mit Küchenben.. el. Licht
u. Bad . im Zentrum der
Stadt . Näbe Kochbrunn...
Part , oder 1. Ecage, vonengl. Offizier für sofort
zu mieten gesucht. Bens,ausaeschlollen. Offert, u.
S. Sir an den Tasbl

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
m. schöne2-Zim.-Fsv.-W..
rieft! . Lickt. Gas. Press
350 Mk läbrl.. gegen 3-
Zisn.-Wobn. in g. Hause.
Off ». K. 948 Taabl -L

^Zim .-Wohmgr.
geg. 'kl. 4-Zim.-Wobn. zu
tauschen gejucht. Off. unt.
F. 959 an den Tag

I » »« 11  ) |g
^K apitalien-Angebote^ )

1
in jeder Höhe auszu¬

leihen durh

__LF_
Goethestr. 13, Tel . 6336 J

Taabl -Verlag.^
Pension

iut eingerichtet, in. guter
Lage, gleich bezsebdar
zu verkauf-n. ^ .Frau A. Diebels.

Dotzbeimer Strabe b8.
TeiLpb°UJL21L-Bäckerei

Iu, f. Konditorei, m, Saus
tGoldgrube) . ^bezsehbar.

. erbteilungshalber , bsllig
zu verkaufen. Offert, u.
H. 949 Taabl.-Verlag._

Landbaus im Taunus

Schöne sonnigez.M.MHllW
mittl . Rödersir,. Allees-
Gas . Elektr.. Bad vor6,.
gegen 4-Z.-Wvbnung sm
Süd - oder Wesivsertel
zu tauschen gesucht Zumn . im Tagt'l.-P . _Ya

mit Mm
gegen 3-Z.-Wobnusig zu
vertausch. Off. u. K. 857
an dev  Tag ol.-PerlaL_

Wer tauscht
mod. 3-Z.-Wobn.. Vdb.?
Südviertel o. Dotzbermer
Str an bevorzugt, oegm
schöne3-Z.-Wonb.. Ddb..
Weitend? Off. u. 2 . 951
an̂ den̂ LLbbLerrag.
Tausche m. ich. 4-Z -W.,

Emier Str .. geaeis gl :s de.
Näbe Kurbaus. Anaeto e
u. tl. 954 an d. Togbl.-Vl.

M WAIN
auf 1 oder 2. Svvoibefen
anzuleaen beabsichtigt, w.
ksck an die b'392
Direktion dev Sau », u.
Grundbesitzer-Berrin».

E. B.. Wiesbaden.
Luifenttrabr IS.

Televb one 4SS u. 628?,
50 000 Mark

auszuleihen. Offerten u.T. 849 an den Tagbl.-VI.

mit Garten, sof. zu verk.:
. an Babnstat.. '/- « td. v.
Wiesbaden gelegen. Nesi
berger. 5-3 .-Wobn. sofort
zu beziehen. Zuzugsg
oorbanden. Off. u. S . !
an den Tagbl.-VerlaL

185 080 Mk.. 1. Hypothek,
auch geteilt , auszuleihen.
Off. u. S . 954 Tagbl .-Vl.

Gsmmi
mit Wohnhaus,Gewächs¬
häusern und ernst! chem
Inventar andrem Unter-
ne men halber sosort
preiswert zu verkaufen.
Näb. im Tagbl.-Berl. Vl

Ms1. oder2.hypslhe
60—70 000 Mk. sof. aus-
Uleih . dssrck Eugen Bier.
Blücheritr. 3. 1. T. 4061.

( Kap Italien-Gesuche j

6-800090. (2.§l)?0t.)
innerkalb 70 % d. felbi
Taxe, ioforst gesucht. Of.
u. E. 820 Tagol .-Verlag.

. Grundstück Blatter Ctrl
zu verkaufen. Offerten u.
K. 945 Tag bl.-Verlag.

Schwarzwald-Wsesbaders
kMains oder. Frankfurt)
sucht Znbabersn e. mod.
4-Z.-Wobn bei Trsbero.

>ii u. Ä.  9 '.j,TaMM' ZlmmelWghn.
nabe Rsnaksrche.. mst .
bis 3-Z -Wobn. sn bell.
Sause zu tasischen. Off.
u. S . 951 an d. Tagbl -V.

8000 Mark
2. Hyo. auf Hausgrund¬
stück von Selbstgeber ges
Off. u W. 957 Tagbl .-VI.

sucht solvente, altemges.
Firma zw. Eriveiterung
des Betriebes geg.hohe,
seile Berzin ung aufzsi-
n.hinen, auch in keiner.
Teilbetrag. Gute Kapi-
tal.sssSagef. kl. R ntner.
auch Damen. Off. unt.
2. 958 an Tagbl -Ber .

Scheune mit Remise u.
Garten, mit 15 tragbar.
Obstbäumen, im Gold-
sieintal . Sonnenberg. vk.

in der R. der Stadt zu v.
Nab, im Tagbl.-Vl. Za
sJmiswbilien-Kaufgesuch?

Moderne Villa
bald bezieboar. für zirka
150 Mille zu fassten sei.
Preis auf W. sofort er-
legbar. Off. Fraul. Ks.ü.

MLlmIMN _4LM»
. mit Garten lzum baldig.
!Einzug) zu. kaufen g .
!Offert.

mit
Wc,.-

>u. 3 . 950

&  Äaus
. . behebbare;
Wohnung zu kaufen On.

Tasbl .-Verlag.

J . Chr . Glücklich
Wii'elmstr. 53««*■*•»18  2- Farnruf 005S

Kapital»ÄnSagen
Finanz> ra sren

liypohcken.

Telefon 618

Günstige Angebote
fUr KBufer und VerKäufer von '/Illen. Hofesa»
Wohn- und GeachäKarväuaem. OrundstücKen.
HypofheKen Flnanziepunoen

Große Auswahl
in Verrfchaftshausern , Hotels . Penfisrren,

Villen , Zins - u . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt. G. m. b. H.
Schwalbacher Strafe 4, Ecke Rheinftratzr.

8 Die Bank- und Immobilien-Agsntur
Hch . F . Haiisssnann
Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee, Tel. 6333

vermittelt den Kauf von
l/illon Wohn - u. Geschäftshäusern,

■ VitiCII | Hotels , Grundstöcken.

An- und Verkauf von
Immobilien

stets große Auswahl.
Bob . Götz , Rheinstr . 91, Tel. 4840,

Obftgut
Whe Mainz, 8'/ « Morgen , ca. 1000 erstll. ertragr.
Obstbäume, eingefriedigt , Villa mit Pirlanlage, groß,
masi. Obsthalle, Hühnerställe usw., sofort beziehbar, za
verkaufen. F 2
Math. Keim, Immobilien , Mainz. Weintorstraß; 16.

Hübsche Villa
mit 8—10 Zimmern u. Nebenräumen, mit allem
Komfort eingerichtet, evtl, möbl ert, möglichst hoch
in bübichem Garten mit Ausiicht auf die Stadt
und bis zu 30 Minuten vom Zentrum der Stad!
W esbaden gelegen, von Selbstkäufer zu kauf, gesucht.
Kaufpreis könnte ganz od'r teilweise bei euer
£ ch veizer Bank einge a.'lt werden. O f. u. Z.  5747
an Ann «Expeo. D. Frenz. G. m. b. H., Wiesbaden.

KlWfe
s Privat -Berkäufe )

Gut. Geschäft
cot. mit Wohin) su vk.

u. W,..S17__rLL.bl.-P.
KWereMettspWe

zu verk. Eick. BrauereiMalkmüble.

Mutterschwein
er. lüü Psd., zu ver ausen.

Hiilzoach, Feldstraße 12.

Ein schweres Schlacht,
ichwein zu verk. Stoll.
Dotzb eimer S tra ße 130.
Eine große Anzahl

Ferkel
eigener Zucht. 4 Wochen
olt . sofort oerkäufl. Esch.
Brauerei Walkmühle. ,
Wegen Aufgabe d. Viehs
4 gute Ziegen

(Ende Februar lamm.),
iu verk. bei Ohlenmacher.
^ -llersiraße 20. Part.1

Junger schöner For
billig zu verk. Wcllrih,.
strabe 45. 2. Stock linrs.
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Kut ^eh. Geschäfte z. verk.
Off. Post fa ch 82. Rückvort.

Pony
u. aller Garantie zu vk.
Klarentha l Nr „ 1._

Mehrere hochträchtige
Ziegen

zu venauf . PH. Brendel.
rsckts der Kahle -Müble.

Drei Ziegen , gedeckt.
Läuferschwein. 8 Hühner.
1 Habii. Hübnerhaus z vk.
Schn eider. Eltv ill . Str . 1t
2 träckLiae Ziegen z. vk.

Tbiel Säia ckutrcße 21. V
Hofhund

sehr wachsam. vreisw . zu
verkaufen bei Bernhardt.
Frankenstraße 3. 2._

MutjA WWMll
Jahr alt , ra -erein , bill.

zu verkaufen be Ro ent ,al,
Wiel  n >raße 8 Jßar: :_

Russischer Windhund,
weih, mit ia einaetrag.
Stammü .. Staune überst ..
R .nommierbund 1. Rg..
zu verk. H. Wittwer.
Hellmundstraßs 53.  2.

Selten schöner deutsch.
Schäferhund

mit Stammbaum Umst.
b. zu verk. Bef . Sonntag
in Mainz . Heidclberger-
faßaasse 11. 2 rech ts.
DellWörA ^erhuilll
Lwere Ralle , zu verk.
">llritzstraße 20. S . 2 l.
M,
W

ZüM mmm
wegen A rei e zu verkaufen
Rauentyaler Str . 9, Mb. 3 r.

Junger Spitz
l2 Wollen alt . kleine
Ralle , für 75 Mk. zu o >r-
kaufen. Svertplatz -Rrit ..
Frankfu rter Strahe,_

For -LLndin
bill. zu verk. Conradi,
Hock,stra he 4. 2._

- MM . on 0 „

I MtR 1 "" 8“*''
reinweiße, hochfeine Tiere,

verlauft zur Zucht
Rittershaus , Lahnstraße,
hinter oer Klostermühle,
cventl. tauschen auf Enten.
Z. schöner Sverberhahn

u. Brieftauben zu verk.
Bdlerstraße11 . Htb. 2.

2 6tüw LegehWsr
mit Ziichthähnen zu verk.

Daelsst ist auch ein
Rattenpinscher

(Weibchen) zu haben.
Theodor Schmidt,

Dreiw. iden stra ße2, Toi eins.
Weiher

Wvandottes - Zuchthahn
zu verk. Preis 50 Mk.
Rät, " Blüllerftr aKe 27. 1.

Gute Legehühner
u. Tauben zu verr . Sen.
Gartenfeldstraße 15. 3.

5 Hühner u. 1 Hahn.
aut legend, zu verk. Stoll.
Dotzbeimer St raKe,120.

ZuchtKahn. Prachiftu^abz. Zimmermannft r . 10.
Für Liebhaber!

12 schöne engl . Zimr-
teller (Stück 150 Mit ) zu
verk.. evtl . Tausch gegen
Diplomaten - Schreibtisch
Off, u. G. 848 Tagbl .-Bl.
Eine tadellos erhaltene

2Vj  Meter hohe

in mallivem eichen. Ge-
häufe, mit bestem Werk.

zu mtm\n
Zu besichtigen

W- erotal 50.
Si ' b. Hcrren -Uhr

mit Kette für 360 Mk. zu
verk. Adresse im Tagbk.-
Perla ». . , , ^ Yp

Wunderbar gezeichnet,
südafrikanisches
LeoparÄenfell

höbe. Rheinb lickstr aße 3.
KelkMMM
Schwarzer Damentuch-

zu verkaufen.
Zenaelcr . Soden a. T..

Älleest raße 8. Bart.
Schönes

Samt -Kostüm
(Große 42 bis 44) . be
fetzt mit echtem Nerz-Pelz.
Preis 580 Mk.. ebemo gu
erbalt . brauner Svorr
Anzug für 14—15jährigen
Jungen . Preis 180 Mk..zu verk. Händler verbeten
Äorkstrabe I . Part . rechts.

Königsbl . gest. Chiffon-
Ueberwurf zu verk. Rau,
Aorkstrabe 13. Elb . 2.

Zwei guterbaltene
dunkelblaue Kottümp ^zu verkaufen bei Burk.

Friedrickitrabe 59. 2._
Elea . >chw. Tüll -Eescll-

schaftskleid, Pr . 500 M.
Anznseh. bei Aufschläger,
Emier Straße 35 2. Et.

KMrh.grau.3alkMlO
a . Seide . Er . 42. 320 Mk..
weinrote mod. Wollstrick-
iacke 250 Mk.. Umstands¬
kleid für kl. Figur 50 Mk.
zu verkaufen bei Petro.
Hellmunditrak : 25. 2.

WeWsMM
Strauhfederfächer . weih
Tiüetvelz zu verkaufen.
Senttner . N rotal 12. P.

Elegantes schickes
WM - 01« Nid
f. schl. Fig., auchf. d. Bühne
geeignet m An tra zu ve,.
kaufen. Aiblechtstraßc 14. 2.
Eleg. GesellschaftskieK?"

avarte moderne Machart
und Farbe , zu verkauf n
Richard - Wagner -Str . 26^
Telephon 2825. Haltestelle
Mozartstrabs.
Beständig fertige Kleider
zu verk. Nur Sonnt , von
1—4 Uhr. Fräul . Speck.
Gcisbergftrabe 18. 2.

Eleg. Tuchkll id
Mantel . Seid .-Bluie zu
verk. Sonnt , v. 9—12 Uhr
Schwalb . Str 36. Part.
Gräfin v, Zech.

Berfch. Damenkleider.
Hüte u. Schuhe zu verk.
Höfel. Bleimst'-ahe 33. 2.

Dunkles Jackenkleid
u. Mantelkleid u. einige
Blusen zu vcrk. Wellris-
strabe 20. Htb. 2 l.

Juaendl . Ballkleid,
n. getr .. billig zu verk.
Kailcr -Friedr .-Ring 6. 2.
Modlrotleid . Blute (42).

Burk . Pbilivvsber .astr 43
Schw' Konkirm.-Kleid

z. vk. Eikcl. Saalgaste 8.
Schm. Konfirm .-Klcid vk.

Zih Berrramstrahe 6 ,
Schwarz. Korzkirm.-Kleid

bill . zu verk. Schmidt,
Frankenstrabe 26.

Im Auftrag
3 Meter brauner Anzua-
ktoff »nd »eitreffte Hole
snottbillia verk. Boigt.
Westendstrabe 8. Htb. 3 l.

Für 500 Mark
erbalten Sie 3.2 m un¬
verwüstlichen schwarzgrau
melierten . reinwollenen
Äammaarnftoff zum An¬
zug bei H. Bloch. Kaifer-
Friedrick -Ring 43. 2.

Gut erb. Frack m. Hose
(gr . Fig .) zu verk. Pischt,
Zietenrina 14. 1.

SM As» U
mittl . Fig .. u. Smoking,
f. neu. b. zu vk. L. Koch.
Luremburaktrabe 11 2 l.

Frack-Anzug
für 250 Mk. vk. Brömser.
Lorelcyring 4. 3.

Elsa . Frack mit Welte.
Maßarbeit , f. neu . sur gr
starke Fig . zu verkaufen
Herderstrabe 12. 1 links.

Gebrock-Anzug,
noch neu. Imal getragen,
zu verk. Scholz. Wcstend-
strabe 30. 1 l.
Schwarzer Tuch-Eebrock

kür starke Fig .. fast neu. zu
verk. Weilnau . Oranien-
strabe 34. P .. v. 1—3 Ubr

Maß -Anzug,
noch nicht getragen , mittl.
Figur , umständebalb . tur
800 Mk. zu verk. Wert
1600 Mk. Bauer . Graben¬
straße 3.

Marengo -Anzua.
Schnürstiefel . Maßarbeit,
sehr aut . für gr. Konfirm.
od. Jüngling , u. Ueber-
zieber zu verkaufen Neu-
aaüe 15. 2 links.
F. neuer Gebrock-Anzug.

Oberw . 92. Schrittl . 75,
u. Zylinder , sowie ein
brauner Sack-Anzug billig
zu vk. Seewald . Franken¬
straße 11. 1.-

Moderner grauer
Frübiabrs -Anzua

u. eleganter , auf Seide
aearb . Covercoat -Mantel
preiswert zu vk. Cafpari.
Waterloostraße 6.
Sckw. Koufirm .-An,ug.

mittl . Gr ., wie neu 4mal
getr .. zu verk. Buhlmann.
Smser Straße 37.
ü (b. Ulster (Ragl .) vk.
Daniel . Hellmvnditr 12. ^

Smoking
2 Damen-

Blobel,

Neuer Smoking.

3m Auftrag Mch-II«

z° nk!^ utb g ntlftr . 18. 1
Schwarzer llebsrzjeher

z» verk. Sckierftr . Str . 11
Mtb . 2 r .. Weog and._

F st neuerSmei-Mmi«
sowie se.,r gut erhaltener

Tamn -Gummi -Mante!
umstünreh. bill. abzuge' en
ÄMa », Wellritzür. 33,Part.

Konfirm .-Anzug.
schwarz, »vreisw . zu verk.
Händler verkett n. Bleech-
straße 30. 3 rechts.

Ein Konfirm .-Anzug
zu vk. Kandier . Oranren-
straße 22 ^ eitenb . 4 St.
Bl Konsicmanden -Änzua

u. Gesangbuch zu verk.
v. Keitz. Kiedricher Str . 8
2 Straßen -An ' Lae und

Cutaway und Wcsto.
alles neu. vreiswert ab-
zugeb Herzog. Kavellen-
ftraße 14 Gartenbaus

Neuer Konfirm .-Amua.
schw.. Konsirm .-Kleiü und
Easlyra billig zu verk.
S ^ malbacher Str . 27. 1.

Konfirmandrn -An-ug,
»unkelbl.. grauer Anzua
für 14iäbr .. Zinkwanne.
60 lang . verk. Albert,
Pbilivvsbergstraße 27. 1.
von 10 Ubr an.

Ein auterbolt . schwarz.
KonfirMande " aM' 'ia

mit Hut für 320 Mk. zu
vk. Nettelmann . Gustav-
?ldalf-Straße 6 2 r.

Amua für J .inaen
von 10—12 Jahren zu
verkaufen. Mayer . Göüen-
straße 24. 2.

Ein neuer An ûg
für 3—4iäbr . Jungen zu
verk. Brandmüller . Dotz
beimer Straße 52. Part.

Gelegenheit!
Aus gutem Haufe Umst.

halb , zu verk. (für Herrn
mittl . Gr .) : ein prima
Winterüberzieb .. a . ickw.
Seide gearb .. Frack. Smo¬
king. Gebrock, alles wie
neu. 1 Sommerüberzieb ..
ganz neu. 1 Ulster, ein
Sommerüberzieber . eine
Anz. Anzüge, teils neu.
Hls getrag .. alles erstkl.
Maßarb .. einige Anzug-
itoffe. vrima Qualität.
Velour - und Saarhute.
Kragen ufw.. neue und
aetrag . Stiefel . Er . 40/41.
Zu erfragen bei Euders.
Wellritzstraße 41. 1.

Zu verkaufen:
I Sommer « u. Winter¬

paletot für 16—20 jährigen
Herrn, 1 Cutaway u. Webe.
5 m Rippsseide in gr u, 3 m
H-rrnstoff, I Paar Damen-
stiesel. Größe 37. Näheres
Ludwlgftratze 16, H. 1,
b. Schlüter.

Osfiz.-Stiefelbose
u. Ledergamaschen. wen g
getr .. zu verk. Dreiweiden
stroße 3. 2 r.. nachm. 2—4.

2 neue Knaben -Hoien.feldgrau , für Kinder von
8—10 Jahren bill . zu vk.
Näb . Fuchs. Seeroben¬
straße 32. Frontsv.

1 N. Lack-Zuastiefel.
ein Paar Schnürschuhe
(Gr . 42. 43) . so gut wie
neu. sehr billig zu , ver¬
kaufen Schenkendorfstr. 5,
Toreingang links.

Kn.-Stiefcl
Cbevr .. neu. 37. prima
Friedensarbeit . Eebrock.
getr .. Petr .-Zugbbängel.
Chaiselongue . verstellb.
als Sessel, für Kranke ge¬
eignet . billig . Unkelbach.
Schachtstraße 9.

Juchten -Schaftltiefel.
imal getragen . Maßarbeir
(Gr . 42) zu verkaufen
bei Heun. Michelsberg 28
Sinterbaus 1 St . links.
1 N. Schast«iefel7n7 "(42).

3 P . H.-Stiefel w. getr.
(42—45) zu verk. Mutb
Hirickgroben 32. im Dach.
1 B. neue Schaftstiefel

(Kr . 43) zu verk. Börner
Albrechtstraße 6. Htb. 1 r

1 B . D.-Stiefel (38) . ^1 P . D.-H.-Schuhe (40)
1 llebergangsbut bill . zu
verk. Hafner , Adelbeid-
straße 61. Htb. 1.

1 B Arbeits ĉhube (42)
vk. Kübn Woll-amstr . 18
' B. tadell . Arbeitsfchuü
M3) für 75 Mk zu verk
-chaerer. Eöbcnstr . 15 1
Neues Korsett für stärk

^ame billig zu verkaufen
atismprckeiua 22. 3 r.

Herren-Klavpmlindrr.
lpch cheu. sowie efs. Voge'
Zünder zu vk. Näh . Horn
llheingoner Straße 1?. f

Oriental . Wandbehänge.
Vorlagen u. Einrichtungs-
suchen, wie Eich.-Truhe-
Bank . gr . Flurgarderobe,
Büfett . Ausziehtische D.
u. Herren - Schreibtische,
Sofa . Cbaiselongue mit u.
obne Scllel . schöne Glas-
abschluhtür mit Oberlicht
vr. Bu nge. Nikola cstr . 17.
Steppdecke, 3 w. Schämen.
balbrunder Tisch u. Hol,-
waslltisck billig zu verk.
Weber . Borkstraße 7 H ^

MWmrsleme
Eine groß, Partie weiß^!. bunte Tischdecken, sow
I groß. Lederkoffcr z
rcrks Biebrich. Rathaus
brave 51. 1 St . rechts.

Sehr gut erhaltener hc.lerSalon-
Smymk-
Teppich

8x3 Mir .,
a zngeben Rrotat 50.

LichtvausAvp ., Nelgbr ..
Kopierpresse. Dandmah zu
vk. Raven tbaler Str . 24,1
Zu Verkaufen

Pbot . Avvar . (9X121 m.
Zubeb .. 1 Druckervr. mit
Zubeh .. f. Kinder , vernick.
Bolzen -Bügeleisen , 2radr
Handwagen . Ä. Derrchs.
Oranienstraßs 36. Htb. 3.
Ahlel-8chröriMschM

(Modell 7)
zu verkaufen Sulzberger.
AdelbeidsU aße 75.

Schreibmajchme
„Meteor " (Sich schrift) z vk.

beis . Adel eib ti:. 97,  P ..
Koviervresir u. Bervirl-

fältigungs - Apparat zu
verk. Drudenstraße 7. 1,1.

Wenig gespielterMWec-Llu Mge!
sichen billig zum Verkauf.

Ludwig Flick.
Eltville . Marktstraße 2.

2 Varade -Fcderkrfsen.
1 Kinder - Klappstubl zu
verk. Sonntag 10—1 Uhr
Gutenbergstrabe 4. Frtsv„

AMtMsg. WM
sofort billig zu verkaufenullönes. lautivielendesGewichts-Lrche^W
Rest. z. Stadt Srhrvalback

Scbwalbackier Str . 75.
Ein sehr gutes , fast neues

13 Reg .. System Horugel.
umständebalb . für 6000 M.
u verkaufen. Offerten u.
!l. 428 an den Tagbl .-
Nerlag.

Cello
(Friedensware ) zu ver
laufen . Offerten unter
S . 955 an den Tcmbl.-Bl.

Mandoline . Gitarre
u. Violine zu verk. Bork¬
straße 6.  1 links.

Konzertina
mit Kasten billig zu verk.
Bertramstraße 16. 1 r.

wie : Kleiderfchränke. kom¬
plette Betten . Sofas,
Stühle . Nachttische. Kom¬
moden. Waschtische und
Tevviche. Spiegel . Wa,ch-
mangel . Küchenherd, et),
und Porzellanösen und
vieles mehr zu verkamen.
Die Sachen können anch

Sonntag vormittag be¬
sichtigt « erden.

Badhaus
Zu den zwei Böcken.

Häfnergalle 12

Vollitänd . Einrichtung
für kl. Wohnung zu verk.
Krell . Weilstrabe 14. 1.
v. 1-—5 Ubr. Sandl , verb.
Gediea. Herren -, Damen-

und Wohnzimmer , sowie
Portieren und Tepvichc
preiswert zu verk. Näh.
im Tagbl . Verlaa . Xv

2 t. Spiezel ĉhr., Wa'chtoü.,
Nechtti chem weiß. Marin .,
2 Stühle u. Handtuchha't..
2 Beiten m. Inh . zu verk
8icr st di , Hermanns r. 2 P

Kinderbcttchen . 2sitz ger
Klavvwagen ohne Verdeck
u verk. Ämann . Schmal

bacher StraKe 45. 3.
Weines Bett zu verk.

bellwunt strc ste 41^ Hta.' 2
F . neues »r^ Kinderbettnit Matratze ' zu verkaui.
cksbrechtstrane 35. Vdb. P

Eisernes Kinderbett,
plavvwagen o. Verd. bill

zu verk. Albrechütr . 37. 1.

Betttt .. Strohs . Matr.
u. Keil . dick, lleberzieber
u. blaue Ärt .-Mütze z. vk.
Walramitraße 18 2 l.

iw$i mmt
mit Matratze . 1 Holztisch
1 vel . Schrank zu verk.
Besicht, nur Sonntag v.
9—5 Ubr

Adelheidstraße 74. V.
Weißes Kinderbett'

mit Matratze und Deck¬
bett zu verk. Schröder
Seerobenstroße 21 1.

Herrenzimmer
neu, eichen, besteb. aus
Schreibtisch u. -Sessel rd
Tisch. Bücherschrank, zw i
Stüble . umständebaib zu
vcrk. Biebrich. Kaiser-
straße 57. 2 r . Händler
verbeten . P18

MeÄ -f mot
<1-e ia , 4 Seifet) sehr gut
erhalten, preiswert zu ver¬
kaufen. Jahnstraße 17, bei
Ad. c äcker

Nubb.-Sekreiär . Kam.,
Spiegel . Stehleiter . Tiswe
u. Stebvult zu vk. Noll
Rheingauer Straße 16.LleheMSM-Mrtiis
ganz aus Eichen, vreisw.
zu verkaufen Wagemann¬
straße 21. Laden

Elegantes geschnitzte/MAhLKSM-
Vertiko

mit Marmo -vlatte zu vk.
Adelheidstraße 28. 2. . ..
Ein Büfett (Altertum)

zu verkaufen Zu erfragen
im Taabl .-V 'rlog . Yx

DiplMütGLAeibtrsih
d.-eick.. mit 3 Zug ., wenig
gebraucht, zu verk. Anzus.
ab 11 llbr bei Oebbeke.
Westendstr. 20. Gib . V.
AMchreibt „ Kommode.
Kleiderschr. Klavvwagen.
Kinderschaukel. Turnringe
Tonnenbr .. Pctrol .-Oien.
-Hängelamve . -Tischlamoe.
Zinkwanne . Kaffeemühle,
w. Damen -Schuhe (36),
Vervielf .-Avv. Dtvagraph.
Fleischhackmasch. zu verk.
Schmidt. Blatter Str . 17.

Sofa , fast neu
billig zu verk. Westend¬
strabe 8. Mtb . 1 r.

2 fast neue Chaiiel.
sehr billig zu vk. Bender.
Kellerstraße 25.

Waschkommode,
dunkel lack., billig zu verk.
Rauentü . Sir . 20 » D l
1 Sofa . 6 Sellrl . Vertiko,

Tisch. Svieael (1,00X2 .50
Lüster. Ständer w. Base,
1 do. mit Kovf 1 Tevvich,
1 gr. Bild . 1 Teppich zu
verk. Herderstrabe 31. 1 l

Ein kl. Diwan.
2 gebr. Sessel zu verk.
Moritzstraße 83. H. P.

Diwan , fast neu.
ltzhaiset. billig zu verk.
Albrechtstraße 37. 1.

> Tr -Spiegel . Maha -...
260X96. zu vk. Nettelüeck-
straße 16. Mtb . 1 I.

1 Spiegel . 4 Bilder.
eine Bogrlbecke. 2 neue
Marktkörbchen. 1 Fuß¬
matte . 1.20 Mtr . □. neue
Bickelbacke. 1 Leiterwagen
zu verk. Betz. Bertram¬
straße 6. 3.

Stühle . Bilder.
Gasliras . Büch.. Haus-
baltgel-enst.. Nippes u. f.
ich. Nufstellsach.. Hanteln.
Lodergamaschen. Petrol .-
Lamv . m. seid. Schirm.
12 Austerngaü . rc. billig
S -tzlichterstraße 15. 1.

Sckreibvulte.
Büro - Abschluß. F ^ nen-
schild zu verkaufen Karl-
straßc 9. 2.

Lieaestubl u. Gasofen
ru verk. Rbeinstr . 107 P.
Schöne Kiichen-Einrrcht ..

lehr gut erb., billig zu vk.
Faulbrunnenst ' aße 11. 2.

G»t erb. Küchenschran!
m. Küchenbrett vreisw . »u
verk. Händler verbeten,
^leichstraße 30. 3 r.
Fast neuer Kiichenschr..

1 gut erü. vollst. Bett zu
verk. Näb . Taabl .-Dl . YvM« e« le
bucken, rob . haben billig
abrua -'ben ^Moritz Herz u . Comv..

Friedrichstraße 38.

Preiswert zu verkaufe»
hübsch gefütterte z

Korbwiege -
auf Rädern gehalten . Off
unter D. 944 an den
Taabl .-Verlaa . s

%m \l  MW -Wr 1
(Schrank ), fast neu. zu !
verkaufen . Händler verb.

Langenheim.
Adolfsallee 31. 1 St . .'
LlNMt-RühUMiS

oerk. Friedrichstr . 29. 1.
Gute Nähma 'chine

zu vk. Bismarckr . 43. P r.
Nähmaschine

zu verk. Frantenstr . 22. 1.
Neue Nähmaschine,

sowie eine Svachteldecke.
passend für ein groß s
Bett , billigst zu ^ ver¬
kaufen . Biebrich , Thete-
monnstraße 13. 1.

Nähmaschinen
zu verlaufen . A. Be-tner.
Alvrecktstraße 36.

SiMMsWe
(engl. 90 9) Wringm.
Herren - u. Damenkleider
u. verschied zu veikaufen
Mor tzstraße 22, 2.

Ein tadellos , gut erhalt.
Coups

steht zu verk. bei Bürger¬
meister Müller . Edelsberg
bei Weilburg a . d. L.
Neuer stark. Handleiter-

waaen . 4 Zentner Trag¬
traft . bill . zu verk. Karl
Vetri . Frankenstraße 26.

Handkarren,
Wald - und Leiterwagen
zu verk. Feldstraße 19

Starke Landleiterwag n
zu vk. Sonncnberg Aoolf
stroße 5. Schreinerei

Lrädrige Handwa -ien.
mit u . ohne Feacrn zu
„erk. Brand . Montzstr . 50.
Mn Sitz- u. Liegewagen

billig zu verk. Hofmann.
Oranienstr . 33. Stb.

Eleg . Kinderwagen z. vk
Lliiienstraßs 47. Part.

Eleganter
Kinderwagen

zu vk. Eneiienaustr 2,  4 t
Sch. Kinderwagen,

gut erb ., zu verk. Neman,
Rbeingouer Str . 15. M . 2

Eleg . Kinderwagen.
gut erb .. Brennabor . mit
berausnehmb . Korb , verk
Schaeker. Köbenstr . 20. 3.

Bad
Viktoria " , mit Torvedo-

Freil . u. neuem Gummi
jür 600 Mk. abzugeben.
Hoffmann . Luifenvlatz 6.
12—6 llbr.

Fahrräder
zu verkaufen . A. Bettner.
Albrechtstraße 36.

Fast neues Fahrrad
vreiswert zu verk. Sasse.
Smachtstroße 26. Bart . I.

Gebr . gut erhaltene
Fahrräder

mit Bereifung billig zu
verk. Revaratur -Werkst.
Schmidt . Gneiienaustr . 1.

Gut erb . Fahrrad,
zu vk. Hemvel Kiedricher
Straße 12. Stb . 1.
Fahrrad m. pr . . Berett.

bill . zu verk. Grunthaler,
Sermannstraße 3._
Zimmerosen u. Kommcde

zu verk. Pareski . voch-
stättenstraße 16. Stb . 1.

Ein schöner

Zimm - W
mit Koch- u. Backeestgen-
beit u . eine antike Kom¬
mode zu verkaufen Adler-
stroße 20. Bart , links.

Zimmer -Gasofen zu c£
Carl Sckleim . Dotzbeimer
Str . 9. Stb .. Sonnt , vorm.

2 Stück fast neue
Vetroleum -Oefen

bill . zu verk. Karl Petri.
Frankenstraße 26.

Ent erb. Küchenherd

SeiezMLlW!!

Zu verkaufen

Easlisch. Sportwagen,
rasier - Apparat zu verk.

Gnllüstrne emaillicrre
BadsWLnire

cevven - Lä»f rstongen
Nclling). 19 Stück mit

Zinkbadewaune zu verk.

Wri ivma ĉhine

S raße >0. Fswphon 4327.
Fabnenichild mit V .r-

ierung zu verk. .Klein,

VrAiapparo ' e.
1 Trocken-. 1 Wallerbruter
billig zu verk. Kr .ser-
Friedrill -R i ' v 45 2 r.

9 gm
gerivvt . bill . zu verk Näh.
Cornelius Ott Hastn-
gorten . m. d. Schule._ _

2 «nt ctfi  Steil , m. ein
«teil . Saicustall . 25 Futter-
nävf« bMia . En « lba >dt.
Wellr itzstrobe 8. StS . 1.

-Dickwürz
ca. 100 Ztr .. gesund und
trmken. zu ncfcmW.

Gärtnerei Cbr. Seife.
Mainzer Strahe . ,

Feldweg  am Sta atsarch.
Grube Mist

zu verkaufen. W . Maurer.
Lndw igstrahe 8.,
Grube Strobw 'ft zu vk.

Ruvvert . Roonstrabe 5.

bill. zu verk.: Liegesttchl
Ilnmenkrivve . Pme lbr
'' Leitern . 2 Onernglaier.
Kleiderständer . Käfig mb
Ständer . Bierbowle 3 m
bndewanne . eis Www
ssch. Nickel-Kaffeeservice
^ilder und verschiedenes
^allaaetee Str " be 3. 3 l
2 Ladenschränke

>ill. zu verk. Ellenbeck
Kirchggsse 48.

Gr . Zinnbadewanne
Hose u. Fovve für 12- v'.s
14iäbr . Jungen zu ver¬
kaufen bei Draeger . Saal-
gaffe 16. Part . r.

^ Hiindler-
Küchen-Einrkch iungen.

Schlakim .. Kuchenjchr..
einz. Betten . Klsiderjchr..
Divl . - Schreibtisch und
Sessel in Eich.. Nähtische.
Flurgard .. Nutzü.-Trum .-
Sviegel . Ebaisel .. Diwan.
Zim.- u. Küchenstühle b.
Noaler . Blü -t.ervlatz i

aneae Sliei
rund vorgcbaut . 1380 Mk.

SsAsi». Kien
rund vorgeb., mit eingeb.
Gewürzkast.. 1870. 2250
und 2500 Mk. zu verkauf.
Mm,  I tli ültc. 51.
F. neue tL Lhsiiel . 289.

do. grobe 850. Wafchkonf.
160 Mk.. 4 Blatt > an.
Wand . eif. Bett m. Matr .,
Stüble . olles febr billcg.
Schwab . Drudenstr. 7.  V.

Mhma 'chine.
fast neu . 4 Kleidcrfchränte.
Deckbett, schöner Teppich.
Diwan . Kommode bill ' g
zu verkaufen Helenen-
stra be iUB nrt ._Ml. » Ml
gut durchrevarie -'t . mit
neuem Gummi billig vk.
Fabrradbaus Gottfried.

Grabenstrab e 26.

verzinkte Benzinsassel
2, 3, 4 u. 500 Liter , billig

abziigcbcn.
F. Sauer

«öbenstr . 16. Fern uf 5971.

Vornehmer Eichenholz-Schrank
reich geschnitzt, verschließbar, Groß: etwa 3 auf 3
auf 0,60 Mir ., in 4 Teile zerlegbar,
für gefchäftl. Zwecke od. Sammlungen
preiswert zu veckaufen-

Anzu'ehcn
Louis Franke. Wilhelmstra'e 28.

Eleg . Auto (offen)
15/35 PS ., Opel, in tadellos. Zustande, 6 tjj'g,
Spitzkühler, elettc. Be êuch., neue B.reis., u verk.

Anfragen unt. \ \ . L . 109  an Wcrbez:ntrale
Lloyd, Wikhelmstrahe->6.
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Seitens.

WM

Mms  Priwsafhffind
billig LU verkauSen.
1 Wasditisdi - Einrlchlung

ans emal i rt in St ingut für Kalt - und Warm-
wasserleilurg komplett mit Hahnen u. Aufsatz.
1 Gas -Badeofen (Automat) „Union“

mit allem Zubehör.
(beides nicht in Gebrauch gewesen .)

4 Eisenblech -Keffer , lackiert
tade los erhalten , erst e nma , gebraucht.

Adresse im Tagbl .-Verlag . Yw.

Ca . 70 — 80 Ztr . la Kleeheu,
von Weinler ' swu en. in Hochh im legerud , verkau t

Gräflich zu Jngelheim -Echter ' sches Rentamt
_ Geisenheim «. St ein._ F22Q

Q
§si« r»
fäh . Kn frr oe . Mauthe,
Lui enstraße 16, S b. 2.

Wttniäj » sei.
Vs—m Sabre alt . scharf
und wachsam. _

bischer. Aukamm-Allee.
JEeI.„ 4504.

Winter - u. Sommer»
Kutschermamel

starke gefütterte lederne
Handschutze. gut erballen,
zu kamen gesucht. Off. m.
Preisangabe u. I . 844 an
den Tagbl .-Verlag .

Damastfeid . Kleid
weit, unmodern, z. Futter-
zweck zu kaufen gesucht.
Off. G. 958 Taab'.-Verlag
Sera-, A« - 0.
Wetneiiei, litt
Schube. Möbel. Tev?iche.Federbetten . (Sardinen,
Gold- und SilbersaÄen.
Zabnaebilse ^ . uiw. lauft
Rieb ' ttr? < 487«.
Stufen Sie 3490.
Zal ' : dir bo-tikken Breiic
-ür aut »tr '' r*fri?
tzMN . !l. MW !lWA

und WA
Kran A. relcin.

^ Eoul ini tratze 3. t St.
Die höchsten Preise für

W ->.W » W
such Kleider erz. Sie bei
Ellinger . Helenenstr. 30.
_Ecke Wellritzstrabe ._

Kaufe iedes Quantum
MrdMMn, WGe
zu böchften Preisen.

Frau Civver.
Orgnienstr .^ 23._ T, , 3471.

1 W. l . od. balbl . Stiefel
(45) zu kaufen aes. volzl-
ba mmer . Waldstra be 48.

Neue u. getr . Schube.
u . Stiesel kauft Hasel
Iironkenstratze 22

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Sulz-
bcrner. Adelb . idstrage 75.

Gut erb. Kinderwagen
gef. Danckelmann. Wem-
dergftratze 13. Tel . 6329.

©uterl ). KlaMWN
m. Verdeck zu kaufen gef.
Müller , Lhrstratzc 3. 2.

Gut erb. Klavvwagen
mit Verdeck zu kaufen 8<
sucht. Dinges . Eckernford«
ftrahe 3, 3,

Ein
gut erbalten , zu
gesucht. Näb . Ti
Eleonorenstraße 2.

en.

kaust M. Heine, Uhrmacher u. Juwelier , Wltritzstr . 4

ArmsA. Merk
aus fflevw- Wor k

aus gutem Hau'e zu laufen
gesucht. Offert , mit Preis
u. S 9 ',6 an Tag' l.-Verl.

Bücher!
rauft Bllchbdl. Sckwaedt.
Rbeintt r, 43. E. Lmfenyl.Äücher-Ankkuf
Vnchbandl. neb. Hauptpost.

Ital. Lehrbriefe
Touss.-Lang .nsch. o. Pol¬
mann, gebr , zu kaufen gef.
O!i. u . S. 957 Taob>.»berl.

Briefmarken!
Stand ger Ankauf von gu¬
ten Einzelmarkenu. Samm¬
lungen . Sammler wollen
unsre Preisliste verlangen.

Briefmarkenhaus
Ludwig Hof

Frankfurt/M . (2)
KUferstraße 70._
fiil.-Samml.

Schreibmaschine
zu kaufen ge?. Gesl. Off.
m. Schris probe u. G . 851
an den Tagbl .-Verla .
Violinbogen (gelb. Holzf.
Violinkaiten . Notenstand,
gesucht Off. mit Pre s u
3 . 958 an den Taabl .-Vl.

^ipp >Sachen
zu kaufen esucht . Off
u. B. 952 Tagbl .-Verla r.

Me,Mi . gioslet
zu laufen gesucht. Off. u
F. 95 an den Tag l.-Be l.

UUUWMWM
von Privath . zu kauf. ges.
0 f. m t Preisangabe u ter
1t. 952 an de Tarbl .-Verl.

AWt Mv,ü
(kein Lederbezug), ev. mit
Sei je . Off. mit Preisen ' ,
u. L. 952 an agbl.-Verl.

Aszr UlchW
sowie alle Art . Möbel
kauft nur Frau Sipper.
Oranirnitr . 23. Tel . 3471.

Kommode
gut erhalten , zu kaufen ges.
Hoepfner, Rüdeßh. Str . 23.

Aus Privathand
zu k usen ges. : Vornehm.
Schlafzimmer, .Diplomat m.
Bücherschr. (ev. Hru.-Zim.),
Diwan, Nachttifch, Wisch-
garn ., 2 Peddigr .-Se s. Ang.
u. W. 858 a. Tagbl .-Berl.

Brautpaar sucht von
Privat ein sehr gut erhalt

SchLafzimmer
Pol .ergarnitnr und großen
Trumeau pieqel zu lausen.
Off. u. T. 957 Tarbl .-Leri.
Aus gut . Laufe zu kauf.

sei. 1 vol . Bett . 1 weiß.
Kinderbett . 1 gr . Küchen¬
tisch. Off . mit Preis u.
D. 954 an den Tagbl .-Vl.

Metallbettsteile,
weiß lack ., mit Matratze.
Waschtischgarn ., Spieml
aus gut . Hause zu kaufen
gesucht . Off. m.t Preis
u. W. 950 Tagbl .-Verlag
Gsbr . Dirvem

arg . bobe Bezahl , gesucht.
Erbitte Off. u. W. 843 an
den Taabl .-Verlag.

Zu kaufen gefacht
Kleiderschr.. Vertiko oder
Kom.. Sofa . Tr .-Sviegel
u. Küchenschrank. Off . u.
W. 833 an den Taabl .-Vl.

Kaufe kleine
Laden-Einrichtung

für Ziaarren -Gelchäft. Off
mit Preisangabe unter
8 . 855 an den Tagbl .-Bl.

Altes Schubladrnregal
u. antigaar . Bücher zu k.
gef. Ofi . D. 949 Taobl -V.

WMMMk
Via/ jedes Quantum sofort
zu kaufen cesucht. Oif . u.
K. 956 an d. Tagbl .-Verl.

Guterhaltcne

m \l »MW«
u. Gasbadeofen suchtz. lauf.

Landhaus Braun
oberh' P Lang n̂beckplatz.
Gut erhaltene

ZMsMWR
Akkumulator u. Jnflnenz»
Maschine ü̂r alte en Knaben
u. zwei gute le«erne Klub¬
sessel zu laufen gesucht.
Angebote mit Preis unter
A.  427 n den Tagbl -Vcrl.

hau » zu hohen Preisen

Brillantenu.ferleti
Zahle mit ESellars
Bürostunden von 9-1 u. 214- 6 Uhr. Tel. 5339.

Pianino laufen sef.

Sekt undBordeaur-, Kognak

Weinflaschen —
-ektkorke. Lumpen, Papier , Ersen. Metal!

Säcke, Felle aller Art
kauft zu den höchsten Preisen

Still , «» !» 6. Mi)» ! 6358.

Flaschen!Sekt -, Wern
BordeauX

Kognak
Alteisen, Metalle Papier . Lun Yen, soi

ele kaust u zahlt d e höchsten Preise.
werden abgeholt. Karte genügt.M. Feigenbaum,

Zitherunterr . w. gründl.
irteilt Bülowstr . 4. P . r.

Telephon 1682.

MjtMMo.WeinWö
zu sacht., event. zu kauf,
gesucht. Offerten unter
T. »41 an den Tagbl .-Bl.

Kleine Wirtschaft
oder Kaffee

zu pach en ob. kaufen gef.
Off, u. L. 958 Tagbl.-B.

cinz. Mark . k. stets
Jabnftraße 34. Tel.

Mei.
3263.

1| !üüi  d.YWZ
Alt Speicher -, Keller- u.
Manfardkram . sowie E sen,
Lumpen. Flaichen usw. kaust

Mitter , Wiesbaden,
Mauergasse 19, Htb.

Skßtzm iHit! fttrfse 18.

«suche einen
Garten oder Acker
zum sGemüsebau, nicht zu
iveit vom Kaiser-Friedrrä-
Sling, aus mehrere J .'hre zu
pachte . Späterer Kauf nicht
ausgeschlössen. Off. e bet n
u. Ö. 950 a. d. Tagbl.-Verl.

f M«W )
WlMW « S
in allen Fächern durch sehr
e erg . , s. erfahr. Lehrkr.
Sehr gut.ua chweisb.Ersolge!
Ia Re, . Hon. s. mäßig! O,s.
O. 9 -2 Tagbl -̂Ncrlag.liisiür
HÄiijdjet£e|tet(i»)
möglichst englisch ob. fran-
ösisch sprechend, sofort ge¬

sucht. Offerten u. Z. 952
an d.m Tagbi.-Verlai.

damo ou lranxais serieux
pour ßchanger c nver-
sation frangaise allemande
aores 6Vs soir. Off. s.
E. 9 0 Tagbl . Verlag.

Jan

Kaufm.

Herrn . & ClaraBein
Kirchgasse22
n der Luisenstraße.

Beginn neuer
Naciimsttags- u.

Abendkurse
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch .-Schreihon,
Schönschreiben,
Französisch etc.

Schnell ■
«nb

Kursus?

heimer Straße 4t . 2. ,

Fran ^ ais
Mme. (trün n6e Renaud

Dotzheimer Str . 31, 1.

Stasi. « Mi«
(Slonöerfation) v. nationaler
Lehrkraft geruht.

Offerten unter B. 95!
an den Tagbl.-Verlag.

Wz. Mmitz!
WM -Klllslis!

schnell sörd„ sehr aründl ..
aarant . leichtfadl. Metb ..
aelert . d. sehr erfahr , beit,
emnfobl. Lcbrkr. l Jnsolae
s. kl. Irrt . ardl . indivrd.
Ausbild . möglich! Borm.-
u. Abendkurse! Dionatsvr.
sehr tstäöin! Offerten u.
Sl _ »52_ £m_k ^ S1LbkS5,

SMIN6N, Neugasse 5.
Frssnzö &tscü

nur Englisch
30 Schönschrcib,

|Lekt . Stenographie
Buchführung ♦

Scbreibmasch . verleiht
€hergetz .-ißüro. Beeidigt.

sfchrift, R«
Buchführung,

TagrS» u. Abend»
in allen Einzetfächern ^

beginnt jederzeit.

Für Schüler (innen ).
Grdl . Klavicrunterr.

v. i . Dame ert .. Std . 3.;On . u . T. 952 a.asbl .-2

Wer ertefli

Näheres

mit u. ohne Notem
u. W. 853 Tm '

Hi Mi
Mitte Februar:

meini s Prswatka

und Damen a ge ommen
Friedr .Häuser,Tanzlehrer,

Adlerstraße 13.

Bügelunterricht
erteilt jederzeit gründlich

Frau Bender
Hellmondftr . 56. Mb. 1.

sIMM - EeWen

2006  Mark
Belohnung!

Verloren!
am 20. 21- Januar er.,

nachts zwi chen l u. 2 Uhr,
auf dem Wee Park-,
Wilhelm-, Taunus -, Nero-
berg-, Weinberqstraße

1 Brillant.
ca. 2 Karat rein, einzeln
an Platmkette hängend.

Abzugeben bei
Hosiuwelier Schwanefe'dt,

Wilhelmstiaße L8.
Tages -Notizbuch. 12.5 X

31 ein. in der Lang«., zw.
Fgulbrunnmftr . u. Weber¬
gasse verloren . Abzuaeern
gegen Belohnurg Bleich¬
stratze 20. Bauer.

MMüil -MpWtSl!
Mittwoch abend verloren.
Platter -. Schwalbacher-.
Luisenstr. Eeg . Bel . abz.
Noll . Platter Stratze 32.

sGeBW . WMlMge^

Gut gef. Mittags - , und
Abendtifch billigst. tagl .Ä
9 Mark . Wo? lagt der
Taabl .-Verlag . Yy

Empfehle gutüürgerl.
MUg - U. MiZLisi !l.
Anmeld . b. 1 Tag vorb?! .
Olkickielsbera 28. Hih. r ..
Vart .. bei Senn.
N M.» ««

können noch einige jüdüche
Herren teilnedmen . On.
u. I . 848 Taabl .-Verlag.

ITs ' ALlLLLtlVNS
Lions, inslruit fait tra-
duct . techn . et untres,
frantjaises -allem. Ecrires.
B. 940 du journal.

Buchhalter
nimmt z. Anlegen u. Ein¬
trägen von Gesckiastsbüchern
noch einige Künden an. Off.
unter v . 958 Tagbl.-Verl.

Porträts
n. d. Leben od- n. Vboto.
künftl- ausgeführt ^ äbnl.
emvf. akad. Kunstmaler.
Off . u. 923 Taabl .-D.

Ssnqepin
(Laute , Zitiier , Klarier)

empfiehlt sich für
Verlob ., Hochzeiten usw.
heiteren u . ernsten Inh.
Adr . i. Tagbl -Verl. VVn

Junge tüchtige
Geigerin

an 1. Konßirvatorium
ausgeb ., vornehme Lr-
Icheinung. eleg. Karder ..
emvfieblt iich aeSrlVetem
erstklaif. Piarnitru zwecks
Engagement in nur vor¬
nehmem Weinrestaurant.
Dieillbe ist gleichzeitig
vorzü"!. Lautenfangerm.
Angebote an
Judith Richter. Marru.

Martinstraße 7. 3.

Telrvüon 4S71.
6ßez . - LjGE8S ?8G.
Sorgfältige Revaratur.

Job . Kroetsch. Eöbenstr. 8

h . ZlMMM
Möbeischreinerei

FranZenstrnße 18
empfiehlt sich im

MMsörWöiiv . NWck
aller Art, fow. Aufpolierc«
u. Nmbrizeu sämtl. Möbel.

Reparaturen-
werdeit schnell und preis-
tvert ausgeführt.

isiiatea
u. Reparat . an dens. fert.

M « & M
Dotzg. inier Str . 0l . F. 03.

Emrseüle mich
im Aufarb . von Pclstcr-
möbeln u. Matratzen in
u. außer d. Hause billigst
Oif . u. T. 928 Taabl .-Vl.

li
Gartenarbeiten

werden sauber und fachmännisch ausgeführt von

Gebr . Kahl
Herderftrahe 26.

MMMütMN
an Aufzügen werden schnell

und sachm. besorgt.
K. Kneseli» Nougaffe 21.

Telephon 1829. _

LkMwrMim
Fellgerben ».Färberei

zu Pelze
Felle z. L der, Fensterleder
Max Schenk, Bertramstr . 19.

Gärtner ^
(nicht organifiert ) emvi.
stlb zum Aus !...neiden v.
Obstbäumen und sonstig.
Gartenarbeiten . On . u.
5 . 856 Taabl .-Verla^

Die E ' eleute Schreiner
Philipp Merten Q

Bleichstraße 36
feiern am I. Februar das

Fest der
Silbernen Hochzeit, j

Mita
und

sofort und billig.

Az.'MWtts
«Ul L Es..

Mcuritruspla ^ 3.
Tel . 3737.

Schicke
MiMMt)

uckt noch Damen . Off . u.
- 556 an den Tagvl .-V,

Anfertigung

nach Maß.
Henny Lammers

Tamvachtai 11.  G . iSl>erg26.
Beiiere Schneiderin .

sucht noch Kundschaft in
u. außer dem Dause. Oll.
u. T . 943 TmMM -rlaZ,

Tückt. SSü -ch. ^empf. sich in u . autz. dem
Hause. Ncuanfert .. auch
Knab .- u. Mädchenkl.. ev.
auch Umänd . u. Ausbess.
Drae glr . Saalaasfe  1 6. Pr.

Ü3duchs°
harten

In vornehmer Jlusflattuno
fertigt die

£ . ^ cfiellcnberg late
ftofbuchdruciicrei

Kontore: „Cagblatthaus
bernruf 6030/55

lopW®
Büstenhalter sowie Rep.
S> Förster , Göb nstr. 4, 1.
Waickfran bat Tage freu

Hellmundstraße 31.
Mani .. Frl . Trost.

Vdh.

Maniküre!
Doris Bellingee,

Schwalbgck;er Straße 14. 3,
am Relidenz-Theater.

s MM «
Stille Beteiligung , t

od. 10 000 Mk. s. Grund,
e. Unternehmens (Aketall-
brauche) gesucht. Off . u.Ä. 958 Taabl .-Verlag.

Beteiligung
(tätig ) mit 50—80 Mille
vcn tücht. Kaufm . gesuckr.
Oii. u. K 83S Taabl .-B

Damen -Garderobe
elegant u. einfach, fertigt
btlnsft an Kittel . Herd; r-
ftraße 22. 1.

Tätige Beteiligung
an rentabl. Unternehmen,
auch Hanowirksberrieb, mit
60—70 Mckle sofort gesucht.
Off, w. F . 952̂ Tagbl .-Berl.

mflw  Haufmann“
möchte sich an rentabl . Ge¬
schäft, auch Neugründung,
od. Lebensmittel mit 10 bis
16 Mille beteiligen, eventl.
Kauf nicht ausgeschl. Off.
u. I . 954 an Tagbl.-Verl.

Lizenz
umstände!?, z. verk. Gute
Verdien möglichk it. Er¬
forderlich 3500 Mk. O,'f.
mit. I). 955 Tagbl.-Verl.

Vornehme»
selbständige.

Tätigkeit

bei hohem Einkommen. (eiet
unsere Allekn -Bertrctung
für Wiesbaden u. Bezirk.
Es bandelt sch um erneir
elcktro-medizinisch. Apparat
geg.Nervcn'eidcn u.Rheuma
etc., der auchf.d Schönheits¬
pflege bestens geeignet ist.
Herren u.Damen m. Kapital.
d.Lustu.Liebez.unser.Artikel
haben, selbst tücht. Verkäufer
findu.auch eine Organisatimr
aufzubauen wis en, wo len
Offerten umgehend unter
l .T.' 122;3A . an denTaqbl.-
'Verlag einreichen.

Vcr tr etungbefond.geeign.
f.Arzt?,d.Praxis aufgegehm.

Fabrik e!ektro-medizincstl?er
Apparate. Leipzig. F52

Mirtagstiicki gesucht
im Westend od. Zentrum
in gebildeter Familie od.
Pension für 1 Herrn und
2 Damen . Off. u. W. 854
an den Taabl .-Berlas,

Klavier
zu mieten gesucht. 2Ing. it,
Z. 958 an den Tagbl.-Verl.
?Mk (EM M?
arm . Kriegsinva'nden Bett¬
decke u. Kissen abzugeben
gegen kl.Bezahl. Osf. unt.
H. 955 an den Tagbl.-Verl.

Wer bildet
junges bell', Mädchen aus
als Tänzerin ? Off. unter
U. 955 an den Tagbl .-Vl.

Welches linder !. Eh-vaar
nimmt )Lläl>riges schönes
Mädchen als eigen an?
Off. u. B. 848 Tagbl .-Vl.

WerhWt
alleinsteh. gev. strebst Dame

Lx .ste.tz gründen?
Oif. u. S. 953 Tagdl.-Berl.

Hoher Nebenverdienst.
Äusgearbeitete reelle ge¬

winnbringende Reklame-
iacke, für alle Berufe
raff ., zu 5000 Mk. zu verk..
obne Porlenntnifse . Off.
D. B 957 Tagdl .-Berlag.

Wer Leiht
mi , m ment, in tedrängt.
Lage , 1000 Mark geg. gute
S rcherh. u. Zin en ? 2Iugeb.
ar nt. D. 957 Tagbl.-Verlag.

Jung selbst. Geschäfts¬
mann . des bit . rm Monar
gefcĥ bier anwesend, sucht

Unterkunft
u. Familienanschluß . Of?

VH.MMHAlS!!.
die weder eine restanrat .-
noch veniionsmäßige Ver¬
pfleg . lieben, sond. erne»
rein familiär ., vorrüol..
träft ., s. reell u. st rerchl.

WM-MW- Mi
in Lerrschaftsb. in un-
mittelb . Nabe d. Kurü. u.
der Tbeat . in beschränkt,
aemiitl . Kreise d. b. Fam.
wWsl ftk!« a

(a . W. 2mal Fleisch täal .1
suchen, belieb, nüh. Anc-.
«nter K. 952 an de» T,g-
ülatt -Verlan einiureichen,

Schadchen
welch, in ländlichen Kreisen
eingeführt, gesucht. Off. u.
L. 958 an d. TaZb>.-Verl.
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Me FM
w. den sranzöi. Mantel
om 20. d. M.. Spends.
Ecke Wellritz- u. Särwolv.
Str . aufgehcben . ist pon
einem Beamten erkannS u.
wird aufgefordert . rV"
obzuneben. sonst ctfclfl . J
Anzeige. Die Frau trug "
dunkln Mantel schwa-rze
T "?̂ e. Hut u. Schirm,
bischer. Platter Str . 52.
Dir . Auftr . v. mehr <88

Keiratsl . Dam . m. Berm.
v. 5—298 88« Mk. Herren,
n, «. Berm ., die r*irf) u
rcftS heir . w.. erb k"ttcl
Auskunft . L. Cth' ennger
Ber ' i'». Mastmannstr . 28.

Kireiig reell!
Suche für m. Freundin.

23 u. 24 I .. eval . u kath-
InFam .. bübsche Damen
däu --.l. erzaa .. H bi * eine
Million Mark Mitarft.
später grast. Vermögen
paffende Heirat , Ofr. u.
K. 959 '

arutu herrscht das große Mißtrauen tf
gegen die Ehcverm ttlung I

Weit ei» veraltetes Borurteil da¬
gegen herrscht.

Lurch mein reelles diskrete», erst-
klass., vornehm., tu ersten GesllschafrS-
ffrei cn eingcführtes In titut ist Ihnen
, fortige Gelegenheit einer glücklichen

<s* ««“ « ■ KM Ni M - Mk.
Lei. 1599 Luisrustr. 22. 1.

Bin auch in jüdischen Kreise» tätig.
er,tz!.ckll>llI!t>i.tI-t>t..lltt...4lI.iM!II>i..IIMMMM>MI,lI.UUIlUUUN>.t!t!5

Paul Jordan und Frau
Efrevermifliung vornehmer
Kreise . Anbahnung in fakl-

l = =  vollster Form.
fa ftnlcftirt  a M , Schlchnusjr . 9

' GegrUr.as ! 1912.

te. nrtl| ip |ifi .im»aw»giia»«»n»"»" . ' ....«.-.„.„.„„»„in»,,,»»!

Witwe
e. Sau?Mitte 40. mit

Mächte einen
Mann im gl. - —j
sich. Einkommen . »w "ns
Heirat kennen lernen On.
u. X 943 Taabl .-Verl" "

Dame
. , Anfan ? 30, schöne stattliche Erscheinung , Waise,
en Tot. flute? lalle nstehe d , lOoO 0 Mk. Vermögen mit gemüil.
gl . Alter mn Heim sucht , da des Alleinseins müde , auf diesem
" m " »m*v « We?e* ejnen  p asS enden Herrn in guter sicherer

Position durch Ehe ais Lebensgefährten . Herren
mit gutem vornehmem Charakter und solide wollen
hre Adresse mit Bild unter H. 948 an den Tagbl .-
Verlag *a nsenden . Anonym zwecklos. Diskret .on

zugegichert.

Heiratsgesuch l
Eutsbes .-Sobn .. 28 Fakme

Württemb .. v. sta " l . Er¬
scheinung n. «dl . Ebarcckt..
wünscht mit Fräulein van
dess. Fam . zwecks Serral
in Verbindung zu treten.
Damen mit edl. Herzens-
neiaung . auch ichn» Berm.
mallen nur ermtaemsrntr
Zuschriften, womögl.. jnv
Bild welches zurucktt-f.
wird , einsenden u . 1l. 943
an den Taabk -Verlag.
Diskretion zugestchert.
Beamt . w. Frl . o. Wwe.

ktutur -. Tierfreund bäus
lick. sonnig. Charakt .. zm.
Heirat kenn, zu lern , Off.
mit Bild , das znrückfalgt.
u . D. 953 Tagül .-Ve rlag

WWUM
Mitte 30cr. z. Zt . selbst
ständ. Haushalt führend,
sucht alt . solid. Eeschäfrs-

Fabrikant
Ende 2lhm !ttlere Statur , freidenkend, mit gutem

»»»»V W » . . . _ _ , „ _ JH. - - - - Vf —1- -
schüft mit innrer Dame aus bester Familie mit ver¬
träglichem Charakter , heiterem Wesen und an¬
genehmen Aensteren. sowie Eigenschaften.,,welche eine
ante Ehe verbürgen . Vermögen erwünscht, doch
werden ideelle Werte nicht .geringer geschätzt. Werte
Zuschriften. auch von Angehörigen , möglichst mir Bild
erbeten unter D. P . 181 an R.ud Moste. Ann .-Erv ..
Frankfurt am Mam . Verschwiegenst. Eerenst_ J103

mann ob. Beamten kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Etwas Nermdg. vorhnna
Ott- -u. E. 951 Taflhl .-M

Streng reell!
Bern ög. Dome, Ende 30er,
Akademikerwitme m. ein.
Kind, iymv. Erschein., s.
häu -l . musik.. m. eia. He'm
i. Wiesb. wünscht Brefw.
m. gebild. Herrn i. s'ch
Pollt . zw. Ehe. Diskr . Ost.
u. L. 845 a. d. Tag ' l.-Berl.

Dil

stlr

Suche für m. Verwandt «,
schuldlos geschieden, lucht.
Haussr .. mit 9jähr . >>ung.
imd schöner 8 Zimmrr-
Einrichtuna . durch _ Eue
paffenden Lebensgefährten
in sicherer Stellung Eefl.
Offerten unter T . 958 an
den Taabl -Verlag.

Geh. schuld!, gxsch.
— - Fra « — —

Auf . 30, rüg, , a. put. Fam .,
iymp. Erich., m. Ausll. u.
spät. Verm.. w. ckarakterv.
geh. Herrn , i. gesich. Stell .,
k. zu lernen zw. Heirat.
Off., mögl. m. Bild, unter
T. 844 an den Tagbl.-Brrl.

Gebild . Herr sucht mi!
s-emütv .. gebild . Frl . oder
Witwe zw. Ehe bekannt
zu werden . Vermögen u.
Wahn . vorh . Damen , die
diele ernstgem. Zeilen ok-
Unterstützung des Schick
Pls onfeben. mögen nab.
Angaben unter E . 957 an
den Tagst!,-Vl . Mitteilen

instag , den 1. Februar  beginnt ein neuer

‘öanz -oKursus
Anfänger, wozu noch weitere Anmeldungen

enlgegenge nommen werden,

^riDat -^anzunterricht
in allen Gänzen zu Jeder Zelt . . .

<llnterrichtss !unden vorm. 10 ‘Uhr bis ob ds .10 *Uhr.
Sigene oornehme ßehrsäle im JHause.

Gärl ©iehl und̂ Frau
9riedr !chs!ra0e 43 , 1. Etage.

W.Klapper 'u,  frais
Zu einem Anfang Februar beginnenden

Abend -Tanas -Kursus
(für Anüänpfer ) nehmen wir noch weitefe An¬
meldungen freundl . entlegen.

Privat - u . Einzelunterricht in der mod.
und ält . Tanzweise jederzeit ungen . (auch für alt.
Personen), a Vorgeschriftene - Kurse.

Leitrsaal nAWohnung : Kl . Schwalbacteer
Straße SO , I (Ein ang von Maurltlusstraße ).

f <J0r einen nödisie IDodie beginnenden
Qanz-JKursus

für Anfänger  sind nodh IHerren  erwünscht,
eot. auch noch Damen. Tür  einen

^Tanz-IKursus
fürüor gasch rittene  noch® amen u. IKcrren.

‘August cJungu. 9rau
IHellmundsiraße 33 , 9.

Eärtnereibef .-Tochter.
cn„ 25 I .. wünscht, da es
ihr an Herrenbekanntsch.
fehlt , auf diesem Wege m.
bess. Herrn in Briefwechsel
zu treten zwecks Heirat.
Schöne Aussteuer u. Ver-
möcen vorhand . Photoqr ..
welche zurückaesandt wird,
unter F . 958 an den
Tagbl .-Berlag.

Will.
, Ich sticke für m. Nichte,
lehr hübsches kluges Mäd-
ben. 24 Jahre alt . evg..
einen Lebensgefährten in
geachteter Stell ., mit viel
Intereffe tür Musik und
Wiffenichalt. vor all . aber
mit gutem Charakter.
Schöne Aussteuer und
40 000 Mk. Vermögen v.
Eefl . Off. mit Lichtbild,
w.' lckes sofort zurückgebt,
unter D. 955 an den Tag-
blatt-Bcrlag erbeten.

Tüncher-Arbeiten
gegen Möbellieferung, oder Polster- »nd Tapezierer-
arbeiten zu vergeben. Offerten unter 6 . 958 an den
Tagbl .-Verlag^

Cale-Restaurant

„Storchnest“
Scbuigasse

gegenüber Warenhaus Bormass.
Täglich Künstler-Konzert!

Sonntags ab 4 Uhr.
fl. Webte, Liköre, Kaffee,

Biere.
Geschäftsführung

W. Malsy.

Schöne Aepfel
zu verk. Pfd . von 1.39 an.

Körbe mitbringen.
Söbn. Klostermühle.

AiiMeSlilz
trocken, fein gespalten,
Sack 8 Mart frei Haus,
Tcheltholz und Tannen»
Scheiblnholz, seü. Quaiit.,
lagert trocken.

Weimer kudwigstr. 6.
reiepho» 2814.

la Friedensqualität
Reichhaltige Auswahl.

Weitgehende Garantie.
Günstige Zahlungswelse.

Piano-Magazin
Heinrich Schütten

WlihelmstraSe 16.
Tel. 5883.

Sehiraie
gr. Auswahl, solide Fahr,
zu Fabrikpre sen. Bender»
EoonstraSe 15, Part.

KMWsWkl SttkMßM
MgWÜWk - SlilWMlWg

große Wohnung, evtl, ohne WoHnung-lausch, mit
G .oßHandelserlaubnis, l00 Mille stiller Teilhaber.
100- 20 - Mille Kredit, ausiebreiteter Kundenkreis
m t einigen Lad .-ngeschästen,Reisenden, infolge Krank«
he.t des tat gc» Mliarveiiers zu Übertra ' en. Auch
wird tätiger Teilhaber (Außendie st) ausgenommen.
Ersorder ch 50—6 > Mille. St enzste D skretion
zugeich rt und verlangt. Vermittler verberen.

Anfragen unter H. 857 Taqblalt -Brrlaq.

Für gutes Unternehmen
werden Kapitalisten
nzö'ische) gesucht. Offerte» unter S.(auch sranzönsche)

den Tagd -Verlag.
949 an

Erfindert — Vorwärts-
streoende1 Dl« Industrie sucht Erfiniunzen . Verdienst-,
Anregungs- und a ifkrirend? Broschüre tschlands
Ausban " sendet kostenlosP .rtent-Kontor M . Wenzel,
Hannover, Ferdinandstraßeil ._ __ Fl 63

SJa«©lisi i «©sn - ff oloren
— mit liupferwicklung —
zu l ai .rikpreisen prompt iieferlar.

F . Pofflein , Friednchstr.53.Tel. 178u.648"*.

Beisteuer-Rnlagsn
im AnschluB an das Städi . Elektr .- Wesrk führt aus

H. Schäfer , elektrisches lusta latlonsgcschäft.
RTarktsiraße 12. Telephon 5344.

neue und gebrauchte, für
Damen , Herren u. Kinder,
sowi sämtliche Ersatzteile.
Traugott Klautz.Fahrradh.,
Bleichstraße 15. Tel. 4806.

für Wiedsrverkäuferu. Hausierer.

Sehte Spar-Kemseife
Friedensqualiiät

200 Gr . Mlc. 3 .70 , 250-Gr.-Doppelstück Mk. 3 .70,
400 Gr. Mk. 5 .80 , 50J Gr. Mk. 7.25.

Erfragen Sie neue rezuzl ^rte Preise für Vaseline,
Lederfette , Wachsschuhceeme , Fußboden«
ölo , Wagenfett , Bohnerwachs , Maschinen-

und Waffenfett.fl . A. RöJhurlg,
Oel- und Fettfabrikate

Wermanns1ra3s IS, — Telephon 3260.

Anzugstoffe!
Den veränderten Verhältnissen Rechnung
tragend , l.a'oen die von mir veitre cnen
Fabriken ihre Preise für Anzug offe ganz

bedeutend herabgesetzt.
Ew . Wenzel,

Keneral -Dertreter nnd Fabrik» ederlage von Lausitzer
Tuch-Fabriken, Wiesbaden , Moritzstraste 44. (Erst-
klaisige Maß'chneiderei) Eingang d. Kons tür .-Geich.

Platten d. neuesten Schlager
„ sind wieder eingetrossen.
^ Traugotj Klaust»Musikhd!.

Bieichstraße 15. Tel 4866.

ech.?»»» „Waldfrieden“
Endsta'lon Dotzheim, Panoramaweg—

Weiiburzer TaL Telephon 9203.
Die beliebten Wiener Kuchen.

«fe

EHsl , WM
K X

vomI. Februar an
wieder aSIe Tage geöffnet!

Besitzer Carl Kresaer.

„Jägerhaus", Klarenthal.
Heute Sonntag:

Hirschbraten und Hirschragout!
Nebenbei empfehle einen prima selbftgekelterten

_Karl Holdmann.Apfelwein.

Kafiee >Re $ tauranl
„ALI ^ I>EUTSCIiLANI >"

Sonnenberger Straße.
Soun ag, den 30. Jaauar I

TANZ.
Ia Getran 1'« u. Kuchen . Gute Tanzfläche,

Tanzinstitut F. Völker u. Frau
Röderstrahe », I.

E lcrnung aller modernen Tänze sowie Walzeru. Rhein.
.. Gest.

T „ Fidelio“
Heute Sone tag , nachm. 3 Uhr:

Unterhaltung mit Tanz
im „ ■ass ' uer Hot “ , Son ~enber%
(Bes . Jung ), Haltesleie der llektr.

Eintiitt I Mk. Gute Musik.

AM 1-WM.NMSN.
Samstag . 5. Februar 1921 (Fastnach.-Samstog)

KW W !WW
in sämtlichen Räumen des Paulinenschlötzchrns.
Gr . Orchester, ff. Tanz läche. Getränte nach Vel.ebe».

Tänzle tung : Herr Tanzlehrer Aug. Jung.
Eintritt : Herrentarte 10 Mk., Tam «karte 5 Mk.

Keine weitere Nachzahlung.
Gr. F«en-Aonk«rreu,k Wertvolle Eewinnver'o'ungl

Athletik -Sportklub „Athletia"
Sonntag , den 30. Ja uar , nachmit ags von 3 Uhr ab

Sportfest mit Tanz
in der T rnhalle Hellmundstra' e.

Manuschastskamp ? mit dem « th eten-K'u ', Griesheim
am Main e. V., um die tz.aumeistersch ft.

Beginn der Kämpfe um Ubr. lodet h erzu Sport-
I iteressenten. sowie dch Freunde und Gönner des K ubl
.chflichste n 7er Vo . staud.

I4B Tanzleitung Herr Wiih. Krombach.

fl.H.0
Heute ab 3 1/, Uhr:

Neue Adolfshühe

• I»ZHl
Freunde und Bekannte

herzlichst eingeladen . Gäste willkommen

Klub „Rheinsels " Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 30. Januar , nachm. 4 Uhr, im

■, Saale „Germania", Helenenstraß« 27 »
Winterfest,

bestehend in humoristischer Unterhaltung und Tanz.
Hierzu labet freundlichst ein_ D r Bo stand.

T. W. K. Heute
ab 3 Uhr:

K Großes Tanzkrünzchen
in den festlich dekorierte« Räume« der

„Klostermühle" (an der Lahnstraße)
iBefftzer: Giest.) f

Leitung : Herr Tanzlehrer W. Klapper.
Gute Musik. _ Gäste mit kommen.

fioge Siek. «inikSgl-tzrWW
E. B.

r Heute Sonntag , den 30. d. M.,
riachmittags 3 Uhr:

MN -MW
nach Dotzheim

Saalbau „Haberstock", Römergasse,
verbunden mit Humor . Unterhaltung

und Tanz!
U. a. Ausführung des fidelen Schwankes:

„Papa hat' s erlaubt".
Freunde und Gönner ! nd herzlich

einge'.aden. Der Borstand.

Kaplans Tanzschule.
Sonntag , de« 80. Januar : MT Lanzkränzche»

„Drei Könige", Marktstraße 26.
Daselbst beg. Dienstag den I. Fedr., ein neuer Kursus.

Wo nunz : Blücherstraße 16.
'guvtzzoK z»T

-urs uouugN qun rgunsitz arm uoqoi tuox au«
kum,vtzr„ un -,j, .iomnh pur ff säm i »tzM : i»«t>
891 stzvars asggvlktz '„vzuvmasov " iuoinv :jsrg m;

(öun->s . a-us°V tzvMUSA USMND
urqnsqurtnvü rvuuvtz ',>x 'öv»u«oT mzq nF

länder brr n.üß. Honorar. Meldungen erbeten.

Tanzschule Wilh . Wetze *.
Zu dem heute Sonntag , den 30. Jan .,

ab 4 Ufir  im kathol . Lesevereln , Luisen«
Straße 20, stattf.

Sdilußkränzcfaen
laden w r ade ehemal . Schüler nebst
Bekannten höfl. e n.

Die Tanzsc ^üler.

WKlMANil HU.
Sonntag , den 30. Januar 1921

im „SaalbauWaldlust ", Rambach
grobe Tanzbelustigung , verbunden mit Humo¬
rist . Dortragen und TheaterauffLhrungen.

Aufaua 8 N!,r. E.utr tt 5 » Pfq.

Saa’hau„Taunus“ Rambach.
Sonntag , den 30. Januar

Großer lustiger Abend mit Tanz.
Kommen , sehen , hören , staunen.

Es ladei freundlichst ein Aug. Stahl.
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"“nt “ Kasino Konzert Erienwein-Czarnjplii
Trunck {Urauflührun '-), Dvdräk , Wolf.

Seite 15.

Oed er von SJrauß,
Kompodfionen für Klavier von Grleg . <r Albert,

(KLAVIER)

TscheLiOvvsky ( l \ Jer noch nicht gespielt ) . ,z>,

Eintrittskarten s 12.—„
10.—, 8.—. o.— Vor¬
verkauf : Rhein . Konzert-
fcüro, Kai =er-Fr --Platz 2,
Theaterkasse Blumenthal

und Abendkasse.
Te’ephon 2373, 188 950.

Heute ab3lA Uhr:BAU.
SCesn

Weinswang»

Cafe Orient.
Heute]

Großer Ball
(verstärktes Orchester ) .

Heiterer Abend. Närrische Dekoration.

■ ■ ■ ■aBBBSBBBBSaaSSS

Heute und folgende Tage:

T * n

Drama
in ö Akten.

Isis; Porten
Emil Jaoninis

Regie: Ernst Lubltsch.

-c- Luslspiel - Einlage

Beginn: 3, 5M>und3 Uhr.

Apollo-Wiesbaden
agl ich v. 6—11 Uhr, Sonn ags v. 3—11 Uhr.

Mur 7 Tage ! r Nur 7 Tage!
Das grö it und slanzvo ’lsto M i terwerk

der (reeeiiw&riigen Filmkun t!
!! Die Königin der Cesarsn !!

In der liauptrode : Tiieda Sara.
E.o F Imschau -'piel in 6 gewai igea Akten.

15 00D Mitw rke de. 2 0 > Pie de
Ohn“ Preiserhöhung de P ätie. — Künstler.
O ch sterbegle tu er ansgefü .rt durch H. Wo f.
V ranze ! - ! Ab Fre lag , 4. Febr . : Die Er¬
lebnisse d . Tänzerin Fanny tlssler
sowi- Cnari 0 »pH» i >: .,0ül „ ,en «r eit r“ .

Monopol ~ Theater
Wilhelmslr, Tphir on »9S.

A f v.eise .tuen Wun th ab Samstag,
[den 29. Januar bis 4. F bruar:

Das Sohwarzwaldmädsi.
Ein Volksstück in 6 Akten ; ferner:
Der We*der Grete Lessen.

Ein Sei a ispiel in 4 Akien.
In dor Hauptiole Lotte Ke .»mann.

Künstlermtislk . : : Spielzeit : Wochentags
von 2—10»/a Uhr : nur Sam tag und |

Sonntag vo * 3—lO' VUhr.

Rlienania-Uchtspials,
Ab heute s

Der heilige Tiger.
II. Teil : 6 spannende Akte.

Die Falle der Banditen.
In der Hauptrolle : Miß Ec h Roland,

die we.tborühmte Sensa .ions - Filmdarsteherin,
sow e das reizende Lustspiel:

Ule beiden Puppen.
Anfang : Wochentags 4t  Uhr , Sonntags S Uhr.

Hotel „Der LSndeiahof1*«s
WalkmUhistr . 65 - 63 . Tel . 253 . Haltestelle Linie 3.

Ab heute | © dei*
SctUP -Bl "- KOTBZeri von 6 - 10%Uhr
fee . Bfonsept von 3^- 6 täglich.
Ausgewählte Diners und Soupers zu Mit. 12.— u. UM.  18—

Letzte Elektrische nach der Stadt 10.49 Uhr.

’8D6l uopeqsai/A suiojoa-ujoAbb  sep pubisjoa J9Q
'jjisnm uue | | oi — ‘Ji | n C ßoejuv — •uai | aJ)'>8 >l JBa  9^ UEJ 133

IliJinz usuisq usqmi uaaqef h  jaiun aspvi^
•eia isqoHpnnaaj aauuoo Pun  spunaJ ĵ ‘J pa 'IZIM 9Ile J!Ai napej nzaaiji

■Lß6! suiaaaAaajijeipBa ssp Sua^aiAi EM as lins jaiUfl
r̂ uej/jajaJ ) jjjim  S '̂ s

.̂ a-pnsD^spfliänois
MasjogoggosuaininegiiU!japui.) ‘'Sä p ‘OSlEq ,»»oS 3l i, °H

Tanzschule IO. 3<rumm und Trau
^ismcrckring 42 , 9 . ‘Sslephon 4495.

Am Samstag , den 5. Tebruar , abands 7 '/a ^ hr, arrangieren mir Im
^esteaals des „LDintergartens"

„Sine oenezianisdis STacht“
Karlen b Mk 8.— sind Im üoroerhauf im Dilro des lOinfergariens , sowie

in unsrer Wohnung . «Bismarckring 42 , zu haben.

DBdEOlfl
Das neuest , spannende
Abenteuer d . berühmt.
Deiekt |oe Deebs
Die Kaulsasierin
t At te mit Max Landa,

Bruno Kusmer,
Maria Fein.

Die finaeifreunde
reiz ndes Lustsp el m.
herrl . Naturaufnahm.
Auf. : Montag bis Frei¬
tag SV ?Uhr , Sonnabd.
und Sonntag 3  Uhr.

KH. Ratskeller-Restaurait
Am SehTellp ' alz

IfflfWIHftnnmii
Telephon 6313.

^ .'■nmir rmn.iiini.niii.iiuii.nimi.iiii,umiimiiiiiimmmmimnnmii

Spezial-Gericht von 12 Uhr ab Mk. 6.G0
Frische Ochsen brust . Meerrett igsauce , Bou .Kon-

kartoffeln und Beilage.

Heute Sonntag , den 30. Januar:
Bratwurst mit Sauerkraut und Erbsenpüree Mk. 8,50
Sauerbraten m t Kartoffel -Klösen 10.
Gou asch mit Kartoffeln . . 10 —
Roastbeef , eng ', garniert . » 12.—
Schweinekotelettes , gern 8a 'at . . 12 —
Schnitzel mit Gemüse und Kartoffe n . . „ 15.—
Kalbskotelettes mit Stangenspa ĝeln . 18.—
Lendenstück mit Ei un i Kar offel > . 18 —

Kammer-Lichtspiels
' ' anritiusstr .12. T.6137

IVom 29.Jan .bis l .Febr.

!Em  IHole Pos
ziim LlitiL

E.n Z rkusroman in
4 Akten.

In der Hauptrolle:
Fern Andra<
fSashlSiBlFlßb.

Lustspiel in 2 Akten
mit Rudi OeMer.
cpiclzeit : Wochentags

Iab-ö'/j Uhr , Samstag
u. Sonntag ab 3 Uhr.

lora-falast.
Sonntag , den 30. Jan.

Toni Fiuss
Pepi Berger

-1 .1

Monteg, den 81. Jan.
Einmaliger

Tanz -Abend
Monlg fielt

Bing fielt
von den

lirkKaMpielen.

Thalia -Theater
Kircbgasse 72 . ss Telephon 6137.

Der erste Harry Piel-Ssnsatlonsfilm 1921:

Abenteuer eines Vielgesuchten in 6 Akten.

ln der Hauptrolle: Hor ry Pie !.
Der moderne Knigge im Film.

(Der verheiratete Mensch ) .
Anfamr: 3 . 4»/«* 8" , . 8>/3 Uhr . ü Eintritt lederzelt.

• itKinephon • •
E ), Tan lU' Straös 1.

Der vielgetesene Roman v. Ludwig Wolff,
W / aus der „ Berliner Illustr erten Zeitung 4:

H „Die Kwannon von Okadera“M
Schauspiel in 6 Akten . (JBy

§ Hauptdarsteller:Harlandtr . Werner Krauß
Ingele ne von Goertz . . lilarya Leiko
Die, Kwannon . . . . . Lii Lage . er
An ang : Montag b. Freitag 5b, »7V»- 0 Uhr,
Sonnabend u. Sonntag : 8s'4*/«,» 1/*, 8V, Uhr.

Dia

U.T.
Das Haus der
Schrecken

II. Teil:

PeterderEinäuiige
mit

Pearl White.

Sonntag SO. Januar.
Nachmittags 2.30 Uhr.

Sonder - Vorstellung für den
Wiesbadener Beamten - Bund.

Ter Herr Senator.
Lustspiel in S Aufzügen von
Fr inz von Schöntstan u. kbustav

Kadelburg.
Senator SlndersenM. Andriano
Helene, leine Frau A. Landien
Aga,he > Versen
Siephantel ihre Kind. Reimers
Oslar / ft. Dtehl
Milleibach . Vernh. Herrmann
Dr.Eehring WillnStraube « G.
SophiePetzoldt . E-Sonnemann
Dr. (Steiner . . . ©. L.hrmann
Jo >ef, Diener . Hans BernhSfi
Thetla . Elle Bull

Bei aulgehobenein Abonnement.
Madame Butterfly.

Japanische TragSdie in S Alten.
Musik von Eiaeomo Pureint.

Cho-üho-San . Mar .Aliermann
Linkerton, Lenin. . 2 . Roffmann
ftale Linkerton . M. Rehenschütz
Sharpleh , ftonsul . G. H. Andra
Goto, Nukodo. . Heinr.Schorn
Su ;uri, Dtensrin . R. Wolffreim
spürst Vamadorp . Fritz Älechler
Onkel Bonte . Alexander ftipnis
Onkel YakusidS. . Fr . Schmidt
ViutterViitterflys Ina Schwartz
Die Tante . . . 'ffimmu Dierkes
Die Base . . . vlkina Schneider
ftaiserl. ftommissar . A. Becker
Standesbeamte . . H. Nerking
ftind „Kummer" . SophieDühIer
Musilal. Leitung : Pros . Schlar.
Ansang 7, Ende nach9.10 Uhr.

g Montag . 81. Januar.
Bei aufgehoben. Abonnement.
Zlpangseinquartierung.
Schwank in tz Akten von Franz

Arnold und Ernst Bach,
ftommisstonsral Schwatbe

Mar Andriano
Gerhard, f. Neffe . ft . L. Diehl
EllermannLehrmann
Helrne.d.Tdcht. . E.Sonnemann
Dr. Hellwig . . . B. Herrmann
Eiölka ftereiSshLzy JuitaBrrsen
Wilhelm Lemke. Paul Wieguer
Auguste ftliemchen. . M. ftuhn
Anna.i.Tocht. Elle Bull
Karl, Diener . . . H. Ber Höst
Frau Bollmann . Seltne Koller
Anfang 7, End«gegen 8.30 Uhr.

MsWz-HMöl.
Sonntag , 30. Januar.

Nachnr. 3 Uhr. Ermätz. Preise.
Mara Sanlro.

Operette in 3 Mim von Willy
«eisler.

Die Sache mit Lola.
Schwank in 3 Akten von Ruv.

Bernauer u. Rud. Schanzet.
In den Hauptrollen sind Oe-
schöf'.igt : Die Damen: Maria
Palik, Emmy Pelerq, Ria
Urban. Die Herren: Eduard
Bätz. Jaegues Bügler. Ludwig
ftepper, F . W. Liesle, HermannBarndal.
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

Montag, 81. Januar
Der letzte Walzer.

Operette in 3 Aktenv. O-Straust-
Ln den Hauptrollen sind be-
schüftigi: Die Damen: Vilm-
Marbach, Maria Palik. Tina
Seydoldt. Die Herren: Jacques
Bügler . Ludwig ftepper, F. W.
Lieske, Heinz Ludwig. Hermann

Varndal, Ernst Vogler.
Anfang 7. End- 8.33 Uhr.

sRmW-SWiisl
8cmntag, 30. Januar.

Nachmittag 4 bis 5.30 Uhr*
Äfccnnements-KQ’i’srt.

Stückt. Kurorcliestot.
Leitung : Konjertmjtr. W.Walt.
1. Reiter-Maraoh von Schubert-

Liazt.
2. Konzert • Ouvertüre von F.

Laoombe.
3. Haba iera von Chabrier.

Russisch, Fantasie von
Kücken.

5. Duett und Finale aus „Lu¬
kretia Borgia" V. Donizetti.

G. Wanderung , Suite von B.
Scholz.

a) Oebirgscruß. b> Er¬
innern u.Traumen. c)Tanz.
d) Abendlriedea —Heim¬
weg.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen Saa e:

Symphonie-Konzert
Leitung : C. Schuricht, stückt.Musikdirektor.
Sollst! Walter Haefiiger aua

Bern (TOavier).
Orchester : stückt. Kurorebester,

Vortragololge:
1. Eine Fest - Ouvertüre von

ft. Wagner.
2. Konzert für Klavier und

Orchester in B-moll von
P. Tschaikowsky.

a) Allegro non troppo •
molto maestoso—Allegro
con spirito.
b) Andantino simplice —>
Allegro vivace assai.
o) Allegro con fuoco.

4. Finlandia , symplioniscli*
Dichtung von J. Sibelius.

Nachmittags «Uhr im kLSaale:
Vorstellung
Ivo Puhonny’s

Künstler -Marionetten-Theater.
Zur Vorführung gelangt:

t . „Die Bache des Hakim".
Orientalische Groteske von
R. G Haebler . 2. „Der fahren de
Sehüler imt’aradie3“v.H.Sachs.
Abends i Uhr im kleinen Saale:

Vorstellung
Puhonnys Kilnstl.-Marionetten.
Theater . Zur Vorführung ge¬
langt : „DoktorFattst. de große
Nekromanist.“ —In jeder Vor¬
stellung : Die berühmten Sol».Marionetten.

Montag, 81. Januar.
Pünktlich abends » Uhr im

1 großen Saale:
Viertes Konzert

dea Cyklitsv. SVolkskonzerten.
Leitung : C. Schuricht, stückt.Musikdirektor.
Solistin: KammersängerinAnna

Kaempfert (Sopran).
Vortragsfolge:

Die symphonische Dichtung,
t. F. Smetana: Die Moldau,

symphonische Dichtung aus
dem Cyklus„MeinVatcrland<*

2. Gesänge. H. Berlins:Das unbekannte Land.
Trennung.
Ländliches Lied.

(Frau A. Kaempfert)
3. H. Strauß : Till Eulenspiegels

lustige Streiche, symphon.
Dichtung nach alt. Schelmen-
weise — In Hondoform—
für großes Orchester, op. 28.

1. Gesinge . G. Mahler:
Ich bin der Welt ab¬
handen gekommen. Der
SchildwacheNachtlied. Ich
atmet einen linden Duft.
Rheinlogendehen.

(Frau A. Kaempfert.)
5. r . Liszt: Tasso lamento a

trionfo, symphon. Dichtung.
Nachm. 4 Ubr im klein. Saale:

Vorstelung
Puhonnys Künstl.-Marionatten.Theater.

Zur Vorführung gelangt:
„Doktor Saasafras•od. „Doktor,
Tod und Teufel“ von v. Pocci.

Abends 8 Uhr im kL Saale:
Abschis ds-Vorstellung

Puhonnys
Künstler-Marionetten-Thaater.

Zur Vorführung gelangt;
„Doktor Faust, der großeNekromanist.“
In jeder Vorstellung: Die be¬

rühmten aoio-MmiontUra.
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JlraonesB-
Spedition
D.Jrenz

G. m. b. H.
Gründung 1868.

Wiesbaden
Kaiser-

Friedrich -Platz 3.
Fernruf 6077.

Mainz
Worms

Mannheim
Neustadt a . H.

Inseraten-Annahme
für alle Zeitungen

des In- u. Auslandes]
zu Originalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran¬
schläge kostenlos.

Haupt - Agentur
der

lüüiscfien Zeitung.

MÖBEL
OSKIS BECK

Innenarchitekt
MAINZ

Wslschnonnengasse 11.

Im Auf rage einer Fabrik
verkaufe zu Schleuder¬

preisen :
! 4 eichene Schlafzimmer,
Schrank , 130 cm , auch
innen Eichen mitKristall-

facettspiegel zu
' Mk. SHYS -- .

2 erchspe und 1 "Rüstem-
Schlafzimmer , Schrank,
180cm breit , mit Kristall-

facettspiegel zu
Mk. 4600 .—,

1 modernes Spcisrzimmer
in Eichen zu

Mk. Sö ©0 .—,
2 Kirschbaum , mabagoni-
farlpig polierte , 2 Meter
Kommoden Schlafzimmer

mit 8p 'egeI zu
Mk. 870 ©. - .

(Spezialität : Anfertigung
von jedem Möbel nach
Zeichnung . Für jedes

Möbel volle Garantie .)

National - .
Kontroll -Kassen

mit
Fabrikgarantie
können nur wir liefern
Nation al -Registrler-
Kassen G. m. d. H. .

Berlin.
Vertreter : C. Hcrlt,

Wiesbaden
Niedenvaldstraße 11:

Fernruf 1400.

sparen Sie , wenn Sie mit „Sabol die chemische Reinigung
ihre Bluse, Ballkkeid, Kostüm, Stoffe, K'eider, Anzüge, Stickereien
zuverlässig selbst chemisch reiniien . — Preis Mk. 2.—.

Man verlange „Sabol , die chemische Reinigung " in jeder Drogerie.

bmuitnck!
"U" msiftpsiÄ -Tabletten gebraucht
B a & man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche . Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Alleinverkauf:

Schüizenhof-Apotiieka, Langgasse 11.

Alleinverfe. zu fabrikpr,
nur d. W. Rocfsehinka,
Elektrot . Fabrik , Luisen-
str . 14—16. Fernspr . 2017.

Ausschankwein
I7er > und 18er
rat und weiß

sehr preiswert.

Hubert Schütz&Co.
AVeinrroßhan llung

28 Nikolasstruße 28.
Fi rnspreehcr 6331.

SMMitzri
alle Größen nach Maß.

Seegras -Matratzen.
Kapoi -Matratzen.

Gustav Mollath,
46 rierichstratze 46.

Garlenkies
liefert billig

vor der neue« großen
Frackterböbu»mSneditionsgesellickaft.

Adolfstrabe 1. Tel . 872.

Speise - u.
FuLLermöhren

beste Ware, verkauft
jeder Menge

Heinrich B -rck,
«chierstein, Lehrstraße 33.

ttBadhaus„Goldenes Kreuz
E Spiegeigasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 169>

Ella Weber
Karl Löber

Verlobte.
Wiesbaden Biebrich a .Rh.

30 . Januar 1021.

9egen
Heiserkeit,Husten

Warnung vor Nachahmungen

M -Mz
hochmod. Stoff , Ia Zutat .,
unt . Garantie f gut . Sitz

6ÖÖ Mark
Hs zur feinsten Ausfuhr.

Anzugstoffe
für Wiederverkäufer unter
besonders sünst . Beding.
Ew . Wenzel. Gen -Vertr.
o. Lausitzer Tuchfabriken.
Wiesbaden . Moritzstr. 44.
Ging , d. Konfrtür .-Eesch.

Kraue
Kaare

erhalten ihre natürliche
Farbe durch unser

„Dr . Uderstädts
Haar -Pigment“
Preis pro (Mg , - Flasche
Mk. 18.— Zu beziehen
d arch : Schützenhol -Apo-
theke , Langg sse 11. F102

ßmtenSie?̂
iesb&denec

|ttbrfibciwnenjkstfllea.  ]
geigen Katarrhe

Jüberall erhältlich oder ABrunnen *Kontor*JWiejbAden ..,

Anna Schamp
Heinz Koch

Verlobte.

Merenberg Wiesbaden

Asthma
Eanji. geheiltkann ,

Svremst.
werden.

2 Tr ., reden Äertaa u.
Sonnabend von 10—
Dr . med. Albert ; . Sve
Arzt . Berlin SW . 11.

m

Ernst LicJcvei'S
Dora Lickvers

geb. Schmitt
Vermählte.

Wiesbaden, den 30. Januar 1921
Wellritzstraße 4. Adolfstraße 8.

Statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter
Minna mit dem Leutnant a.D.

Herrn Willy Rump beehren
wir uns hiermit anzuzeigen

Karl Fritz
und Frau , geb. Schug.

Meine Verlobung mit Frau
Minna Wengenroth,

geb. Fritz , zeige ich hiermit er¬
gebenst an

Willy Rump,
Leutnant a -D.

Januar 1921.
WIESBADEN

Dotzheimer Straße 82.
WIESBADEN

Dotzheimer Straße 88.

" Das Fest der Silberhochzeit begehen
heute die Eheleute

Philipp Dienst
u. Frau Anna Dienst

geb. SuckfÜll.

Wiesbaden, den 30. Januar 1921.
Ellenbogengasse 8.

Adam Dienst
Mariechen Dienst

geb. Spies
Vermählte.

Wiesbaden, den 30. Jan . 1921.
Philippsbergstr . 21.

Trauung 21U Uhr Bergkirche.

Große Gelegenheit!
Prima Taschentücher

per Stück Mk. L50 . 2.75, 3.—, 3.50.
Hosenträger

Paar Mk. —.70, 1.—, 1.5 > 3.—. 5— 6.—.
Schnürriemen, laWare.Makou.Eisengarn,
Paar Mk. —.60, — 70. —.9. , 1.—, 1.25, 1 60.

Nähgarne , vorz gliche Quali äten,
per Rolle Mk. , 4.25, 5.25, 9.—, 59» Yards.

Aluminium I
Eßlöffel u. Gabel per Stück Mk. 1.—, Kaffee¬
löffel M. —.70, Eßlöffel und Gabel , hochfein
gfschl . pokert Mk 1.50, Eßlöffel m. Gravier.
Mk. 1.7 ; 1.85, 2.—, Eßlöffe m. Federmus er
schwere Ware Mk. 2. -5,  Kaffeelöffel schwer;
WareMk 1.75 Tafeimesser (Solingen ) Mk. 4.75
K ebenmesser Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2 50,
Kartoffelschäler , Ia Qualität , nur Mk. —.50.
Sehöp*-. Schaum - u. Saueenlöffel sehr billig.
Eau de Cologne. Ia Qual. p. Fl. Mk. 7.-, 9.- , 10 -,

IEcht franz.Parfüm Mk.I.5,2.—,8.—,10.—,
hochfein im Geruch.

To'lettenseife per Kästchen Mk. 1.75. per
Stück Mk. 4.76, große Stücke Mk. 5.50.

To iettenspiegel , große Auswahl,
staunend billig , konkurrenzlose Preise.

Mafson Georges Rächtet,
Am Römertor 4.

Verkauf an jedermann in jedem Quantum.

Kellen günstige, Mnehnie Ustenz
. bietet sich für

EeschLftsm.. AkademHer, ehem. Offiziere usw.
durch Erwerb eines guten Rsklame-
Anternehmens D. R. G. M. —

rür den hiesigen S ezirk. Dorkenntnissen 'cht nötig. Er-
sordell 'ch's Kav tal ca. 3000 Mk. Re nverdi -'nst jährlich
50000 Mk. u. mehr. Gefl. Eilosferteu mit 80 Pf . in
Briefma . ken erbeten unser F. g . 111 an F53

A'.a-Haascnstei« & Vogler , Breslau.

Gasgeffiilts Lampen-
BTlaBflSklr jetzt : Luisens !:*. 25 , gegenüberF  luöltj dem Realgymnasium. Telephon 747.

H-8q«iKjt-4»
Lchöne volle Körveriorm.

divl. in 6—8
80 Pfd Run., garant . un-
>chädl Aerztl. emvf. Str.
reell ! Biele Dankickr. Pr.
Tose 100 St . 6 Mk. Boft-
anweif. ob. Nachn. Fabrik
T Kranz Steiner u. Eo..
D. mb .S ., Berlin W. 30/79

B BlfnlSSIBi

Alter u. Geschlecht an¬
geben. Ausk. umsonst.
I)r. med. Lauterbscb,

München Z 19
Thorwaldsenstraße 9.

~~j Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

Me -U»
Firma

Mg LmSW
Ellenbogengasse 8.

Gr. Lager in all. Arüa

Holz- und
Metall ' Särgen

zu reellen Preisen.
!Eigene Lcichen-Wage»

und Kranzwage«,
jLieferant des Vereins

für Feuerbestattung
^Lieferant d. Beamten-

Vereins.

Graböenkmal u.
Zrie-hofs-RuastI |ViesbaSen|
StSaSigr Ausstellung: Nlcolasstroye3 p.

>7«

Heute nacht 12'/« Uhr . verschieü nach
schwerem Leiden meine liebe Frau . unsere

pte Mutter , Tochter, Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Marie Dörr
geb. Dörr

im 37.  Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbllehenen:

Christian Dörr
und Kinder.

Sonnend erg,  den 29. Januar 1921.
Die Beerdigung finbet Montag, den

31. Januar 1921, nachmittags 3 Uhr, vom
Trauerhause , Rambacher Straße 8, aus statt.

Danksagung.
Den Herren Merzten, sowie' den lieben

Schwestern tzrl. Else, Fff. Manschen. Frl.
Baute vom Stadt . Krankenhaus, -sowie-allen
Bekannten für die zahlreichen Kranzspenden
sag« ich auf diesem Wege ' meinen herz¬
lichsten Dank.

Der tieftrauernde Gatte:
Emil Mahr.

Danksagung.
Für die vielen .Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheioenm .ines lieben Mannes sage ich allen Verwandten,
Freun en uno Bekannten herzlichen Dank. Insbesondere
danke ich Herrn Pfarrer Knoth sür die trostreichen Worte,
den Herren Vorgesetzten und Kollegen für die vielseitigen
Ehru gen. dem ..Sängerchor ' , für die schönen Kranz penoen
und sür das zahlreiche Grabgeleite . <

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen»
Karoline Bester, geb. Müller . Wwe.

Wiesbaden , den 29. Januar 1921.
Albrechtstraße 14.
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